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Die » Nachrichten* erscheinen
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Sonn - und Feiertage , '/-jähr-
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resp . 2 Mark 27 Pfg.
— Man abonniert bei
allen Postanstalten . in
Oldenburg in der Expedition

Peterstraße b.
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Nachrichten
Nnserate findend'» wirkiamste
Bcrbreitung und Io len pro
Zr»l« 18 ^, ausländische 20 ^

An noncen»
A n n a h in e st e lI e n:

Oldenburg : 'Annoncen-Expe-
dnion v . F . Büttner, Atolren-
strafte t , nnd Ant . Parussel,
Haarenstr . b. Zwlschnah» : H.
Sandstete. loivi« sämtliche

Annonceu -Expedittoueu.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenburgifche Gemeinde - und Landes - Zntereffen.

^ Oldenburg, Freitag, den 31. Mai 1901 . XXXV . Jahrgang
Hierzu zwei Beilage » .

Eine Ansprache des Kaisers.
* Oldenburg , 80 Mai.

Nachdem der Kaiser gestern die zweite Gardeinfanlcrie-
vrigade besichtigt halte , nahm derselbe an dem Frühstück beim
LWerkorpS des zweiten GardeinsanterieregimenteS teil, dem
auch der französische General Bonnal und sei» Adjutant bei¬
wohnten. Hier hielt der Kaiser folgende Rede, in der zuerst
der Friedensschluss in China erwähnt wird:

» Meine Herren ! Am heutigen Tage habe ich die Ehre
gehabt, an der Spitze der zweiten Gardcinfanteriebrigade zu
kommandieren. ES ist dieser Tag ein ganz besonderer
Gedenktag, den ich immer hochgehalten habe und Hochhalten
werde: der Tag. an dem die Brigade vor dem hochseligcn
Kaiser Friedrich exerziert hat . Wir weihen dem Andenken
an ihn ein stilles GlaS ."

Nachdem die Anwesenden dem Folge gegeben hatten, fuhrrer Kaiser fort:
»Füllen Sie die Gläser aufS neue. ES freut mich , gerade

heule Mitteilen zu können, daß eS im ferne » Osten zu
Friedensabschlüssen gekommen ist , und dah die
Truppen zurückgezogen werden können. ES sind nur aus diesen,
Anlaß von vielen Seiten Anerkennungen und Danksagungen
zuteil geworden, auch eine vom Kaiser von Rußland per¬
sönlich abgesandte Depesche habe ich heute erhalte», sie lautet:

»Für die Dienste in China sage ich Eurer Majestät
herzlichen Tank . Waldersee sührte eine schwere , undank¬
bare Sache mit Würde und Geschick. Bezeuge meine volle
Sympathie .*

Mit dem heutigen Tage ist der Brigade eine ganz be¬
sondere Ehre zuteil geworden, indem sie zwei Offiziere der
sranzösischcn Armee in ihrer Mitte willkommen heißt. E»
ist dies daS erste Mal, ebenso wie deutsche und französische
Truppen zum erstenmal Schulter an Schulter gegen einen
gemeinsamen Feind in guter Waffenbrüderschaft und treuer
Kameradschaft gekämpft haben. Tie beiden Herren Offiziere
und ihre gesamte Armee Hurra. Hurra, Hurra!*

Nach der Ansprache des Kaisers , die in deutscherSprache
gehalten wurde und einen bedeutenden Eindruck aus alle Zu¬hörer machte, gab die Kapelle einen dreifache» Tusch. Stach
einigen Minuten erhob sich der französischeGeneralBonnal und sagte in sranzöstschcr Sprache dem Kaiser in
warmer und überaus verbindlicher Weise seinen Tank dafür,daß eS ihm gestattet worden sei . gerade diesem denkwürdigen
Exerzieren beizuwohnen und sür die zahlreichen ehrenden Ans-
merksamkciten von seiten des Kaiser» und der deutschen Offi¬
ziere . Der General schloß seine 'Ansprache mit den Worten:
. Tie deutsche Armee und ihr Soldatenkaiser hoch, hoch , hoch !*

Nach dem Hoch intonierte die Kapelle die deutsche National¬
hymne.

Ter Trinkspruch de? Kaisers auf die französische Armee
hat unter den Mitgliedern der sranzösischcn Kolonie
>n Berlin hohe Ueberraschung und Freude hervor-
gerusen. Eine diesen Kreisen nahestehende Persönlichkeit ver¬
sichert , daß Kaiser Wilhelm durch diese Ehrung die Herzen
aller Franzosen im Sturme erobert habe. GeneralBonnal' — er hielt bekanntlich einem Interviewer gegenüber sür ange-
messen , den preußischen Parademarsch mit einer Reminilcenz
an Austerlitz in Verbindung zu bringen — sei durch den
»Soldatenkaiser * beschämt worden, und wohl kein vornehm
denkender Franzose könne ein Gefühl des Mißbehagen« über
diese — gelinde gesagt — rednerische Entgleisung Bonnalt
unterdrücken. Kaiser Wilhelm habe sich, al » er vor einigen
Jahren an der norwegischenKüste dem sranzösischen Kadetten¬
schulschiff » Iphigenie * einen Besuch abstattcte und damit den
Fuß auf französischen Bode» setzte, Anwartschaft aus
die volle Sympathie Frankreichs erworben. Das der
Armee, die nun einmal der Stolz der Franzosen
sei , offiziell dargebrachte Kompliment werde den
Namen Kaiser Wilhelm « auch jenseits der Bogesen volks¬
tümlich machen und die Beziehungen zwischen beide » Ländern
nachhaltig und denkbar günstig beeinflussen. . . . Ti» gleiche
Zuversicht spricht auS den Bemerkungen einet Teilet der
heutigen Abendblätter über den kaiserlichen Drinkspruch. Di«
,/kreuz .gtg ." veröffentlicht den ihr soeben übermittelten Pri¬
vatbrief « ine » Offiziers au » Ostasien, der da» überaus herz¬
liche Emvernehmen zwischen deutschenund sranzösischenDruppe»,
Offizieren wie Soldaten , an mehreren Beispielen illustriert und

zu dem Schlüsse kommt, daß die einstigen Spaltungen der
siebziger Jahre völlig verwischt scheinen . Tie „ Kreuz-Zlg ." selbst
meint, die Früchte der gewonnenen Einigkeit dürften
erst zu Tage treten , wenn die Soldaten dakeim von ihren
Eindrücken und freundschaftlichenBeziehungen im fernen Osten
berichte » würden . Tic . Boss . Ztg * hingegen warnt vor über¬
schwänglicher Auffassung und bezweifelt, daß die beim Fest¬
mahl auSgetauschtc» Höflichkeiten den Beginn einer neuen
Acra in de» Beziehungen zwischen Deutschland und Frank¬
reich bedeute» . Nun, Deutschland könnte sich dann frei von
Schuld wissen . Kaiser Wilhelm läßt ei nicht beim Drink-
sprnch genügen, sondern wird dem . Lok .- 'Anz * zufolge den
sranzösischen Offizieren kurz vor ihrer Heimreisehohe AnS-
zeichnungen überreichen. Größere Ehningen sind Ven Ver¬
tretern Frankreichs selbst am russischen Hose nicht erwiese»
worden.

Köchin Wilhelmina in Kerliii.
' Berlin , 8». Mai.

Königin Wilhelmina und Prinz Heinrich der
Niederlande sind heute um 5 Uhr L» Mi» , hier eilige«
troffen. Zum Empfange erschienen der Kaiser nnd die
Kaiserin nnl der Prinzessin Victoria Luise. Prinz und Prin¬
zessin von Sachsen-Altenburg , die Herzogin von Aldann mit
ihrer Tochter Alice und mit den » Herzog von Sachsen-ttokurgund Gotha , die Hoschargc» , daS Hauptquartier , die KadinettS-
chcfs . HanSminister v . Wedel und die holländischeGcsaiidlschasl.'Aus dein Perron war eine Ehrenkompagnie der Gardejägcrmit Fahne ausgestellt. Alt der Zug einlief. spielte die Musik
die holländische Natioiialhniiine . Mit der Königin und dem
Prinzgemahl entstieg auch der deutsche Kronprinz den , Wagen.
Derselbe war den Hohe» Gästen dis Charlottendurg entgegen-gesahrcn. Nach derzlichcr Begrüßung » nd Vorstellung de»
Gefolges schritt der Kaiser mit der Königin Wilhelminaund dem Prinzen Heinrich die Front der Ehren¬
kompagnie ab, worauf ein Parademarsch der Kompagnie
folgte, dann erfolgte die Adsahrl » ach dem Neuen
Palai« . In » ersten Wagen saßen der Kaiser nnd
die Königin Wilhelmina . im zweiten die Kaiserin und PrinzHeinrich. Die Wagen wurden von einer 'Abteilung der Garde
du CorpS eskortiert. Das zahlreich erschienene Publikum brachin begeisterte Hurraruse a » S . Vor dem Neue» Palais war
eine Ehrenkoinpagnie bei ersten GarderegimenlS mit Musikund Fakne ausgestellt.'Anläßlich der Besuches der Königin und de» Prinz¬
gemahl» schreibt die . Nordd . Allg. Ztg . * : . Wie warm i »,
deutschen Volke die Herze» der anmutigen Herrscherin unserer
niederländische» Stamnwerwandten entgegenschlagen, wurde
schon einmal bekundet, al » bei der Vermählung der Königinalle Krcise der Nation ohne Unterschied der Parleistellung sich
zu innigen Wünschen für da« Glück de» erlauchten Paare«
vereinigten . Ti« mit hoher Frende begrüßten Gäste dürfe»
gewiß sein , in dem Empfang , den ihnen die BevölkerungBerlin » bereiten wird, einen Anbauch der Liede wiederznfindrn,mit der daS niederländisch« Volk an seiner jugendlichen
Herrscherin hängt . Wir rufen der Königin Wilhelmina und
dem Prinren Heinrich «in herzliche « Willtonnnen zu !*

Ter Kaiser hat , wie ein 'Abendblatt erfährt , die Ab¬
sicht , die Königin zum Ches de« Garde -IägerbataillonS
zu ernennen, dem ihr Gemahl ongehört hat.

Wiiiigt» sür straf Walüersee.
Unser berliner Mitarbeiter schreibt un» unterm

SO. Mat:
Die außerordentlich geschickt» und umsichtig» Führung

de» Oberkommando« in China durch den Grasen Waldersee,der jetzt auch der Zar in euiein Telegramm an KaiserWilhelm warme Anerkennung zollt, dürste eine besonder«Ehrung de « FeldmarschaslS zur Folge haben. ES
verlautet , daß der Kaiser seinen Dank für die unter soschwierigen Verhältnissen geleisteten, hervorragenden Dienste tudie Form einer Auszeichnung kleiden will, die dem Feld-
marschall bet seiner Ankunft in der Heimat zntril werden soll.
Welcher Art diese 'Au « ze >chn » iig sei» wird , darüber sindnatürlich nur Vermutungen gestattet . Ta aber Graf Waloer-
see den höchsten Rang ans der militärischen Stufenleiter bereit«
erreicht hat , auch den höchsten preußischen Orden schon besitzt,
liegt die Annahme nahe, baß die Verleihung des Fürsten-titel« in Frage iomnil . Tie Zulitage werden darüber
Gewißheit bringen . Auch die Regierungen der verbündeten
Mächte , deren Truppenkontingente dem Grasen Walderseeunterstellt waren , dürsten ichwerlich verfehlen, dem grellen
deutschen Hccrsührer durch Dekorierung mit hohen Orden An¬
erkennung und Tank zu bezeigen.

Die Wirren in Lkina.
* Oldenburg, 31 Mai.

Ein Erlaß de « Kaisers
betreffend Auslösung d»S Arinee - OdcrkommandoS
> n Ostas » en und die V erm i » d e r u n g de» deutschen
Expeditionskorps wird im amtlicheiiDeil deS . Reichlanz .*vom DvnncrSlag veröffentlicht. Nach dein a» den Reichs¬
kanzler gerichteten Erlaß, der datiert ist vo » Urville, den
17 . Mai, bestimmt der Kaiser : l . Da» Armee .Oberkommando
in Ostasien wird »ach der Heimat geführt und wird ansgclöst.
2 . Da » ostasialische Expeditionskorps wird auf die Stärkeeiner gemischte » Brigade vermindert ; die übrigen Teile sind»ach der Heimat ziirückziifukren und aufzulüse» 8. Tie vor-
stehend genannte gemischte Brigade tostastaliichc BesalmngS-
drigade) verbleibt bis aus weitere« zu Bcsatzungszweckc» in
China.

Wie die „Magd.-Ztg " hört , werden von den deutschenTruppenteilen etwa » über «Ooo Mann zurückbleiben;da sich aber unter diesen viele Mannschaften befinden, die
abgelöst werden müssen , so wird noch ein ErsatzlranSportvon etwa lOog Mann nach China befördert werde».Di « übrigen Mächte beteiligen sich selbstverständlich, mit Aus¬
nahme der 'Amerikaner, die »» r eine Gesandtschastswache von
NX) Mann in Peking »nrücklassen, an der Bildung der Gar¬
nisonen ; auch die Russen werde» ihre Besatzungen in Shan-
haikunru und Tientsin belasse ».

Tie Einwilligung China»
in di« Bezahlung der von den Mächten geforderten Schad eu¬
er satzsuinnie wird nunmehr bekannt gegeben. AuS Pekingnieldel da» . Wölfische Bureau* : Di « chinesische » Bevoll¬
mächtigten haben mittelst Not « von» hentigen Tage dem
Doyen de» diplomatischen KorpS ein von gestern datierte«
kaiserliche » Edikt uiitgeteiit , durch weiche » die Verzin¬sung der nach dem vorgestrigen kaiserlichen Edikt an die
Mächte zu zahlenden Entschädigung von «SO Millionen TaclSaus vier Prozent festgesetzt wird

Ferner teilt da « Wölfische Bureau amilich mit : Nacheiner Mcld »ng dcS kaiserlichen Gesandten in Peking hat »hinder Vizckönig Li-Hung -Tschang ein Edikt de« Kaisers von
China vom 27. d . M . übermittelt , durch welche » Zahlung von»bO Millionen TaelS nebst Zinsen an die Mächte feierlichzugesagt wird.

Tie Diplomaten sind gegenwärtig äußerst gcschästigund treten in kurzenZwischenräumen ,n Beratungen zusammen.Alle Anzeichen deuten darauf hin , daß da» Vorgehen der
Mächte gegen China sich seinem Ende nähert . Tie Truppe»rüsten sich zur Abreise.

Der südafrikanische Krieg.
* Oldenburg , 81 . Mal.

In Südafrika wird auf verschiedene» Kricgtschau-plähcn weiter ge sachten. Welche Verluste die Engländerdabei erleiden, wird nur selten bekannt. Nach einer am Mitt¬
woch verbfirntlichtcnamtliche» Verlustliste wurden allein
während der letzten Woche in Südafrika «2 Alaun getötet,ft» verwundet ; die Mehrzahl davon in einem Gcsecht zwischenBethel nnd Elaiidcrton

Ta» „Reutcrschr Bureau" meldet auS Potchewstrooinvom 2ö. Mai : Liebe » bera« «00 Mann starke » Kommando
griff eine» britischen Convoi , der vo» Potchesstrom nachVentcrSdorp abging , zweimal an , wurde aber zurückgeschlagen.1 « Bure » wurden getötet , o verwundet.

Ta» „Reulersche Bureau" meldet vom 30. Mai ausQueenStown in der Kapkolonie: Di « Stadl,vachc hat di«'Nacht in den Laufgräben zugebracht und wird bi» aus weitere»
in , aktiven Dienste verbleiben ; der Personenverkehr »ach demNorden ist eingestellt. Sin« Burenabteiluna, wie manlaudt , Kruttzinger» Kommando, soll sich jenseitsBailey

«finden.
Vierhundert Buren unter den KommandantenDIear » , Ben Viljoen , Tpruyt» und Vreitenbach griffen am2ö . Mai südlich von Bethel einen WagenzugPlumer» an,wurden aber nach sechsstündigemKamps« zurückgeschlagen;die Engländer halten t> Dole und 20 Verwundete, die Burenn Tote und 80 Verwundete . Pliiiiieri Kolonne tras am 2« .Mai in Standerton »m mit einer Anzahl Bitrensannlirn underbeuteten Vorräten.
Privatmeldungen, welche au» Kapstadt nach London

gelangt sind, berichten unter dem 20 Mat über zahlreichedeftige Gefecht », die in den letzten vier Tage» im Trank«vaal -Freistaat und in d« Kapkolonie statlsande ». Die eng¬lischen Gelanitverlust» dabe, werden amtlich mit «SToten . 237 Verwundeten und »>» Gefangenen angegeben. Di«
englische » Verbindungslinien sind allseitig beständig nnter-drocht» . Ein Burenangriff soll aus Queentlon», , m Kap-land bevorste!, «» . Ti» « esamklage für di, Engländer t«itäglich bedrehlicher und mrlsach unhaltbar.
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Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiscr hörte gestern die Vorträge des Chefs
des Genercilslabcs der Armee , sowie des Chefs
des Mililärkabinells und des KiiegsministerS . Mittags
empfing der Kaiser den Stacitsminislcr T>r . v . Miqucl in
Abschicdsaudicnz.

Tie diesjährige Nordlandrciic des Kaisers schließt
sich, wie in den letzten Jahren , unmittelbar an die „Kieler
Woche " ( 20 . bis 28 . Juni ) an . Bor Antritt der Nordland¬
reise wird der Kaiser den Printe » Eitel Friedrich,
welcher am 7 . Juli sein 18 . Lebensjahr vollendet , als Offizier
in daö 1 . Gardcregiment z . F . cinftcllcn.

— Ter Kronprinz ist gestern in Potsdam cingcirofsen
und hat sich nach dem Neuen Palais begeben.

— Ter Reichskanzler Gras Bülow lras gestern in
Berlin ein.

— Graf Wilhelm v . Bismarck ist gestern früh
nach kurzem Leiden in Barziu gestorben . Ta -, Abteben cr-
folgte nach sechslägigcm , qualvollem Leiden infolge einer
Bauchfellentzündung . Tie Beisetzung findet am nächsten
Montag statt . Tie Nachricht vom Tode ist völlig über¬
raschend gekommen . Von seiner Krankheit war nichts be¬
kannt . Tie „ B . N . N ." nehmen an , daß >>,un die Ent¬
hüllung des Bismarck -Tenfmals einen abermaligen Auf¬
schub erfahren werde.

Graf Wilhelm BiSmarck war da ? jüngste der drei
Kinder des großen Kanzlers . Er war am I . August 18 .52
geboren und studierte die Rcck' tswiiscnschast Als Beamter
machte er eine glänzende Karriere : schon 18 > 3 wurde er
Regierungspräsident von Hannover ; 1895 vertauschte er
diesen Posten mit dem eines Obcrpräsidenten der Provinz
Ostpreußen . Ten französischen .Krieg hatte er als Ein¬
jährig - Freiwilliger mitgcmacht . Ter Armee gehörte er
als Major L 1a suite an . Am 6 . Februar 1885
hatte er sich mit Sibylle v . Arnim nröchelndorf vermählt.
Tiefer Ehe sind drei Töchter und ein Lohn entsprossen.— lieber die Vorbereitungen , die zum Rück¬
transport unserer Truppen aus China getroffenfind , verlautet nunmehr , daß nicht weniger als dreizehn
Tampfer gechartert wurden.

— Nicht weniger als 107 O r d c n s a n S z c i ch » u n-
acn verlieh der Kaiser an Angehörige der ostasinti-
scheu S ch i f f s b c s a N u n g c n und der ki autsch ou-
truppe.

— Tcm Wahlsieg der Liberalen bei der
Reichstags Stichwahl in Grei s s iva ld - G r i m-
m c n, ivo G o t h c i ii mit großer Majorität gewählt wurde,wird von der Presse der Linien jymplomauschc , über den
Wahlkreis hinausgehenüe Bedeutung und Tragweite bei«
gemessen . Man weist daraus hin , daß ein seit 18 Jahrenin konservativem Besitz bcsindtiaier Wahlkreis mit über¬
wiegend ländlicher Bevölkerung in Pommern , der „ preu¬
ßischen Vciidec " , der Rechten zu einer Jett entrissen sei,wo die Frage der Erhöbung der G e t r e i d e z ö ll cin : Mittelpunkte des ö ' ientlichen Interesses stehe -. TaS ist
in der Thal bemerlenswcrr . rmderorieirs darf daran
erinnert werben , baß der freisinnig -: Bauernverein .Mord¬
ost "

, dessen Vorsitzender , Herr Lteinhauer, demReichs-
kage angehörr , besonders in der Provinz Pommern seine
Thätigkcit entfaltete und nicht wenige Anhänger zählt.

Ausland.
Oesterreich -Ungarn.* Wien , 30 . Mai . Ter Budgc ta uss ch u ß der

österreichischen Telegation nahm den Occupations-
lrcdit an und genehmigte debattelos den Bericht des Referen¬
ten Bacquchem über den Etat des Auswärtigen . Ter Bericht
stellt fest , daß der Dreibund nach wie vor die unverrück¬
bare Grundlage der auswärtigen Politik Tester reich -Ungarnsbildet und daß dieses über alle Anfechtungen erhabene Bun-
dcsvcrbältniß seine wertvolle Ergänzung in der Pflege ver¬
trauensvoller Beziehungen zu den übrigen Mächten findet.Ter Bericht druckt speziell die Befriedigung aus , daß im
Verhältnisse zu Italien keine Acndcrung cingctrcicii sei.Er stellt seit , daß die Hoffnung an Festigkeit zmnmmt , daß
der Abschluß der Handelsverträge ans einer für alle
Teile annehmbaren Grundlage möglich sein werde.

Schweden.* Stockholm , 30 . Mai . Beide Reichs kämm er»
nahmen heute den von der Minderheit des Hccrcsausschusses
gemachten Vorschlag an , wonach zu Neubauten fürdas Heer 3 763800 Kronen bewilligt werden . Tie Mehrheitdes Ausschusses hatte 1972 800 Kronen vorgcschlagcn , währenddie Regierung 4 Millionen verlangte.

Frankreich.' * Paris , 30 . Mai . Während des Banketts, da ? in
La Fontaine bei Lyon zu Ehren des Marincmiiiistcrs L a-
ncssan ftattsand , fiel ein schwerer Ziegelstein aufden Tisch der Ehrengäste , ohne jedoch jemand zu verletzen.Tie Untersuchung ergab , daß der Stein von einem vicr-
.zchnfährigen Flcischerlchrling geschleudert worden war,der sich nach einem oberhalb des Banlettsaalcs gelegenenRaum geschlichen hatte . Ter Bursche verweigert jede Aus¬
kunft über den Beweggrund der Thal.

Tie Kammer vertagte im Einvernehmen mit Tel«
cassL und dem 'Antragsteller Tcjtonrncllc die Tebatte über
die Anfrage Tesronrnelle 's , betreffend die Zurück,
ziehung eines Teiles der französischen Expe-
ditionstruppcn aus Eliina , aus nächsten Montag,
hieraus setzte die .Kammer die Beratung des Gesetzentwurfs
betreffend die Ausdehnung der Unfallversicherung fort.

Hus dem Hroßkerzoglnm.
r,r unltrrr Mi, .->csr, -rend,n,iri4n>
Ist NU, uii, »- »»»-» rN !tiU »uü „ und Eirich»ut» lciul! vcrkuumü -i- ,>I» »-r KttuNliii

Oldenburg . :: i . Mai.
* Vom Hofe . Man schreibt uns aus Elsfleth -

30 . Mai : Heule morgen kurz vor 11 ' /, Uhr trafen der
Großhcrzog und die Herzogin Charlotte nebst Ge¬
folge (darunter auch Minister Willich ) , sowie etwa 25 Mit¬
glieder des deutschen SchulschiffvercinS per Sonderzug
hier ans dem Bahnhöfe ein , cmpsangcn von einem äußerst
zahlreichen Publikum unter den klängen dcS von der braker
Kapelle gespielten „ Heil dir , o Oldenburg .

" Tic Herrschaften
begaben sich dann sofort nach der Tampfcranlcgcbrücke mijcrcr

Kaje . von wo sie — den großhcrzoglichen Herrschaften wurden
unterwegs von zarten Händen Blumensträuße überreiche —
mit von der jugendlichen Besatzung der „ Großherzogin
Elisabeth" bemannten Boote » an Bord gebracht wurden.
Um 1 ' /, Uhr löste das Schulschiff die Taue und trat dann
im Tau des Schleppdampfers „ Vulean " und mit demHuntc-
korrcktionsdampfcr „ Sirene " längsscit die Ausfahrt an.
Dieselbe sollte jedoch bald eine unfreiwillige Unterbrechung
erfahren . Infolge dcS durch den herrschenden Südostwind
verursachten niedrigen WasserstandcS gehorchte die „ Groß-
hcrzogi » Elisabeth " an seichten FlnßstcUcn nicht dem Steuer
und wurde dann dort durch den Wind aus dem Fahrwasser
gedrängt . So geschah cs den » , daß das Schulschiff nördlich
von Gcmeindcvorslchcr Hinrichs Hause in Licncn scstgeriet.
Tie Tampscr „ Karl " und „ Lachs " eilten zur Hilfeleistung
herbei . Doch gelang cs den vereinte » Anstrengungen der
vier Schlepper , weil das Wasser schon im Fallen begriffen
war , nicht mehr , die „ Großhcrzogin Elisabeth " wieder flott
zu machen . Tic Herren von « Schulschiffvcrcin begaben sich
nach einiger Zeit an Land und zum hiesigen Bahnhof , von
wo sie dann mittelst Sondcrzugcs kurz vor 5 Uhr nach
Nordenham absuhrcn . Tie .Herzogin Charlotte fuhr mit
ihrer Begleitung aus der „ Sirene " » ach Oldenburg zurück,
während der Großhcrzog an Bord verblieb . In dieser
Nach ! soll während dcS Hochwassers ein erneuter Versuch
gemacht werden , die „ Großhcrzogin Elisabeth " flott zu
machen.

Gestern Nachmittag ungefähr 5 " , Uhr traf der Hiintc-
korrcklionsdampscr „ Sirene "

, kapt . Herm . Schäfer , mit
I . H . Herzogin Sophie Charlotte in Begleitung
von zwei Hofdamen von Elsfleth anS hier wieder ein und
legte an der Treppe gegenüber dem Hause des Kauf¬
manns H . Oiieken am Stau an . Tie hohen Herrschaften be¬
gaben sich mit dem sic erwartenden Wagen nach dem groß-
herzoglichen Palais.

"
Militärisches . Seine Exzellenz der kommandierende

General des IG Armeekorps , General der Kavallerie von
Stünzncr, trifft am 3 . Inn ! mit dem Gencralslabschef des
Korps , Oberstleutnant Freiherr von Soden, und der Ad-
jutantur zur Besichtigung der Bataillone des vldcu-
burgifchen Jiifa » tcrie - NegimcntS Nr . 91 in Olden¬
burg ein . Ferner wird zum genannte » Zeitpunkte und aus
gleichem Anlaß der ncucrnanutc Kommandeur der 19 . Divi¬
sion , Seine Erzellenz Generalleutnant von Nosciibcrg-
GruSzczyiiski. mit seinem Stabe aus .Hannover bierselbst
cintrcffen . Tie Besichtigung wird voraussichtlich 3 Tage in
Anspruch nehmen.

Das W cchko m in a » do der I . Abteilung des Fe Id-
Ar t i l l c r i e - R e g i m e n t Z 'Nr . 62 , also diejenigen Un¬
teroffiziere und Mannschaften , welche nicht mit zur Schieß¬
übung nach Munster ausgerückt sind , in der Stärke von
etwa 6 Unteroffizieren und SO Mann , sind dem Leutnant
v . Sch wartz der 2 . Batterie dcS Regiments unterstellt,
der ebcn ' alls die erwähnte Hebung nicht mitmacht.

Tie Unterbringung der zur Zeit bei dem olden-
burgischen Infanterie -Regiment Nr . 9l übenden La » d-
w ehrten te iß , wie wir bereits gestern mcloeicn , in
den Artitlerickascrnements erfolgt . Tie dem
Haupimann v . Witz leben unterstellüe l . Landwehr - Kom¬
pagnie ist in der Kaserne an der Oseuerstccißc in den Re¬
vieren der 'S. (oldcnburgischcn ) und 3 . (oldenburgischcn)
Batterie , und die S . Landwehr -Kompagnie , Ehef Haupt-
inann Gra > v . Schwerin, in der 1 . Batteriekascrnc an
der Augustsiraße unlergcbracht . Wie bcrcit -s scststeht , wer¬
den auch die vom SO. Juni bis 3 . Juli übende » Landwehr-
mannichaitcn in gleicher Weise in den Artillerie -Kasernen
cinqucirticrt.

* Postpersoualie » . Ter Tclcgraphcnamtrkassiercr
Lenz in Berlin (vorher in Oldenburg » ist zum Post-
inspcktor für den Ober - Posldirektioiibezirk Karlsruhe (Baden)
ernannt.

'
Postalisches . Tie von Oldenburg ausgehenden

Eiscnbahnzüge werden zur Postbcfördcrung gegenwärtig
i » folgender Weise benutzt . Bon den nach Wilhelmshaven
fahrenden Zügen werden Postwagen nur 6 .50 vorm ., 8 .01
vorm ., 3 . 10 nachm ., 10 . 12 nachm , geführt . Mit diesen werden
Postsendungen jeder Art befördert . Tie um 11 .33 vorm,
und 7 .15 nachm , verkehrenden Züge nehmen gewöhnliche
Briefe für Wilhelmshaven und Barel mit , wenn sie stüh-
zeitig genug am Postschalter (nicht durch den Briefkasten ans
dem Bahnhof ) aufgclicfcrt sind . Von den Zügen nach
Bremen führen die 8 . 14 von » ., 2 .09 nachm ., 6 . 12 nachm,
und 9 .35 nachm , fahrenden Züge Postwagen , außerdem
werden geschlossene Bricfsückc 6 .21 vorm , nach Delmenhorst
und Bremen , 11 .30 vorm , nach Hude . Delmenhorst und
Bremen befördert . Tic Züge nach Nenschanz haben Post¬
wagen um 8 .20 vorm ., 3 .11 nachm , 10 .10 nachm . Um
II .21 vorm , werden Briefe nur für Leer, um 7 . 14 nachm.
Briefe nur für Zwischcuahn , Stickhausen , Leer und
weiter in geschlossenen Säcken mitgenommen . Tie dafür be¬
stimmten Briefe müssen ebenfalls rechtzeitig beim Postamt
eingclicscrt sei» . Tic Züge nach Osnabrück haben Post¬
wagen imr 8 .26 vorm , und 2 .45 nachm . Ter Zug 7 .30
nachm , hat keinen Postwagen , befördert aber Briefschaften in
geschloffenen Säcken für die hauptsächlichsten Stationen . In
den Zügen nach Brake befinden sich 6 .30 vorm , und 4 .35
nachm . Postwagen.' Ein heftiges Gewitter , verbunden mit ausgiebigem
Regen und wirbclwindartigcm Sturm , der große Staubmengen
mit sich führte , kam gestern nachmittag über unserer Stadt
zur Entladung . Mehrfach folgten den Blitzen unmittelbar
starke Tonnerschlägc , ein Beweis , daß das Gewitter in der
Nähe tobte . Schaden ist, so viel wir erfahren , durch das
Naturereignis nicht angcrichtet worden . Dagegen freut sich
insbesondere die Landbevölkerung über den willkommenen
Regen , der in der letzten Nacht seine Fortsetzung fand . Auch
aus dem Lande kommen von verschiedenen Seilen Meldungen
über das Unwetter.

* Auf freie » Fsust gesetzt wurde der Arbeiter G .,welcher unter dein Verbann , zu wiederholten Malen sich
an den Spcisevorrälcn des osternburgcr Einwohners F.
nächtlicher Weise gütlich gcthan zu haben , in Hast genom¬men worden war . Er hat den Beweis erbracht , daß er

erst am Tage seiner Verhaftung in Oldenburg zuge-wandert ist . und somit gewann seine Behauptung , er habe
aus dem Grundstück des Herrn F . nur nächtigen wollen , an
Wahrscheinlichkeit . Ter arme Teufel ist also das Opfer
einer inerlwürdigen Verkettung einer Reihe von Um-
ständen geworden . Ter echte „ heimliche Kostgänger " ist nochunenldeckt.' Kleine Mitteilungen . Auf den mehrfach erwähnten
Neger „ James Franzis " , welcher in eine Prügelei in der
Burgstraße verwickelt war , scheint die Polizeibehörde ein wach,
sances Auge zu haben , denn gestern morgen wurde derselbevon dem Oberschutzmann Meyer aus einer Wirtschaft an der
Wallstraße mit nach dem Rathaus « genommen.' 11 « . Herzogs . Braunschweigisch - LiineburgischeLaudes -Lotteric . Ziehung von Toniicrslag , den 30 . Ala :.( Mitgetcilt von der Hauplkollekte G . Tammann . Braunschwecg .)Gewinne von 500 Mk . und darüber : Nr . 4236 (500 Mk»7078 ( 1000 ) , 7289 (500 ) , 13356 <1000 ), I40S0 ( lOOO ), 17046
<5000 ), 17154 (2000 ). 27511 (2000 ). 29993 ( 1000 ). 4 ! 9 -7
<500 ) , 50167 , 500 ). 50413 ( 1000 ), 55351 (500 ), 58644 (3000)
sPräm . 300000s , 67473 ( 1000 ), 76907 (500 ), 78911 , 500 ».91875 (50000 ). 93847 ( 500 ). 97881 ( 1000 ) .

*
s . Edewecht , 30 . Mai . Ter hiesige Gesangverein

„Sängerrunde" beabsichtigt , am Sonntag , den 9 . Juni,einen Ausflug (mit Tarnen ) nach der Gegend von Tamme
zu macken und den dümmer See sowie den Mordkuhlenberg rc.in Augenschein zu nehmen . — Tie zu Südedewecht belegene
Besitzung der Ehefrau des Bäckermeisters Reimers ist nun¬
mehr ' an den Bäckermeister Janßen zu Westerscheps verlaustworden . Letzterer will die tu dem Wohnhaus « betriebene
Bäckerei demnächst fortsctzen . Ter vor einiger Zeit gemeldete
Verlaus an den Müller H . Grimm ist rückgängig gemacht . —
Heute nachmittag entlud sich über die hiesige Gegend cm
ziemlich schweres Gewitter. Während desselben herrschte
eine Zeit lang fast nächtliche Finsternis . Von llnglückssällcn
durch Blitzschlag ist nichts bekannt geworden . Ter das Ge-
wilter begleitende Regen brachte der Natur die gewünschte
Erquickung.

ID Zwischenall » , 30 . Mai . Einen Sommeraus¬
flug machten am Tage nach Pfingsten 14 Schüler der
landwirtschaftliche» Schule unter Führung des Schul-
vorstchers Rose; einige oldenburger Landwirte schlossen sich
an . Ter Zweck der Tour war . Tüngungsversuchc und Ncu-
knlturcn im Ammcrlande zu besichtigen . Vom Treffpunkt,
BrunS Gasthof in Brockhoff , fuhren die Teilnehmer ans dem
Fahrrad zunächst nach Eyhaujcn zur Besichtigung von Un
trautvertilgungSversuchcii . Darauf folgte eine Besichtigung
des Rostrupcr Esches und der Klingcnbcrgschcn Spargel
anlagcn ; weiter winden TüngungSvcrsnchc , Fruchtsolgcn und
Baulichkeiten in Elmendorf in Augenschein genommen . Von
hier über Garnholz und Gießclhorst radelnd , wurde beim
Genosscnschaftshengst in Fikcnsoltcrfcld Halt gemacht , lieber
Teepenfurth , Rostruperfeld , Ohrwegcrscld ging die Fahrt
dann nach Dänikhorst und Osterscheps , überall Düngungs-
Versuche und Neukulturcn beurteilend . Bei Bunjcs in Oster¬
scheps ist ein vielseitiges Versuchsfeld , wo auch Jmpfversuche
mit Nitragin bei Scradclla und Lupinen gezeigt wurden.
In Edewecht wurde der neucingcrichtctcn Molkerei ein Be¬
such abgcstattct ; Hempcn in Ekern führte die noch völlig
frische , wissensdurstigc Schar im Felde umher und zeigte
u . a . eine kleine Drillmaschine in Thätigkcit . cs wurden
gerade 1 '

,
'
, Hektar Bohnen gelegt . Um ' ,8 Uhr

abends endete die schöne , genußreiche Tour beim VersuchL-
fclde von Noggcmann in Zwischcuahn . Man hatte im ganzen
60 Km zurückgelegt . — Tic nächste Tour hat Loy und die
Marsch als Ziel.' Wildeshausen , 30 . Mai . Am nächsten Sonntag , den
I . Juni , findet seirens der bisherigen Schüler der land¬
wirtschaftlichen Wintcrschule eine Exkursion nach
Goldenstedt statt , um die dortigen umfangreichen Ncu-
kulturen , Weideanlagen rc . zu besichtigen . Treffpunkt morgens9 >/ü llhr Bahnhof Goldenstedt.

X Anguftfehn»
'
30 . Mai . Der Verkehr von hiesiger

Station mit dem Satcrlcinde ist zur Zeit ein recht reger,da die Arbeiter , welche aus Holland kommen , um im Sater-
lande als Torfarbcitcr u . s.

'
w . beschäftigt zu werden , bis

hiesiger Stationjmit der Bahn fahren resp . von hier wieder
abfahrcn . Vorgestern trafen ca . 25 Mann meist holländische
Arbeiter hier wieder ein , welche aus der Hallbachschcn Ziegelei
in Scharrel arbeiten wollten . — Wie man hört , ist beim
gestrigen Gewitter der Blitz iß einen Torshaufcn gefahren,
welcher verbrannte.

AnS benachbarten Gebieten,
r Wilhelmshaven . 31 . Mai . Durch Kriminalschutz-

lcute verhaftet wurden gestern nachmittag die beiden Gehilfen
des Herrn Photographen Brandt (Kloppmann Nachf .) hicr-
sclbst , weil sie dringend verdächtig sind , die Kaffe ihres Ehcss
zu zweien Malen um 50 bczw . 70 Mk . erleichtert zu haben.
In demselben Geschäfte wurden vor einigen Monaten 240 Mk.
entwendet . — Gestern nachmittag entlud sich über unserer
Stadt ein schweres Gewitter. Während desselben wurde
die Feuerwehr alarmiert . Es brannte das den Erben
der Witwe Janßen gehörende Haus an der Börsenstraßc . Da
gleich allerlei Leute zugegen waren , konnte das Feuer ge¬
löscht werden , lwvor es größeren Umfang angenommen hatte.
Wahrscheinlich ist der Brand nicht durch Blitzschlag verursacht
worden.

* Wilhelmshaven , 30 . Mai . Ter SchlcusenarbcitcrMüller
ist heute beim Tauchen verunglückt - : Cr arbeitete an einem
alten Leck der Schleusenkammer an der neuen Hafenein¬
fahrt in unmittelbarer Nähe des SchleusenschicberS , mit
dem das Wasser vom Hasen und der Schleusenkammer
reguliert wird . Während der Schlcusenjchiebcr offen stand,
wurden die Sckleuscnthore offen gemacht , und da in der
Jade Niedrigwasscr vorhanden war , iam der ganze Wasser¬
druck vom Hascnbnssin ans den geöffneten Kanal , wodurch
der Taucher mit hincingezogcn wurde . Ta Müller nichts
mehr von sich merken ließ , wurve ' dcr Schleusenschicbet:
zugedrcht und der Taucher Bohlen zur Hilse geschickt.
Tiefer fand , daß M . sich in die Rettungsleine verwickelt»
und mit einem Beine in dem « anal durch den Schwülen-
schieber eingeklemmt war . Pohlen schnitt die Rettungs¬
leine los kam dann nach oben und sagte Bescheid , das
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her Schieber aufgedreht werden müsse. Als dies ge.
ichehcn war , «ging er wieder nach unten . M . war »och
mit dem Fuß in die Führung des Scklcusenschiebers scsi-
gellcnimt. Es gelang B . aber , den M . zu bcsrcien , und
naib oben zu befördern . Ter inzwischen herbeigernsene
Arzt vom Schiss „ Ariadne " tonnte nur den Tod des M.
konstatieren.

Iklltslhe keseWft zur Rkttüllg Lchißbrülhig' Oldenburg . 31 . Ai
Iltztt.

Oldenburg , 31 . Mai.
Tie Festlichkeitenzu Ehren der Deulschen Gesrllschaft

zur Rettung Schiffbrüchiger haben gestern in einem
Ausflug nach der schön gelegenen Insel Wangerooge
ihren Abschluß gefunden. Es hatten sich zur festgesetzten Zeit,
8 Uhr morgens, zahlreiche Teilnehmer auf dem Bahnhof ein«
akfundcn , um gemeinsam die Fahrt mittels Sondcrzuges nach
Earolinensiel-Harle anzutretc », woselbst die Ankunft um
S.bO Udr erfolgte. Von hier aus ging die Weitcrsahrt mit
dem Fährdampfer „Nordfriesland " nach der Insel Wa » .
gerooge vor sich. Tie kurze Mcerfahrt gestaltete sich äußerst
interessant ; aller Teilnehmer hatte sich große Fröhlichkeit be¬
mächtigt . Um 10 .30 Uhr hatte die Fahrt durch die grünen
Wogen der Nordsee ihr Ende erreicht. Nachdem die 'Aus¬
flügler mittels Sondcrzugs der Jnselbahn z» m Bahnhof
Wangeroogegebracht und ein gemeinsames Frühstück im Strand¬
gasthof „Gecrken" eingenommen war . wurden Spaziergänge
unternommen, um das Eiland einer Besichtigung zu
unterziehen . Hierauf wurde den Teilnehmern unter der
Leitung des Oberinspektors der (Gesellschaft , Pfeifer - Breme»,
ein Rcltungsmanöver mit dem Rettungsboot . Wangerooge"
vorgesührt , welches von allen Anwesende» mit großem
Interesse verfolgt wurde . Zunächst wurde das Boot mit
vier Pferden bespannt und durch die Tüncn zum Außenstrande
gefahren , dort vom Aootswagcn , welcher gleichzeitig als Helling
dient , ins Wasser gelassen . Ter Bootswagcn ist seit einigen
Jahren mit Radplattcn versehen, wodurch das Fahren in dem
losen Tünensand sehr erleichtert wird . Es ist eine äußerst
sinnreiche Konstruktion, von einem Engländer erfunden. Ab¬
wechselnd legen sich eiserne Klappen unter die Räder , wodurch
der Wagen gleichsam auf Schienen fährt . Das Manöver
dauerte einschließlich des Znwasserlasscns des Boots und des
Zurückbringcnsdesselbennach dem Bootshaus etwa I >/, Stunden.
Das Boot war mit 8 Leuten bemannt , welche in ihren Kork-
jacken einen gefälligen Eindruck machten. Allmählich fand
sich die Gesellschaft wieder in Gccrkcns Gasthos zum
Tiner zusammen, welches um 4 Uhr seinen Anfang nahm.
Ter mit zahlreichen Flaggen ansgcschmücklcncucrbante Saal
des Herrn Gcerkcnmachte einen freundlichen Eindruck. Bei den»
MahlhcrrschtccincvorzüglichcStimmung. HcrrThcodorGruncr-
Brcmen toastete mit den herzlichsten Worten auf den Vorstand
des Bczirksvcrcins Oldenburg . Er gab hierbei dem Wunsch
Ausdruck , daß bald wieder eine Einladung von Oldenburg
zur Abhaltung der Sitzungen der Gesellschaft zur Rettung
Schiffbrüchiger cinlausen möge . Oberbaurat Böhlk brach-
tc einen Toast auf die Gesellschaft zur Rettung Schissbrüchi-
ger aus , während Reichstagsabgeordnetcr Freese in ge-
schicktcr Rede aus die Damen toastete.

Nach dem Mittagsmahl wurde , die Zeit bei einem
guten Glase Bier in der Giftbuüc des Herrn Gccrleu ver-
Plaudert . Präzise 8,25 Uhr wurde die Rückfahrt ange-
iretcn, und nach etwas mehr als dreistündiger Fahrt lang¬
ten die vollauf befriedigten Gäste wieder auf dem Bahnhof
Oldenburg an . Ein großer Teil begab sich dann in den
(Risthof „Zum Grafen Anton Günther ", um den in jeder
Leise vorzüglich verlaufenen Ausflug bei einem Glase Bier
zu beschließen.

Ans aller Welt.

Name thut nichts zur Sache — war der Gouverneur ver¬
reist, und der Vizegouverncur, den « auch das Zensieren der
Zeitungen obliegt, vertrat seine Stelle . Eines Tages wurde
hm vom Lokalblatt folgende Mitteilung zum Zensieren ein-

gereicht : . Unsere Große Straße ist nicht nur an Feiertagen,
Ivndern auch Wcrkcltags von promenierendem Volk dicht be¬
setzt ; durch ihr unpassendes lautes Benehmen thun sich dabei
die Schüler der verschiedenen Anstalten unangenehm hervor
u. s. w ." Ta der Bizcgouvcrneur krank war , so wurde das
Zensoramt von dem Redakteur der örtlichen Gouvernements-
Zeitung ausgeübt . Dieser ließ sich seinenKollegen vom Lokal¬
blatt, den er als unliebsamen Konkurrenten haßte und fürchtete,
sofort holen und erklärte ihm, daß der Abdruck obiger Lokal¬
nachricht nicht statthaft sei, weil in derselben der Gouverneur,
der Bischof , die Polizei und die Direktoren aller
Schulen angegriffen würden . Auf die erstaunte Frage
des Redakteurs des Lokalblattes nach dem tieferen
Grunde dieses unverständlichen Verbotes erfolgte die
Erklärung: Aus der Mitteilung könne nian herauslesen, daß
in

vorgefalten seien , und das wäre unstatthaft Der Bischofs
würde sich gekränkt suhlen, weil er unter den . Schülern " auch
seine Seminaristen verstehen könnte ; der Polizcimcister wurde
beleidigt dadurch, daß man ihm verblümt vorwcrse, daß er
nichts von diesem Lärm bemerkt habe, weil er Sonntags
und an Wochentagen Karlen spiele , und die Direktoren würden
alle angerissen, indem das U8 e»ch»icn der Schüler ihnen
gewissermaßen zum Vorwurf gemacht werde. Der Redakteur
des Lokalblattes sah hierauf eu -, daß es vergeblich wäre , sich
fernerhin mit seinem Zensor zn verständigen, und gab cS aus,
irgend etwas Neues in seinem Blatte zn veröffentlichen.

» »«
Vernichtungskrieg gegen die Katze ».
Tie „W . Abcirdposl" schreibt : Bei dem Inezlich in Wien

abgchaltencn Bundestage des österreichischen Bundes der
Vogel freu » de wurde ei» allgemeiner Vernichtungs¬
krieg gegen die Katze » beantragt , und beschlossen, » >e Be¬
völkerung durch Flugblätter über die EckinsUchleit der
» atzen anszuklären und die » atzen im Interesse der Vögel
für „voaelsrei " zu erklären . Fast gleichzeitig hielt der
„Verein süe » atzcnschntz und » atzenpckege in Deutschland"
in Dresden feine Jahresversammlung ab , wobei Preis:
für die Pjlege der » atzen verteilt und die Gründung von
Asttlen für » atzen besprochen wurde . Wie soll sich nun die
Bevölkerung gegenüber so widerstreitenden Anschauungen
verhalten ? Soll man die » atzen schonungslos vertilgen,
oder soll man sie schlitzen und pflegen ? Das Richtige wird
wohl in der Mille liegen Tie » atze ist ein beliebtes Haus¬
tier und genießt , nainenllich in Franenkreisen .»varmc S » » >-
pathien . Sie rücksichtslos vertilgen , wäre nngerechl , aber
das darf man verlangen , daß die » atzenvesiner aus ihre
Tiere acht geben und sie verhindern , Schaden anzu
richten . So wie die Iagdherren jeden srei im Walde
hernmschweisenden Hund mit dem Tode bedrohe » , so wer-
den ja auch wildernde » atzen eingcsangen

Letzte Depeschen.

Das Obcr-Ersatz-Gcschäft für den
AuShcbungsbczirk Stadt Oldenburg
wird am

* Frankfurt a . M . , 31 . Mai . Der „Franks. Ztg ." wird
aus London telegraphiert , daß, der „Liverpool Post " zufolge,
Lord Kitchcncr wiederum dringend eine beträchtliche
Vermehrung der berittenen Truppen fordert.

" Potsdam , " I . Mai Bei dem gestrigen Diner im
Neuen Palais zn Ehren der » önigj » Wilhelmina
der Niederlande und ihres Gemahls hielt » aiser
Wilhelm folgende Ansprache : „Nicht als Fremde dür-
fen wir Ew . Majestät am heutige » Tage bei uns begrüßen.
Schon einmal Halle dieses Hans die Ehre , von Elte Mai.
stät besucht zn sein , und wiederum in es uns vergönnt , in
dcnjelbcn Räumen Ew . Mgiestat willto,innen zu heiße » ,
das erstemal in zartem » inde .-alter , diesmal von der Fülle
des Lenzes umgeben , an der Seite des geliebten Gemahls
aus kerndeutschem Stamme , grüßen die>c Halle » die llr>
cnkclin Luise Henriettes , die Rose aus dem Hanse Oraniens.
Wie sollte auch die » önigin der Niederlande aus prcußisch-
brandenburgischem Boden anders wie ein Glied der Fa¬
milie und des Hauses begrüßt werden bei dem innigen
Beziehungen , die Jahrhunderte lang zwischen Meinen Vor¬
fahren und den Vorfahre » Ew . Majestät geherrscht haben.
Ich erfülle daher nur noch einmal eine Dai ' keSpslicht wenn
Ich von aanzcm Herze » betone , wie sehr das Haus Bran
dcnburg -Hohenzottern dem Hanse Oranien Dani schuldet.
Tic Arbeit für das Volk, da -s Leben , Streben und Weben
mit demselben haben Meine Vor - ahren in den Nieder¬
landen gelernt . Das Einsetzen der Person für den Glauben
und die Freiheit und das freudige Leben ,

'Arbeiten und
Wirte » für die llitterthanen , das find hervorragende Eigen¬
schaften des Hauses Oranien , die Meine Vorjahren und
Mein Hans sich von ihm angceignet haben . Darum gipfelt
heute Mein Taut in dem Wunsche, daß der gnädige Gott
Ew . Majestät Leben und das Eiv . Majestät erlauchten Ge¬
mahls zum Äohle Oranien -s und zum Wohlc Hollands,
was dasselbe bedeutet , erhalten und beschützen möge , wo¬
ran Ich gleichzeitig das Gelöbnis knüpfe, daß die Liebe
und Freundschaft Brandcnburg -Prcußcns für das Haus
Oranien und die 'Niederlande nie oushören wird in den
Herzen Meines Hauses und Meiner llnterthancn auch sür
Ew . Majestät sortzulcben . In diesem Sinne trinke Ick,
ans das Wohl Ew . Majestät !" Tie Musik spielt hieraus
die niederländische Volkshymnc . » önjgjn Will -ettnina er¬
widerte : „Ew Majestät bin Ich dankbar sür die liebevolle
Gastfreundschaft , welche die eben vernommenen , die Ver¬
gangenheit und Gegenwart berührenden freundliche » Worte
bestätigt haben . Ich wünsche von ganzem Herzen , das?
die altbewährten Beziehungen unserer blutsverwandten
Häuser stets fortbestehen mögen znm Wohle derselben und
unserer Völker. Ich bekräftige diesen Wunsch , indem Ick,
Mein Glas «erhebe sankdas Wohl -Ew . Majestäten decs » aisers
und der » aiscrin !" Tie Musik intonierte daraus die preu¬
ßische Hymne.

<
Sclr i sssöe » rr ri czerr.

Schiffsverkehr aus der Hunie.
Angcko in m e » lind am 3». Ma, : Bremer Schlepp¬

kahn . Bremen Nr . II " . Hole . , mit Kopfsteinen von K rrtt-.
Hase» , nur die Gemeinde Evertte» beslimnn, . llelersener (' ver
. Eacckic " . Lvhmann , nnl >G « Säcke» Eemenl von Uetersen
sür die Firma Mölders n . Eo ., Hildeslieim Kleinensieler
Kak» . Jobannc " . Schmidt , mit 210 ^,1 Llück Mauersteinen
von Strohausen sur den Pognenia » .

'Abgegangen ist am 3 «>. Mai : Barßelcr Tjalk . Elise",
Detcrs , unl Buichladnng nach Dedesvors _ _- - '

Märkte.
' Bremen , 3 » Mai . (Anill . Biehinarklberickit1 Heutiger

Antrieb mll . des gelingen Bestandes 33 Rinder . > ll
Schweine, 2 »' Kälber . 133 Schafe . Geschlachlet wurden:
43 Rinder , 410 Schweine. 23l Kälber , Um Sg, <ch-. Lebend
a »sgcs » l,ri : l " Rinder . 23 Schweme. ' ! Kälber . 5 Schafe.
Bestaub : o Rinder . 2 Schweine. — Kälber . > ' Schafe

Bezahl ! winden sür 5«, Ic» Schlack,lgeivichl jur Schweine
51— »Nl .. Kälber >>" »3 Mk ., Schafe l>3 G> Ml.

Unverlailsl : - Rmdcr , 2 Schweine, Kälber , I » Schafe.

Kirchrmmchrichlctr.
Lambcrtitirckie.

Am Sonntag , den 2. Imii:
1 . Hauplgollcsdienn 3 « , Uhr : Gaslprcdigl » . Kalechisalion:

Pastor Tollncr aus Oldenbrok.
2. .Haiiplgollesdiensl >«» , - Uhr : Kirchcnrat Rolh.
Kindcrgottesdiensl 3 Uhr : Pastor Willens
Die Kirchenbnch. r werden gesuhlt >>» Bureau der zweiten

Paslorei Ainalienslraßc 2" , und zwar nur an Werllagen von
I " I Ul» .

Friedenstirche.
Sonnlag : G ottesdienst morgen : «> - n >,r ,„,d abends 7 Ulnc

'Am Sonntag : I Gottesdienst 7 Uhr. 2 Militär»
gottesdiensl 8 Uhr lalle l Wochen«. 3 . Gollesdienkl Uhr
4 . Hochamt ! >«' - ii,,r . 5 , Nachimttcrgsnndachl 3 U:

kiMt-Seilien -kode L
» Iiöbcr — I4Mtr. ! — porlo u . rollst « rugksandt ! Muster »nigeliead : el>e ist»
von schwarzer, weißer » sarb . Heuncdcrq Leide " » . »>.'>Pl,z. bis >-- M . .
6 . tlennetiki '

g . fiM - ii,ic °n im >.

m !mä8 k ! l 8 ? L.antlezntiter i .emen-

Zu haben bei : Ed . Schmidt , Dobbcn.
jn Barel zu haben bei : Heinrich Büsing^

S >^ O Ockocz

Tie Auskunftei TV . Lchimmrlpfeng i » Bremen,
Langcnslr . 142 <3c, BnrcauS imt über Ilx» Angestelllc» . in
»lmcrika und Australien vertrete» durch l ' I, «- Iti » ,l » « ro , t
t » «» i»» n » z erteilt nur ka » si » ä» nischc 'Anslin>slc . Jahresbericht
wicdr au > Brlangc » poslsrci zugcsandt.

>m
Hierselbst, stättfindcn.

Tr« beteiligten Militärpflichtigen
haben sich hierzu bei Vermeidung der
gesetzlichen Strafen und Nachteile
rechtzeitig rinzufinden.

Oldenbnrg , den 9. Mai 1901.
Der Stadtmagistrat.

Tappenbeck. _

Armensach,
terndnrg . OeffentlicheOffer»»«rg . Oeffentliche Sitzung

der Armmkommission am Montag,
den 3 . Juni d . I ., nachm . 4 Uhr, m
TreiserS Gasthause hiers.

Die Armeokommisfio «.
Tählmann.

Billig z . vcrk . e. bjähr . nicht milch-
gewordcneZiege . Krtcgcrstraßc 10.

Raalek-
d"br»pU. U . Meyer . Langenwcg32.

Wahnbeck. Zu verk. eine ticdige
Onenr , die in 8 Tagen kalbt.
_ Fohann Wirker.

Butteldorf . Zu verkaufen einen
noch gut erhaltenen

Kastenwagen.
I . Maas.

Vergantung.
Ofenerfeld . Ter ArbeiterJohann

Gerten zu Ofenerfeldc bei Ahlcrs
wohnhaft läßt wegen Stcrbcsall am

Sonnabend,
den 22. Juni ds. Is .,

nachm. L NHr anfang . ,
öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen:

1 jnnge milchgebrnde Ziege.
1 Scheffclsaat Roggen aus dem

Halm.
ea . 1 Scheffelsaat Kartoffeln,
Eine Fläche dichtbcsehtes Gras,
Einige Gartensrüchte , einige100 Pf

Stroh;

ferner : I Klcidcrschrank, I säst neuen
Glasschrank, 1 Küchcnschrank, I
Kommodc, 2 Tische , V Stühle,
l Spiegel , 1 Weckuhr, 5 Tisch¬
decke» , 1 Schlasdcckc , 2 Fach Gar¬
dinen, mehrere fast neue Kleidungs¬
stücke, 2 Lampen , I Laterne , 2
Kaffeeservice, Eß - und Waschgeschirr,
div . Töpfe und Eimer , 1 Mull¬
karre, I Mchltonne , 2 Säge » ,
Spate », Forke», Sense, l Axt, l
Partie Brennholz und viele hier

nicht genannte Sachen.
Es wird bemerkt, daß die Sachen

fast neu sind.
Kaufliebhaberladet rin

B . Schwarting , Eversten.

WtMpWtt Mmt
zu kaufen gesucht , am liebsten 13/18.
Offerten unt . K. 312 an die Expcd.
d . Bl.

Donnerschwee . Kohtpffanrea za
verkaufen. _ Bürgerstr . K '2.

Vrntrier von schwrz . Langshand,
höchstpräm. Abstamm ., giebl billig ab
Ostrrndnrg . Forstaccrssist Kröger.

TeiiiP - Fahrräder
lausen geräuschlos und werden wegen
ihrer sauberen Ausführung mit Vor
liebe gekauft.
Kkrlr. : lok. fp . ttiüjs,

VLnhnbeck.
KL 10 Stück gebrauchte Räder

sehr billig.
Matjesheringe , zart und fleischig,

» 15
Bollheringr , groß u fctt , » 10
Sardellen , feinste , a Psd . 100

1/Vilk . 81ol >6 , Lchiittiugßr.
Kronsbeeren beiPfund ., 10 u . 25Psd.
Obstgrlee bei Pfunden, lOu . 25Pfd.
Marmelade , ausgewogen und in

Gläsern.
W . 8tol!v.
Konserven billigst W . Stolle.
Kräftige Pflanzen : Kohl -, Weiß-

kohl-, Wiking ., Porrc- , Sellerie - , Steck
rüden -. Haarrnnfer 22 lOienerftr).

Üikiikildllril l«. Ilriiiiil !».
Lonimcrfrischler finde » i» »iciiicin

Hanse gegen mäßige Preise die srcund«
lichste Aufnahme.

Össcrlcn unter Rr . 10 " postlag.
Ncnenbnrg erbeten

Mjlille .Achrlrßtilhkit!
Im Aufträge habe ich mehrere

wertvolle Immobilien , u. a.
größere n . kleinere

UM " rentable "MU

Wirtschaften
preiswürdig zu verkaufe ».
A . Parnffel , Rechstllr ., Haarenstr 3.

Zu vcrk eine große trächtige Lau.
Nachzufragcn bei Johann Bnnjrs,
Tonncrschwce, gcgcinibcr der Kaserne

Osternburg . Zu verk. frisch,
milch , u . nahe au , Kalb . steh. Kühe
» . O.urnrn . Högrmann . Landstr . II.

Ea . st» Zuber gnte schwarze Erde
abzugcben.
Aug. Döbrlmann . Dangcwcrksmstr^

Wallgraben 2.
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Ersvcrrr kro rrrrö Atre ^ errsclivänlre
_ _ in alle« Wröften vorr - tig.L . <A. SQslirA L Vv .» Haareustratze 46.

«ui» WM,

NMen -MMlN
und

fertige Lostumes
verkaufe zu

ZrseLsHLlvueL
heruntergesetzten Preisen.

ÜLltlv S

« LLLLLLL»
IlttvoNllL

Döp . 5802.
IE " Unfehlbare- Mittel gegen

Pflanze« - Schädlinge aller Art,
nlr : Erdflöhe, Blattläuse , Schildläuse,
Blutläuse , Raupen , Schnecken , Mehl¬
tau , Klumpfuß der Kohlpsianwn usw.

ILM" Vorzügliche» Viehwasch,
mittel gegen ViehlauS, Ringflechte,
Kräne, überhaupt gegen alle para¬
sitischen Krankheiten.

Zn Pfd. -Blechflaschen L 2 Mk.
. V- . . L 1 .20.

8. Sujskvrg,
Oldenburg i . Gr., Mittl. Tamm 4

« inen grasten Posten
billige

Mll -Knte,
passend zu Herren » Anzüge« und

-Paletot »,
sowie für Knaben-Anzüge; ferner
Samen » Kleiderstoff - Neste

m einfarbig und gemustert,
empfiehlt

6eillried6. 8töver
Leitigtngtlllür. L4.

I . Zli'snbtlk 'gei'Kellllotterie
öss itzännervskelns vom

Noten Xrsur.
t-oo»s t I tätl.I korlo uuä I . i »t«
» . . >0 Säli.s SS Pf . extra.
riedm LimileN W.—ri . Ml MI.
GOkO s- e' läfrv^ lnov
»» « UG xsblbar vbuv >h»ug

. m4S oooi
1 k°» M IS .oov
l « sw . v . AK . «000 AK. «66 >»
3 6e « . v . AK . IO« ) >IK. :»6 »6
4 6e « . v . AK . bvO - - AK . » >»<><»
LS 6 « « . v. AK . 10» -- AK . «666
46 6s « . v . AK. bO -^ AK . 2VU6
l » 0 6e« . r . AK . 20 - - AK . 2666
»00 6s « . v . AK IO - - AK . St«»«
»00 6s « . v. AK . S - - AK . 426 «»
IS00 6s « . v. Ale . 3 -- Ale . 426«

empüelilt 2 . Ai « rti *ek «-r
uuä H . » « klon.

Im Konkurse über dar Vermögen
des Kaufmanns Heinrich Adam zu
Lldcnburg soll die Schlußverteilung
erfolgen. Tazu sind 6891 Mk . ver¬
fügbar , von denen noch die Gerichts-
toflen, die Kosten de» Gläubigeraus-
chussel und einige sonstige Kosten
abgehen.

Zu berücksichtigen sind an nicht
bevorrechtigten Forderungen zunächst3837 Mk. 9 Psg. mit 40 «/, . während
der Rest aus 41,SSO Mk. 62 Psg . zu
verteilen ist.

Ta» Schlußverzeichnis liegt aus der
Gerichttschreibereide» Broßherzoglichen
Amtsgericht» hiers. zur Einsicht auS.

Oldenburg, SO. Mai 190l.
Ter Konkursverwalter.

_ Rud . Meyer.

sowie cinz . bessere Marken , Münzri
und Medaillen sucht zu kaufen

Münzen
sucht zu kaufen

Tönje» , Rebenstr . 21.

Kluge « , Z« lketts,
Voll-llMs.

Ktaud «. RegksuiSntkl
zu und unter Einkaufspreisen.

sühmrteäe
Achternstr. 32.

Außb. Säulenspiegek,
ca. 2,tlü m hoch , soweit Äorrat reicht
» 26 zu verkaufen, alle anderen
Epiegel ebenfalls enorm billig.

AlsArrris stlslnsr »» .
Kttchenfchriinke

mit GlaSaufsatz. soweit Vorrat reicht
» 25 zu verkaufen.

dlsgaua LLvInvi »« .

Lchriftsetitt,
auf Vofto «»- oder Schnellpresse
bewandert , sofort gesucht.

kulkui'lk. Brake.

Oldenburger

Schützen -Verein
Die Mitglieder des Oldenburger

Schützen-VereinS versammelnsicham
Sonnlag, den 2. Juni , morgens
11 , Uhr, am inneren Damm behuf»
Teilnahme am Schützenfeste de»
Osternburger Schützen-VereinS.
_ _ Der Hanptman«.

Arbeiter-
Mungs - Benin.

Sonntag, den 2. Juni:

Tanzkränzchen
bei Herrn Mohnkrr « . Bürgerselde.

Anfang « Uhr.
Der Vorstand.

Die noch vorrätigen

IW -ÜM,
Wen

unb

Kragen.
sowie vorjährige

MWeiiitt,

«ttlnst seit iitn Preis.
k. k. Wer.

Matratzen! !
Patent'Matratzen mit 22 JahrenGarantie 18 ferner Sprungsever-

Matratzen , Roßhaar-Matratzen usw.
usw.

Epezialgefchäft in Bettstellen «nd
Matratzen»

Wilbelmstraße I » am FriedenSplatz.

volwILllw Lullll.
Xrostitasttur -, logsvieur-.

'l'oehuiksk-
unä Sleiotersturos . Säaaduveobou.
ü»ug«« erbe . Hokbau. 8p«ri,I.
stur»» rur Varstürrung «l«r 8eku!r,it.

krcpestt gratis.

Um Irrtum z« ver.
meiden , mache ich hier,
durch öffentlich bekannt,
daß Herr Wilh . Block.
Zwifchenahn . keine Ma>
schine« von mir erhält und
find die von demselben an.
gebotenen Fabrikate nicht
aus meiner Fabrik.

8 . üollllM.
Maschinenfabrik» , visengiktzttei

Dinklage t. O.

BettstellenN
Nur solidere Ausführungen , hölzerne

von IS an , eiserne von 7 an.
Große Leistungsfähigkeit, jede Anzahl
kann sofort geliefert werden.

stlaAnri » stlslnor ».
Danksagung.

Allen denen, die » nierer lieben
Mutter, Schwieger, und Großmutter,
Anna Helene Voigt , dar letzte
Geleit zur ewigen Ruhestätte gegeben,
sowie Herrn Pastor Bultmann für
feine trostreichen Worte am Grabe,
auch allen denen, die sie wäkrend
ihrer Krankheit so treu gepflegt, sagen
wir hiermit unseren innigsten Tank.

Oldenburg , 30, Mai 1901.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Famlliennachrichteu.
Lode » - Anzeige ».

Lldenbnrg , SO. Mai 1901.
Heute starb nach kurzer, heftiger
Krankheit mein lieber, unvergeß¬
licher Mann, meiner Kinder treu-
sorgender Vater , unser guter
Bruder , Schwager u. Schwieger¬
sohn , Gastwirt
Msml fielje«.

im Alter von SS Jahren.
Um stiller Beileid bittet zu¬

gleich im Namen der Hinter¬
bliebenen tieftrauernd

Johanne Tietje»,
ged. Ahlrrs.

Die Beerdigung findet statt
am Montag morgen S Uhr vom
evangel. Krankenhaus« auS.

Weitere Aamiliermachrichten.
Verlobt : HeleneLtnost, Oldenburg,

mit GerichtSafsessor vr . jur. Hanl
Schnitze, Berlin . Helene Hobbie,
Oldenburg, mit Wilhelm Wüsten,
Moorse«. Katharina Buschmann,
Oldenburg , mit Johann Sievert,
Kellinghufen. Holstein. Llara Reimer,
Leer, mit Wilhelm Jmhülsen . Leer.

Geboren: (Tochter) : Reindard
von Thölen , Großenmeer. Sebastian
Kriter , Leer.

Gestorben: Ww . JohanneAuer »-
wald , Oldenburg , SS I . Hautsoha
Johann Amen, Nordermoor , SS I.
Kaufmann I . D . Schimmelpenning.
Borgstede, S7 I . Schleusenarbeitrr
Wilhelm Müller. Wilhelmshaven.
Theda Olthoff. geb . Bakter . Leer.
SSI . Ww . Drientj« Herrmann , geb.
Treelmann, Oldersum. Proprietär
A. H . Abraham ». Jever. «4 I.
Conrad Riehl . Varel , 72 I . Dm.
Beeken , geb . Brunken, Neuenburg.
Musiker W . Krone. Varel.

_ _ di» praktischsten und zuverlSffisste « Ginwachgläser . empfehle»L . V . LQslu ff L 6o ., Haarenstratze46.
' Lerantworlllck isir Loluik u. Leuillelon: Lr . L. Heb . iür
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1 . Beilage
ru^§ Mi der „Nachrichten ffir Lta-t und Land- vom Freitag, den 30 . Mai 190>.

U -r-tttlilhe 8ttttllll>trsllnlillllulz -er lllgkmiie«
Lrtskrmkkilkilise.

R Oldeuburg . SO. Mai.Die auf gestern abend 8>/, Uhr anberaumle 40 . ordent¬liche Generalversammlung der allgemeinen Orts-kranken kaffe war von 7 Arbeitgebern und 2b Arbeit¬nehmern besucht . Zunächst teilte der Vorsitzende nur. daß dieunter dem 21 . März beschlossenen Statutenänderungen vomStaat-Ministerium genehmigt worden sind.
Hieraus erfolgte die Verlesung de , Jahresberichts . denwir hier folgen lassen:

Bericht der allgemeinen Ortskrankenkafse der StadtOldenburg pro 1UOO.Da» Geschäftsjahr 1900 kann als ein günstige - nichtbezeichnet werden. Während im Jahre 189b die » aste einenUebrrschuh von N .479 .V2 Mk . zu verzeichnen hatte , betrug imJahre 1900 die Einnahme 55,506 .93 Alk. und die Ausgabe56,097.62 Mk. E- ist die- hauptsächlich der in den erstenMonaten des Jahres auftrelcpden Jnfluenza-Epideinie. sowieder Herabsetzung der Karenzzeit zuzuschrciben.Ter RechnungSabschlus , für da - Jahr 1900 er-
(siebt an Einnahmen 6S,7gl . 17 Mk . und an Au-gaben ebenfalls89,781. 17 Mk . Der Reservefonds Ende 189 !» beträgt3S.OÜO Mk. Ter Bestand Ende 1900 ebenfalls 95,000 Alk.Ter Betriebsfonds 4033 .55 Alk. Ter Aermögen-bestand somit39,638.55 Mt.

Mitgliederbewegung : Bestand Anfang 1900 284«.angemeldel wurden 5052 (davon 2314 Ummeldungen), ölige-meldet wurden 5050 . Bestand Ende 1900 2648 . davon 2071Männer und 577 Frauen. Mit Erwerbsunfähigkeit verbundeneKrankhcitssälle wurden eingetragen 1070 . davon 864 fürMänner und 206 für Frauen. TcSgl . Krankheil- lage 27,663,davon 21 .454 für Männer und 6209 für Frauen. Fernersind zu verzeichnen 33 Todesfälle , davon Sl Männer und2 Frauen , und 12 Geburten.
Abrechnung pro 1 . Quartal ISOl.Einnahme. Mk. Ausgabe. Mk.

Kaffenbestand . . 4633 .55 Krankengeld . . . 7105.22
Eintrittsgelder . . 216.— Wochenbetlunlerst. . 162.—Beiträge . . . . 11888.03 Sterbegeld . . . . 218 . 15
Restanten . . . 57.51 Arzthonorar . . . 2568 .26
Strafgelder . . . 33.— Medizin » . Heilmittel 871 .52
Rückerstattungen . 44.— Krankcnhauspflcge . 3025 .93
Zmsen. 428 .75 Verwaltung , pcrs. . 1412.51

, sachl. . 69 .96
Sonstige » . . . . 54 .95

15483.50
Saldo 1817.34

17300.84 17300.84An Krankengeld wurden verausgabt 23,533 .24 Mk.
gegen 15,455.50 Mk . im Vorjahre . Tiefe Mehrausgabe findet
durch die Erhöhung deS Krankengeldes von > ', auf '/, - -
durchschnittlichenTagclohncS und durch die starkeJnanspcuchnähme der Kasse in den ersten Monaten des Jahres ihreBegründung.

12 Mitglieder wurden der LandcsvcrsichcrungSanstalt,
refp . dem oldenburgcr Volkshcilstättciivercin überwiesen, und
hierfür sind 1004.84 Mk . verausgabt.Tie 1070 Krankheitsfälle verteilen sich wie folgt:ES erkrankten an Influenza 245, Bronchialkartarrh 63,
Tuberkulose 23 , Typhus 6 , Tiphtherie 14 , allgemeinen Er¬
krankungen 38, Rheumatismus 77, Nervenstörungen 41.
Herz - rc .-Krankheiten 43. Erkrankung der Ernährung?- und
Berdauungsorgane 118, Geschlechtskrankheiten12 , Augenleiden22, Nasen - und Ohrenleidcn 6, Hautkrankheiten 87, Er¬
krankungen der Gliedmaßen 55, mcch . Verletzungen 143, durch
Betriebsunfall 57, Nervenleiden 20.

ES starben an Influenza 4 . Bronchialkatarrh 1 , Tuber¬
kulose 5, Typhus I , Rheumatismus 1. Nervenleiden 4, Herz¬leiden 4, Erkrankungen der Ernährung ? - und DcrdauungS-
organe 1, durch mech . Verletzungen 2, durch Betriebsunfall 1.an Nierenleiden I.

Ter Vorstand hielt im Laufe des Jahre- 20 Sitzungenab, in denen 194 Gegenstände zur Erledigung gelangten.Tie Kassenrevisionen fanden durch den Vorstand nach
statutenmäßiger Vorschrift statt.

Bemerkenswerte Ergebnisse haben wir im abgelausenen
Geschäftsjahre auf dem Gebiete der Versorgung der
Mitglieder mit Arznei und Heilmitteln zu verzeichnengehabt. Tiefe Ausgabeposition , welche sich noch im Jahre1897 bei gleicher Milgliederzahl auf 9239 .02 Mk . belaufenhatte, ist nämlich mittlerweile auf 3635 60 Mk . zusammcn-
geschmolzen . Unsere Kasse nimmt nunmehr hinsichtlich des
relativen Tiefstände- der Arzneikostcn unter allen deutsche»
Krankenkassen , soweit dieselben überhaupt in Vergleichtreten können, die erst« Stell « ein ; sie hatte nämlich imJahre 1900 nur noch die bescheidene Ausgabe von 1 .26 Mk.
pro Mitglied aufzurvendcn, gegen ca. 2 .50 Mk . im Durchschnittder deutschen Krankenkassen. Tie Ursachen für dieses stark«
Zurückgrhen der Arzneikosten, durch welche » wir beiläufig in
die angenehme Lage versetzt worden sind, nunmehr alljährlicheinenBetrag von ca. 5000 Mk . (— ca. 10«/» unseres gesamtenAu-gabe-Etat» !) . zum Besten unserer Mitglieder verwenden
zu können, dürsten wohl ein allgemeinerer Interest« bcan-
wruchen, weshalb wir an dieser Stelle etwas ausführlicher
darauf ringrhcn wollen.

Zunächst haben wir cs der seit dem Jahre 1897 ein-
gcführtcn regelmäßigen Revision und Kontrolle unserer Herren
Kassenärzte und Apotheker durch Herrn l)r . Landmann inBarmen zu verdanken, daß unsere Kaste von dem genanntenZeitpunkt an einen überraschenden Aufschwung nahm und die
Ausgaben an Krankheittkosten auf ein wesentlich geringeresMaß beschränkt wurden . In derselben Richtung wirkten so¬dann noch einige andere, auf Anregung de» Herrn Vr. Land-mann durchgefuhrl« Einrichtungen und Maßregeln ; so z . B.
legten wir uns eine eigene Kastenapotheke an, in welcher
neben sonstigen Krankenbedarfsartikeln die dem freien
Verkehr überlassenen Medikamente in festen Packungen vor¬
tätig gehalten werden. Wir beziehen diese Mittel durch¬
schnittlich für die Hälfte des früher an die Apotheken ge--ahltru Preise» vom Medizinischen Warenhaus für Kranken¬

kasten in Elberfeld , welches auch die Einrichtung für unsere
Apotheke geiieserl yat.

Von ganz besonderer Tragweite war sodann für uns der
Umstand, daß wir uns im Jahre 1899 aenöligt sahen, infolge
zu weil gehender Honorarforderungen seilen» der Mehrzahlunserer Herren Kassenärzte die freie Arztwahl auszuheben und
die Behandlung unserer Mitglieder einer beschrankten Zahlvon 5 Acrzlen zu übertragen , welche sich sämtlich von der
Allopathie abgewaiidk haben und zur De. SchüßlerschenBiochemie übergetrclcn find, lieber diese letztere »ndizinische
Richtung haben wir bereits in unserem vorjährige» Berichteinen orientierende» Aussatz veröffentlicht, auf de» wir hier¬mit verweisen. An dieser Stelle sei nur noch bemerkt, daßdie außerordentliche Einfachheit und Billigkeit der in der
Biochemie gebräuchlichen Heilmittel es uns ermöglicht, dies«letzteren auf Verordnung der Herren Kassenärzte zu Hundertenund Tausenden von Packungen s 10 Pf . eugru» zu beziehenund an die Mitglieder zu verabfolge» . Es leuchtet eui , wie er¬
heblich die Ersparnistc bei einer Kaff« sein wüsten, wen» an-stall allopathischer Medikamente , die nach den Berech¬
nungen anderer Krankenkassen durchschnittlich 60—70 Pfg.
koste» , Zeh»pfennigtarzne >en zur A » wend» ng kommen.

Besondere Beachtung dürfte die medizinische und kasten-
technische Seite der biochemischen Heilweise verdiene» ; zudiesem Punkte wollen wir jedoch einem derusene» Fachmann,unser,» ständigen Beirat , Herrn I)r , Landmann in Barmen,das Wort erteilen ; derselbe schreibt uns:

. Ihre Kasse darf seit einiger Zeit Anspruch darauf machen,unter Len ca. 23,000 deutsche» Krankenkassen für de» Statistikerals bei weitem die interessanteste zu gellen, weil bei derselbenmit dem auffälligsten Ergebnis » in medizinischesExperimentim großen Stil zur Durchführung gelangte, welche » ohne die
staatliche Krankenversicherung wohl kaum jemals möglich ge¬wesen wäre . Seil Jahr und Tag durfte man in Kranken-
kreiscn mit lebhafter Spauuung de» Resultaten entgcgciisehen,welche die mit dem Ausscheiden Ihrer allopathischen HerrenAcrzte seit dem 1 . Juli 1899 ciugeleitete Reoolutioinerungder Krankenbchandluiig , bestehend i» der Ablösung der Allo¬
pathie durch die Biochemie, im Gefolge haben würde . Heutewissen wir , daß diese Wendung an den ca. 3000 Mitgliedernder Kasse spurlos vorübergegangen ist , daß die vorgckommenenKrankheitsfälle bei einem Drittel der früheren Arzneikoslenund
völlig veränderter Heilweise nicht nachweisbar anders verlausen
sind , als früher ; und diese Tbatsache sestgcstcllt zu haben,darf sichdi«
Verwaltung Ihrer Kasse zum ganz besondere» Ruhme «»rechnen.Ich weiß mich frei von besonderen Snmpalhien fürirgend eine medizinische Richtung , und die Wahrnehmun¬gen , die ich bei meiner Statistik über Hnndcr >' von Kassen¬ärzten machen konnte , habe » meine von jeher vertretene
Auffassung , daß gegenüber den gewerblichen , sowie denEntbehrung?« und Entartungslraiikheiten der Arbeiterbe-
vülkerung alle Heilsysteme gleich ohnmächtig sind, und daßcS eine Thorheit ist, zu glauben, die verlorene Geiundheillasse sich eßlöffelweise i» der Avothelc kaufe,, , nur nochbefestigen können — aber den Vorzug gestehe ich sowohlder Biochemie wie der äwiiwovathie und dem arzneilose»Heilverfahren bereitwillig zu . daß sie bei der Kranleu-behandlung positiv keine» Schaden anrichtc », was ich vonder Allopathie in Hinsicht aus die große Iaht chedenk-lichcr Rezepte , die mir schon unter die Hände gekommensind , leider nicht sagen kan» . Wenn man bedenkt , daß hie
deutsche» Krankenkassen alljährlich inindesten » 12 Mill.Mark , anstatt sie nutzlos an die Apotheken zu zahlen , zninBau und Betrieb von Heilstättcn und Gencsungshäusernzur Verfügung habe » würden, wenn fie sich entschließenlönnlen, das oldenburgcr Beispiel nachzuahmen,da » » dürste man erwarten, daß die Beweiskraft de « vor-
liegenden Beispiels schließlich doch jeder » asseiiverwaltungund jedem Kasscnmitglied die Augen offnen und einerrationelleren Verwendung der llasscninittel den Weg bah¬nen müsse"

Wir haben diesen Ausführungen unserer bewährtenMitarbeiters weiter nichts hinzu, ', »lügen, als daß wir uns
seinem Wunsche im Interesse einer gedeihlichen Weiter-
entwickelung der Kranlenkaise gern anschließen.

Oldenburg, int Mai IVOO.
Ter Borstand.Ter RechnungSauSschuß bat die Rechnung geprüft undhierbei einen geringen Fehlbetrag von 7,60 Mark vorgc-sundcn . ES wird beantragt , den Vorstand zu entlastenund den Fehlbetrag zu ersetzen. Tie Versammlungstimmt dein zu und bewilligt dem Kassierer jährlichein Mankogeld von 30 Mark.

Von Herrn Tleiten wurde zur Sprache gebracht,daß die Ortskrankenkafse mit zu hohen Ver-w a l t u n gL ko st c » arbeite. Ihm u u . de aber erwidert,daß diese Ansicht dock wohl aus einer verkehrten Aussas-
sung beruhe . Tie Gehälter de» Kassierers , des Kontrol-leurS und des Bolen seien derart , daß man ihnen keinerlei
Abzüge machen könne. Tamil ist dir Angelegenheit er¬ledigt.

Lntjt- iugkr vittvklluch .tzmfftiisW.
7^ Nordenham . 30. Mai.

Tie Butjadingcr Eicrverkauss -Genosseiiichast, welche mitdem 80. April ihr erste - Geschästssahr abgeschlossen bat , kann
auf die kurze Zeit ihres Bestehens mit großer Befriedigung
zurückblicken . Nach Eintragung ,n da« Genossenschafttregisirrals «. G m. b. H . wurde der Betrieb im August v. I . mit52 Genoffen eröffnet. Von den Genossen wurden folgend«
Eicrmcngen eingeliesert, bezio . an dieselben folgend« Beträge
ausgczahlt : Im Anglist für 1551 Pfd. 736 70 Mk . (Pli».47 ',-, Pfg ), im September für 998. 1 Pfd. 590.38 Mk . (Pfd.52 Psg. ) . im Oktober für 359 9 Pfd. 215 94Mk. (Psd . 60 Psg . ).im November für 106 8 Pfd 92 .28 Mk. (Psd. 77 Psg l, im
Tezember für 318 8 Psd . 232 72 Mk . ( Psd . 73 Psg . , . im
Januar für 294 8 Pfd. 176.88 Mk. (Pfd. 60 Pf s, im Februarfür 1162.3 Psd . 610 .20 Mk. (Psd . 52> » Pfg ) . im Marz für3351.3 Pfd. 1374 Mk . lPsd. 41 Pf, .), im April für 4520.8 Pfd.1717.87 Mk . (Pst>. 88 Psg ) ; Mammen für 12,668.8 Pfd.57SSS2 Mk . (Psd. durchschnittlich 45 Pfg ).

Die« Resultat ist jedensall» als rin günstige» zu bezeich¬

nen. Tie Nilsiablung der Beträge erfolgte stet « monatlich
bis spätestens Mille de» folgenden Monat» an die Sammet-
sttlle» i »haber Tie Sammelst «!!« Esenshamm lieferte weit
»der die Hälfte des gesamten Eicrquanlum » Tie vom Vor¬
stände in letzter Zeit fest abgeschlossenen Lieserungsverträgekonnten kaum inuegehalteii werde», weil nicht hinlängliche
Eicrmeiige» zur Verfügung stauben Da aber in letzter Zeit
eine grone Anzahl Genostei, ihren Beitritt erklärt haben und
ferner sitzt an Verpackung»« und Versandtlisten kein Mangel
mehr ist , wird ohne Zweifel die Genossenschaft sich günstig
weiter entwickeln und als leistnngrsabig erweisen. Di« de»
Genossen gezahlte» Eierpreise stand» » durchweg auf gleicher

öh « mit den Marktpreisen ; duichschiuttlich kamen aus
Pfund Eier 9>/, Stück.

Tie Vermbgensbilanz stellt sich am Schluff« de«
ersten Geschäftsjahre « , also nach einem neunmonatigen Ge-
schäslsbelricbe, wie folgt:

Tie Aktiva bestehen aus:
Kasta- Besland 1010.09 Mk.
Außenständen . 1894.05 ,Utensilien . 641 .80 ^Buchwert . . . 789 94 Mk.

Abschreibungeni» »
9 Monaten . 148̂ 14 .

641 .80 M.
, -

»us. 6045 .94 Mk.' Die Passiva bestehen aus:
Anleihe . «00 - Mk.
Reservefonds . 300 .— ,Schuld an di« Genossen. . . . 1717.87 ,Noch zu zahlend« Geschäftsunkosten 98.62 »
Reingewinn . 129.45 .

»us . 8045 94 Mk.

Hus dem chroßlierjogtum.
^ mit q,n„ ir Qu- ll«,- , - - »« » lttitiun, «, MI»

iidir I- i»U v « ri «»>» niii > <>, » »>r « ,dalli » , t>,l « wliilcmM «».

Oldenburg , 80. Mai.
(Fortsetzung der Notizen «ms dem Hauptblatte.)

* Die Borliereitungcu z»m Kb». MastwirlStag-
welcher vom 17 . b>S 21 . Juni hier abgchaltcn wird , gehenihrem Ende entgegen. E » sind zahlreiche Anmeldungen au»
allen Teilen Tcurschland » eiiigelauscn. und soweit sich heute
übersehen laßt, werden den Gasten angenehme und ab-
wcchselungSreiche Tage geboten werden.' Tic Jciitral -'Ausschiiß.Bersaulmluna der oldenbnr-
gischen landwirtschaftlichen Verein« findet Montag, 8. Juli>90l, nachmittag « 4 Uhr, in Damme statt mit folgender
Tagesordnung : I . Die Ausgaben und di« Organisation unserer
Rindviehzuetit. Referent Herr Jürgens - Hohenkirchen. 2.Die Entwickelung der Landwirtschaft ini Amte Vechta. Re¬
ferent Herr Schulvorsteher L oha » « - Dinklage . 3. Die la»d«
wirtschaftlichen Vereine ,n ibre», Verhältnis zur Kammer . Re-
scrciik Generalsekretär Letten - Oldenburg . 4 . Tie Frost¬schäden am Getreide im vergangenen Winter . Referent HerrSchulvorsteherHuntemann - Wildeshauscn . 5. Wünsche und
Anträge aus der Versammlung . Ta« Programm lautet:Am 8. Juli : ll . 13 Uhr 'Ankunft i» Damme . Gemeinschaft¬
liches Frühstück dasclbß. Um 12 '/» Uhr Begum einer Waacn-
sahrl durch de» östlichen Teil der Gemeinde Damme . Von4 bl« 7 Ubr Zeiitral-Ausschuß-Versanimlung . Um 7 Uhr
Festessen. Am 9. Juli : Von morgen« 6 Uhr an Besichtigungder Tierschau in Damme . Um l Uhr Festessen aus dem Tier-
schauplatze. Nachmittag « Ausflüge in die Umgegend. Am10. Jul >: Für dieienigen Teilnehmer, die an diesem Tage nochin Tamme anwesend sind. Kahnfahrt über de» Tümmcr See." Tie Tamruabtrilung de» Oldenburgcr Turner¬bunde« wird bei gutem Wetter kommenden Sonntag nach¬mittag einenAusflug nach den Oscnbcrgen und dem
Barnesührer Holze mache » . Abfahrt 2.45 Uhr mit dem Ver-
gnügungszuge . 'Nach den bereit« erfolgten Anmeldungen,worunter auch mehrere Turufreundinnen , scheint die Beteiligungeine recht gute zu werden. Hoffentlich wird der Ausflug vomWetter begünstigt.' Prof . Tr . Heinrich Bulthaupt in Bremen hat , wie
die . Wes. Zlg." ersähet, « ine große vieraklig« »lusikalischeTichluiig , . Ahasver ", vollendet, um die sich einer der erstenTvnsetzer Tcutschlands bereit» mit Erfolg beim Tichterbeworben hat . Tic Komposition bet Texte» dürfte im Lauf«de« Winter « fertig gestellt werdcw

" Borbcck. 80. Mai. Ter hiesige Kriegerverrin feiertnächsten Sonntag seine Fahnenweihe . Tie Vorbereitungensind m vollem Gange . Ter rührig « Vercinsivirt Harms wirdolle» aufbieten , seine » Gästen den Aufenthalt so angenehmwie möglich zu machen. Inmitten des schüngkpflegtenGarten»mit hübschen Spaziergängen und schattigen Lauben wird da«
große Fcsizett errichtet werden . In unmittelbarer 'Nähe des
Feilplatzc« finden Karussell, Kuchenbuden und Fischtischc Auf¬stellung-

— Vlsflrth . 30. Mai. Die hiesigen HeringSlogger
. Oldenbrok ". . Oberrcge "

. . Großenmeer " und . Fünf-Hausen" verließen Heule Morgen um II Uhr den Logger-Pier lind traten im Tau eines Schlepper » ihre erste dies¬
jährige Fangreise an . Mögen sie gurr Beute machen! —
Heule Nachmittag nach 3 Uhr entlud sich hier ein von
starken Rcgrnaüjjen begleitete» Gewitter . — Ter hiesigeSeglervereln . Waterkant" beabsichtigt, am9 . Juni rmWett segeln vom hauuuelwarder Anleger nach TcdcSdors
bczw. Nordenham z » veranstalten . Mit der Regatta solleine Lustsahrt per Dampfer . Ludwig " verbunden werden.

O Rodenkirchen, 30 Ma>. Heut « morgen >0>/, Uhrwnrde die sterbliche Hülle des vergorbenen Pastor» Bet krzur letzte » Ruhestätte geleitet. Sämtliche Geistliche au» der
Umgegend, die Lehrer der Gemeinde, der hiesige Kirchenratund der Kirchenausschuß nahmen an der Traurrseierlichkeit imSterbehause teil. Herr K »rche »rat Schauenburg- Golzwardenhatte seiner ergreifenden Red« Römer 12, 12 : End lrdhlich
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in Hoffnung, geduldig in Trübsal , hallet an am Gebet — zu
Grunde gelegt. U » l :r Glockengeläute wurde der Sarg dann
in die Kirche getragen . Auch Bewohner aus Tötlingcn und
Großenmeer, woselbst der Verstorbene früher gewirkt, waren
erschienen , um diesem die letzte Ehre zu erzeigen . Unterdes
hatte sich die Kirche fast bis auf den letzten Platz gefüllt, so
daß viele von denen, die dem Sarge gefolgt waren , in den
kirchcngängen stehen mußten . 'Als der Trauerzug die Kirche
betrat , spielte die Orgel : Jesus , meine Zuversicht. Tas Chor
und die Kanzel waren schwarz drapiert . Herr Pastor
Ramsauer - Tcdesborf hielt hier die Leichenrede , in welcher
hervorgehoben wurde , daß der Verstorbene nur seinem Amte
gelebt und nie öffentliche Anerkennung dafür gesucht habe.
Tie Gemeinde wurde aufgefordcrl , die Saat , die der Verstor¬
bene ausgesät habe, zur Frucht werden zu lasten. Unter
Orgclspicl wurde nun der Sarg hinauSgetragc» und ins Grab
gesenkt . Herr Pastor Ramsaucr sprach die üblichen Einscg-
nungsworlc . Tamil schloß die ergreifende Trauerseierlichleit,
zu der über 200 Leidtragende erschienen waren.

m Rüstersiel . 30 . Mai . Im gestrigen Verkaufs¬
au ff atze der Besitzungen des verstorbenen Landwirts Ticdr.
Gerdes zu Neuender - Altengroden wurden folgende
Gebote mit sofortiger amtlicher Zuschlagscrtcilung ausgelobt:
A . Müller für ein Landstück, sogenannter Wurp , groß
11,74,98 da . 41000A ! k., H . Schröder für ein Haus , Garten
und Weideland , sog . hohe Haus , groß 2347 qw , 9650 Mk .,
Kaufmann H . Heeren für ein Haus und Geschäftshaus
nebst Gartens groß 2083 qm, 13 500 Mk ., G . Janßen ru
Sieberlsburg für ein Landstück, groß 2,0874 ha , 16 600 Mk .,
A. Müller für ein Landstück ( Weideland), groß 10,29,52 ha,
40 000 Mk . Tic noch zum Verkauf stehenden Grundstücke
werden Arssang Juli zum Verkäme angeseyl werden.

r . Bant , 30. Mai . Seine ordentliche Generalversamm¬
lung hielt gestern der Verein für Ticrschun und
Geflügelzucht im . Jeverläudischcn Hof " ab . Nachdem
zwei neue Mitglieder Ausnahme gesunden, erstattete der
Kassierer den Kassenbericht über das letzte Halbjahr , der ge¬
nehmigt wurde . Hierauf erstattete Herr Müller Bericht
über die in Varel fiangefuudcne Somnicr -Tclegiertcn -Ver-
sammluug des Oldenburg er Verbandes . Mit Freuden
ausgenommen wurde die Mitteilung , daß die Versammlung
dem hiesigen Vereine die diesjährige Iunggcflügcl -Ausstellung
des Verbandes übertragen habe. Beschlossen wurde , diese am
13 . Oktober auf dem Schüycnhofe abzuhalren und mit einem
dreitägigen Volksfeste zu verbinden . Tie vorbereitenden 'Ar¬
beiten wurden dem Vorstände übertragen , die Wahl der
Kommissionen aber bis zur nächsten Versammlung ausgcsctzr.
Zur Kenntnis gebracht wurde darauf ein Schreiben von dem
Verleger des Vcrbandsblattcs „Ter Geflügelrüchtcr" , worin
er eine Vergütung für die Lieferung des Blattes , das bisher
den Mitgliedern gratis zugesielll wurde, erbittet . Nach einer
eingehenden Teballc hierüber wurde ein Antrag auf Ab¬
bestellung des Blattes angenommen . Endlich wurde noch
beschlossen , auf dem nächsten Telegicrtcntage des oldcnburger
Verbandes folgenden Antrag einznbringcn und zu vertreten:
„Auf den Ausstellungen des Verbandes sollen in Zukunft die
Edrcnprcife im Werte von mindestens 15 Mark nicht mehr in
Verbindung mit ersten Preisen , sondern selbständig vergeben
werden."' Berne , 30. Mai . Letzten Freitag fand in Levereuz
Hotel eine Generalversammlung des Stedinger Reitklubs
statt . Anwesend waren der Vorstand des Reiillubs sowie
mehrere Mitglieder , außerdem waren nach erfolgter Einladung
mehrere Mitglieder des Rciiklubs Sturmvogel erschienen.
Tagesordnung : 1 . Rcchnungsablagc . Hierzu erteilte der
Vorsitzende dem Kassefükrcr das Wort . Ta im Jahre 1900
keine RcchnungSablage stattgeiunden hatte , so wurden in der
heurigen Versammlung die Rechnungen aus den Jahren 1899
und 1900 verlesen und von der Versammlung fcstgeslcllt,
letztere schloß mit einem Kassebestand von 130,13 Mk . 2.
Wahl des Vorstandes . Als Vorsitzender wurde Herr R.
Kückens -Ollen , als srellvcrtr . Vorsitzender Herr T . Köhlken-
Campe , als Schrift - u . Kafsefübrcr Herr Karl Hespe -Wehrder
per Akklamation einstimmig wiedergcwählt. 3 . Wahl der ver¬
schiedenen Funktionäre , cs wurden gewählt : a . Starter : H.
Schildt -Oldcnbrok, Nebenstarter T . G . Braue -Bettingbühren;
b . Bahnrichter : Johann Addicks -Golzwarden , I . Hinrichs -Olden-
brok , vr . Franckscn-Bcrne , H . Brüning .Barschlüte,R . Wichmann-
Lauenburg , E . Wcnkc-Motzcn: c. Zielrichter : E . Syasscn-
Boirwardcn , H . Koovmann -Ollen, Joh . Röfer -Ganspc , B.
F . Bischofs -Wehrder ; <1. Protokollsührcr : Karl Hespe -Wehrder;
s . Schiedsgericht der Vorstand des Reilklubs , Fr . Meyer-
Krögerdorf , W . Bulling -Hannöver : t . Bahnordner : T . Slegcns-
Schlüte , T . Köhlken-Campe ; g . Preisrichter beim Konkurrcnz-
fahren : Ed . Syasscn -Boitwarden , I . Röfer -Ganspc , B . F.
Bischofs -Wehrder ; k . Rennordncr : II . Tencker-Ranzenbüttel,
Jul . Koopmann - Hörspe . 4 . Feststellung der Rennen . Es
wurde beschlossen , die Rennen wie im Vorjahre statlstndcn
zu lassen, außerdem noch ein internationales Trabfahren mit
zwcirädr . Wagen für Pferde jeden Alters und jeglicher Ab¬
stammung einzuschaltcu. Tas zwcispännige Konkurrenrfahren
soll zu Anfang des Rennens statlstndcn. 5. Verschiedenes.
Tie Versammlung sprach den Wunsch aus , daß die Herren
Bahnrichter i ! r Amt etwas energischer verwalten möchten.
Außerdem wurde beschlossen , Mitte Juli noch eine Versamm¬
lung abzubalten.

/ / Burhave . 30. Mai . In Isens ist jetzt eine Tclc-
graphcnanstalt eingerichtet, mit der eine öffentliche Sprcch-
srelle verbunden ist . Bei Gesprächen nach Isens werden ans
Verlangen Ortscinwohner an den Apparat der Sprcchstelle
herbeigerufcn.

j Altjührden , 30. Mai . Nach langem Streiten ist
endlich Frieda in unserem Kriegerverein cingekehrt.Ter Vorstand und einige Mitglieder sind aus dem Verein
ausgeschieden . Tie Ausscheidcnden müssen aber noch alle
nicht bezahlten Schulden des Vereins begleichen. Ter Sieg
der Gegenpartei ist ein vollständiger und wird allgemein
lebhast bejubelt . Ter Stamm des Vereins wird einen neuen
Vorstand wählen und den Verein in ein ruhige ? Fahrwasser
leiten . — Mittwoch abend fand die ordnungsmäßige Ge¬
neralversammlung der Eier - VerkaujSge-
nossenschast Altjührden bei Gastwirt BSrges statt.Von ca . .30 Genosien waren 18 Genossen ericbwncn . Nach
Eintritt in r Tagesordnung wurde zunächst vom Vor¬
stände di , Jahresrechnung nebst Bilanz pro l900 oorge-
lesen , und von der Versammlung genehmigt . Tamit wurde
der Vorstand entlastet . Als Aussicktsralsmitglico wurde
für den ausschciocndcii Landmann Ltrüttinann zu Ncuen-
rvcge der Wirt >->. Segel daielbst gewählt . Ter 'ffesckiästs-
führer erhält jür jeine Arbeit zwei Prozent vom Brutio-
umsatz vergütet Tie - latulcn wurden in is 37 insoweit
geändert , als der Geschäftsanteil der Genosse » in Zulunsr

dreißig Mars betragen soll . Damit war die Versammlung
geschlossen. In einer nachfolgenden Besprechung wurden
verschiedene Angelegenheiten zur Sprache gebracht , na¬
mentlich die, wie die Geflügelzucht am besten zu
heben ist in Rücksicht auf die itzenofjenjchaften . Es wuroe
den Genossen geraten , Kreuzungen mit einrasjigcn Tieren
guter Sorten vorzunehmen . — Tas Königliche Pro¬
viantamt fragt bei den Eierverkaufsgenosscnsctiasten an
wegen größerer Lieferungen von Eiern für den Friedcns-
wie auch für den Mobilmaämngsjall . Es ist erfreulich,
daß unsere Landwirte an diesen rssejerungen sich beteilige»
können , das wird ei» neuer Ansporn zur Hebung der Ver-
kaussgenosscnschasten werden . — Ein hcrausziehendeS , sehr
schweres Gewitter setzte heute nachmittag gegen
3 Uhr mit einem wirbclwindartigen Sand sturm ein,
der große Massen grauen Landes vor sich her trieb . Tas
Gewitter brachte den den Landlcutcn sehr erwünschten
Regen , ohne Schaden anzurichten.

Aus den benachbarten Gebieten.
* Bremerhaven , 30. Mai . Ter unter dem Verdacht

des Golddicbstahls an Bord des Tampfers . Kaiser Wil¬
helm der Große" verhaftete Steward und Kapellmeister
Magers ist durch einen bremer Kriminalkommissar von Lehe
nach Bremen transportiert worden.

? ie Ermrüllllg - es RittmeisikrS v. Krosigk vor
-m Kriegsgericht.

P . Gumbinnen , 29 . Mai.
Ter Gerichtshof , vor dem die Verhandlung gegen den

Unteroffizier Marten und Genossen wegen Ermo r-
dung des Rittmeisters v . Krosigk begann , ist fol¬
gendermaßen zusammengesetzt : Vorsitzender : Rangältester
Major v . d . Groben , Beisitzer : Haupnnann v . Sydow und
Oberleutnant v . Heiligenstedt , sämtlich vom Insanlcrie-
Rcgimenl Nr . 33. Kriegsgerichtsrat Schulz -Berlin und
Kricgsgcrichtsasscssor Tr . Boje . Kriegsgerichtsrat Schulz
ist zugleich Vcrhandlungssührer.

Gegen 10 Uhr erscheinen vor dem Kascrnenportal die
Angeklagten Unrcrossizier M arten und Sergeant Sickel
aus dem Arrcstlolale . Marien sind mit Rücksicht auf eine»
möglichen erneuten Fluchtversuch die .Hände vorn geschlos¬
sen. Er wird zwischen zwei Wachtmeistern in den Saal
geführt . Marten trügt seine Uniform mit Mütze , aber
tcin Seitengewehr . Er isv eine jugendliche Erscheinung
mit nickst uninteressanten Gcsichtszügen . Kurze Zeit darauf
wird der zweite Angeklagte Sergeant Sickel, der Schwager
des Marten , hercingesührt und auf der entgegengesetzten
Seite des Sitzungssaales plaziert . 'Auch er zeigt ein
bleiches 'Aussehen . Ter wegen Begünstigung angcklagte
Untcrofsizicr To innig bcsindet sich aus freiem Fuße.

Vor Beginn der Verhandlung erscheint die Witwe des
ermordeten Rittmeisters v . Krosigk, eine hochgcwachsene,
elegante Tamc in Trauerkleidung und nimmt an bevor¬
zugter Stelle Platz . Vor Eintritt in die Verhandlungen
wird der 'Angeklagte Marten seiner Fesseln entledigt . Auf
Befragen des vcrhandlungsführcnden KriegsgerichtsraiS
Schulz erklären sich alle drei 'Angeklagte für nichtschuldig.
Marren gicbt dabei seine Aussagen mit großer Bestimmt¬
heit ab . Er erklärt , daß er dreimal mit kleinen Tiszi-
plinarsrrajcn bestraft worden ist.

Präsident: Sind die Strafen vom Rittmeister von
Krosigk verhängt worden ? — Angell: Jawohl . Seil
August '1596 bin ich unbestraft . — Ter Angeklagte Hickel
war vor dem Ticnstaiilritt , der in das Jahr 1591 fällt,
Kaufmann , er ist verschiedentlich vom Rittmeister von
Krosigt mit kleinen Strafen belegt worden . Tie Führung ? -
älteste sämtlicher 'Angeklagten sind gut . — Ter Vertreter
der 'Anklage , Kriegsgerickitsrat Lüdicke, stellt fest, daß Mar¬
ien mährend der Untersuchungshaft zweimal bestraft wurde.
Ter Anklagebcschlus; geht dahin , daß Marten und Sickel
gcmcinschastlich die Ermordung ihres Vorgesetzten ver¬
abredet und ausgesührt haben , und zwar in der Weise,
daß Marten den tödlichen Schuf; aus dem noch rauchend
in dem dunklen Gange hinter der Reitbahn ausgesundencu
Karabiner abgab , während Sickel dabei den Aufpasser
spielte . Tönung ist wegen falschen Zeugnisses angeklagt,
das er mit der ganz bestimmten Absicht abgegeben hat,
um den bezw. die Thäter der gerechten Strase zu ent¬
ziehen.

Nunmehr tritt der Gerichtshof in die Vernehmung
des 'Angeklagten Marren ein . Aus die Frage , ob er
sich schuldig bclenne , erklärt der Angeklagte : Ich bestreite
jede schuld ; ich stand mit meinem Rittmeister nicht der¬
artig , daß ich Veranlassung gehabt hätte , eine solche Blut¬
schuld aus mich zu laden und meine Seele so schwer zu
belasten . — Ter Vorsitzende befragt hierauf den Ange¬
klagten , wo er sich denn vor dem Morde , der um 5 Uhr
erfolgte , aufgehalren habe . Ter Angeklagte giebt an : Ich
habe am Nachmittage mit mehreren Soldaten zusammen
aus der Rcgimcntskammer gearbeitet , auch mein Schwager
.Sickel kam mit hinzu . Nach Feierabend wurde dann die'Arbeit zusammcngelegt und Schnaps geholt . — Vors . :
Ta waren Sie nachher wohl angetrunken . — An ge kl . :
Nur ein bisctrcn animiert . — Vors . : Um welche Zeit ver-
ließen Sie denn die Kammer ? — Angeld: Ungefähr
zehn Minuten nach vier Uhr . — Vors . : Nun mußten
Sie doch zu ihrer Abteilung nach der Reitbahn . — An¬
geld: Ich hielt micli für dienstfrei und ging mit meinem
Schwager nach der Wohnung meiner Eltern , die im ersten
Stock der Kalcrne der dritten Schwadron belegen ist . Ter
Angeklagte giebt weiter an , daß er um 4,30 Uhr von seinen
Eltern fvrtgegangen und aus seine Stube gegangen sei.
Hierher kamen aus einen Augenblick zwei Tragoner . Auf
dem Korridor hat er dann nochmals emen der beiden Tra¬
goner angetrofjen . — Präs . : Sagte derselbe etwas zuIhnen ? — Angeld : Ja , er fragte , ob ich das Neueste
wüßte ; Rittmeister v . Krosigk habe sich erschossen. Ich er¬
widerte ihm : Tu bist verrückt , wie ist das möglich ? —
Präs . : Was tbatci . Sie daraus ? — Angekl. giebt an,
daß er den Säbel aus dem Stalle geholt habe und zum
Putzdien -st gegangen sei . der um 5 Uhr begann . Unter¬
wegs habe er den Vizcwachtmcistcr Schulz angctrosscii,
welcher fragte , ob er schon gehört habe , das; Krosigk ver¬
unglückt sei. Er , der Angeklagte , habe das verneint . —
Präs . : Sie wußten doch aber schon davon . — Angekl . :
Ich glaubte aber nicht , das; es wahr sei. — Präs . : Nach-
her wurden Sie nochmals von einem Unterosjizicr ge¬
fragt . ob Sic von dem Ereignis gehört hatten . Sie haben
das aber wiederum verneint . — Angeld: Weil ich n,cht

an die Wahrheit der Nachricht glauben konnte . — Präs,
Nachdem Ihnen der Fall von zwei Leiten bestätigt war
ist doch dies Benehmen sehr auffällig .

'
Für die iveilere Vernehmung wurde die Oessentlich.seit ausgeschlossen . Tie Unterbrechung dauerte etwa eine

halbe Stunde . Nach Wiederherstellung der Oefsentlichkeirwird Marten über seine Flucht befragt . Aus Beilagendes Präsidenten demerlt der Angekl . ' Marten : Ich habe, als
ich in , Gefängnis saß, den Feldiocbcl Tollkihn hinter den
Ösen gelockt und ihn dann schnell eingeschlossen. Tann
bin ich entwichen . — Präs . : Weshalb lhaten Eie das?— Angekl . : Um in Freiheit zu kommen . — Präs . : Was
lhaten Sie nun ? — Angekl. MartcA : Ich besuchte Ver-
wandte und bat , man möge mir Zivilkleidcr gebe» , umins Ausland entkommen zu können . Ta , ch keine Zivilkleider bekam, bin ich freiwillig zurückgekehrt.

Nach Verlesung eines Briefes des Angeklagten, den dies»im Gefängnis geschrieben hat und in dem er seine Unschuldbeteuert, ist die Vernehmung des Marten beendet. Alsdann
tritt eine Pause bis 10 Minuten vor 3 Uhr ein.

Nach Wiedereröffnung der Sitzung wird der Angcklagte
Sergeant Gustav Hickel vernommen . Tiefer bestreitet eben¬
falls , schuldig zu fei » . Er wisse nicht, wer der Thäter sei.
Hierauf wird die Oeffentlichkeit wiederum 10 Minuten ausge¬
schlossen . Nach Wiederherstellung der Oeffentlichkeit macht der
Angeklagte Hickel Angaben über seinen Aufenthalt am Nach¬
mittage des 2l . Januar , die im wesentlichen mit denen Mar-
tcns eins sind. Ter Angeklagte Hickel bemerkt auf Befragen
des Präsidenten : Ich war bis 4 ' / . Uhr im Stalle zur Be¬
wachung des Putzdienstes. Als ich aus dem Stalle ging, sagteein Unteroffizier, indem er aus die Uhr sah : . Es ist jetzt genau
4 ' /« Uhr." Präs . : Eie behaupten also, da Sie bis 4 ' / . Uhr
im Stalle gewesen seien , könnten Sie nicht derjenige sein , der
an der Reitbahn gestanden hat ? Hickel : Jawohl . Als ich
aus dem Stalle wegging, Hörle ich von einem Unteroffizier, daß
der Herr Rittmeister erschossen worden sei . Ich bin in die Reitbahn
geeilt. Tort batte Oberleutnant Hoffman » denHerrn Rittmeister im
Arme. Ich habe dann geholfen, den Rittmeister in den Stall zu
tragen . Tarauf bin ich, die Musiker . Grigat und noch ein Unter¬
offizierangetrctcn . Als ich auf den Korridor kam, sagte ein Unter¬
offizier : . Tas kam» gut werden." Ich war bis 4' /. Uhr ,m
Stall , kann cs also nicht gewesen sein.

Alsdann wird als erster Zeuge der Wachtmeister
Buppcrsch vernommen . Tcrselbe bekundet : Am 21 . Januar
bin ich nachmittags 3 >/z Uhr in der Reitbahn gewesen. Ritt¬
meister v . Krosigk war auch schon in der Reitbahn , er ließ
Rcmontcn reiten und hat dabei einige Male mit dem Revolver
Schüsse mit Platzpatronen abgegeben. Gegen 4V . Uhr kam
Leutnant Lorenz in die Reitbahn . Rittmeister v . Krosigk ließ
Abteilung 7 aufinarschieren und Abteilung . 0 " einreiten. Ter
Rittmeister tadelte den Unteroffizier, der die Abteilung . O führte,
und befahl, diese Abteilung solle häufiger Reitübungcn machen.
In diesem Augenblick schwirrte eine Kugel durch die Lust,
so daß mir die Lust benommen wurde . Woher die Kugel
kam , konnte ich nicht sehen . Ter Rittmeister schrie : . Was ist
los ? Wer hat geschossen ?" In demselben Augenblick fiel er
hinten über , Oberleutnant Hoffmann fing ihn auf . Soldaten
eilten zur Hilfe . Tcm Rittmeister floß das Blut aus Mund
und Nase . Oberleutnant Hoffman » ließ den Rittmeister auf
eine Strohpuppe legen, de » Kragen aufknöpfen »nd den Rock
auszichen. Trei Unteroffiziere verließen die Reitbahn . Sehr
bald kam der Oberstleutnant , der Arzt und Lazarettschiffen.
Ter Rittmeister war aber bereits tot . Als ich die Thür der
Reitbahn öffnete, gab mir Unteroffizier Barth den Karabiner,
der vor der Thür gestanden hatte . Präs . : Wie spät war es,
als der Schuß fiel? Zeuge: 4 Uhr 33 Minuten . Vorsitzen¬
der Major v . d . Groben: Ist cs in ihrer Schwadron üblich,
daß Unteroffiziere, welche in der Regimentskammer beschäftigtsind,
dann dienstfrei sind ? Zeuge: Nein . Vors . : Derjenige also, der bis
3 '/- Uhr auf der Kammer beschäftigt ist und um 4 Uhr nicht z»m
Reiten kommt, begeht eine grobe Pflichtverletzung? Zeuge:
Jawohl . Zeuge Oberleutnant v . Hoffmann, der im wesent¬
lichen die Angaben des Vorzcugcn bestätigt , bemerkt: Als der
Schuß gefallen war , fragte mich der Rittmeister : »Was ist
los ? Haben Sie geschossen ?" Ich verneinte und befahl sofort,
den Rittmeister in den warmen Stall zu tragen . Tann habe
ich den Kommandeur und den Arzt holen lassen. Ter Ritt¬
meister ist aber sehr bald verschieden. Es werden hierauf noch
eine Reibe von Zeugen vernommen, die sich den Bekundungen
der Dorzeugen anschließen. Asdann wird die Verhandlung
auf Tonncrstag vertagt.

» »
«

Gumbinnen , 30 . Mai.
Als erster Zeuge wird heute der Tragoner Sko deck

vernommen . Tiefer bekundet : Gegen 4,30 Uhr habe ich
zwei Leute , die ich nicht erkannt habe , an den Gucklöchern
der Reitbahn gesehen. Nachdem geschossen worden war,
habe ich amcy durch die Gucklöcher in die Reitbahn hinein-
gesehen. Tann habe ich in den Stall hineingetufcn : „Es
ist ein Unglück passiert !" — Zeuge Tragoner B. a r o Ws ßy:
Ich habe um 4,30 Uhr an einem Guckloche der RcssMn
einen Unteroffizier mic schwarzem Schfiurrbakt gesessen.
— Zeuge Oberstleutnant v . Winterfeld sagt aus : Gegen
4,45 Uhr wurde mir die Ermordung des Rittmeisters von
Krosigt gemeldet . Ich begab mich eiligst nach der Reitbahn.
Als ich dort ankam , war Rittmeister v . Krosigk bereits
entseelt . Mir wurde dann die Mordwaffe , der Karabiner,
der mit 2 scharscn Patronen geladen war , übergeben.
Untcrofsizicr Tvmning hatte den Karabiner gleich nach
der That gefunden . Alle anderen Karabiner wärest rein.
Ich stellte fest, daß der Mann , dem der Kalabiner gehörte,
während der That in der Reitbahn war . Er konnte also
nicht der Thäter sein . Ich gab sofort Befehl , das ganze
Regiment solle antreten . Tie Tienstfreien sollten geson¬
dert antretcn , da diejenigen , die Nachweisen könnten , daß
sie Tienst hatten , nicht die Thäter sein könnten . Marten
stellte sich zu den Tienstthuenden . — ZKräs .

' Kriegsgc¬
richtsrat Schulz : Was geschah mit Srvbe '

ck? — Zeuge
Oberstleutnant v . Winterseld: Tiefen lieh ich sofort
festnehmcn . — Präs . : Wohin stellte er sich ? — ^Zeuge:
Zu den Tienstfreien . — Präs . : Konnte der Thäter eine
fremde Person gewesen sein ? — Zeuge: Ich habe den
Posten gefragt : ob fremde bezw . Zivilpersonen den Kaser-
ncnhos betreten hätten . Ter Posten verneinte.

Präs . : War die Reitbahn durch den Schuß beschädigt?
— Zeuge Oberstleutnant v . Winterseld: ES war «m
„Breitfchlägcr " durch die Bahn gegangen . Eine KUgct
wurde in der Reitbahn gesunden . — Auf Antrag des
Staatsanwalts Kriegsgerichtsrat Lüdicke beschließt ver
Gerichtshof : den Büchsenmacher Bcrgseld als Sachverstän¬
digen zu vernehmen . — Büchsenmacher Bergselo er¬
klärt : Ter Schutz war ein „scharfer Schütz", und ist vnt vor»
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« Sglem Karabiner abgegeben worden . — Zeuge Militär-
gerichtSschreiber Hoffmann: Ter Dragoner Skobeck hat
erst bei seiner zweiten Vernehmung seine Wahrnehmung
angegeben. Ob Skobeck wegen seines Alibi besragt wurde,
weih ich nicht mehr . Skobeck hatte seine Wahrnehmungen
seinem Fahnenschmied erzählt . — Verteidiger Rechts «,,-
wall Horn (Insterburg ) beantragt : über diesen Punkt
den Kriegsgcrichtsrat Lü dicke zu vernehnicii . — Zeuge
Fahnenschmied Krieg: Skobeck hat mir nichts mitgeteilt.
Ich habe ihn gefragt . Er hat mir einmal so , das andere
Mal wieder so gesagt . — Präs . : Was verstehen Sie dar-
unter : „er hat einmal so , das andere Mal so gesagt " ? —
Ter Zeuge schweigt . — Präs . : Treten Sie einmal hin-
aus und überlegen Sie . — Nach kurzer Zeit tritt der Zeuge
Fahnenschmicd Krieg wieder ein und sagt : Ich habe un-
überlegt ausgesagt . Ich kann auch nicht sagen , das, Skobeck
unsicher gewesen ist. — Ter Gerichtshof beschließt hieraus:
Te» Antrag des Verteidigers auf Vernehmung des Kriegs-
gerichtsrats Lüdicke abzulchncn , da durch die Bekundungdes Zeugen Krieg die Sache erledigt sei.

Unter Ausschluß der Ocssentlichicit werden einige
Offiziere und Unteroffiziere über das Verhalten von
ÄrojigkS zu seinen Untergebenen vernommen . Alsdann
tritt eine kurze Pause ei» .

Gegen 3,15 Uhr wird die öffentliche Verhandlung wie¬
der eröffnet . Oberstabsarzt Tr . Gocbeg erklärt über den
Sektionsbefund : Ter Ermordete hatte eine runde Wunde
an der Brust und eine gleiche am Rücken. Woher dieKugel
gekommen, das war nicht sestzustellcn . Augenscheinlich hat
die Kugel die Brust durchbohrt und ist am Rücken heraus-
gekommen. Tie Kleider waren vollständig blutig . Ter
Schuß hatte die Lunge und das Herz getrosscn und die
große Lungenschlagadcr vollständig entzwci 'gcrisscn . Ter
Tod ist infolge des Schusses ejnqetrcten . Tie Todesursachc
war Hcrzlühmung . Deshalb ist der Tod so schnell , sa
augenblicklich cingetrctcii . Tas Geschoß hatte die Brust
vollständig durchbohrt . Ter Schußkänal war nicht be¬
deutend-

Aus Befragen des Verteidigers Rechtsanwalt Bur-
chard (Insterburg ) bemerkt Oberstabsarzt Tr . Gocbei:
Vei der Untersuchung des Kopses wurde in der Schädel-
höhle eine Flüssigkeit vorgefunden . TarauS lasse» sich
aber keine Schlüsse auf den Geisteszustand ziehe», da das
auch bei normalen Menschen vorkommt.'

Zeuge Unteroffizier Achenbach, der mit Marten auf
der Packkammer war , wird vom Präsioenten gefragt , wo-
durch sich der 21. Januar auszcichnete . Zeuge : Es war
Löhnungsappell . — Ter Zeuge bekundet alsdann : Ich bin
zwischen 4. 15 und 5 Uhr von der Packkanin,er in die Kan-
tine gegangen . Als ich ans der Kantine kam, ist es dunkel
gewesen. — Ter Zeuge ist bezüglich der Zeitangabe sehr
unsicher. Auf Befragen bemerkt der Zeuge : Ich bin auch
vom Kriminalkommissar v. Ba eckmann vernommen
worden . Hickel hat mir gesagt : ich müsse doch wissen , daß
wir upr 4 Uhr 20 Minuten in der Kantine waren . Ich
sagte : TaS kann stimmen . — Alsdann erscheint als Zeu¬
gin die 19jährige Geliebte Martens , Fräulein Marie Si¬
mon eit. Cie sagt auS : Marten hat mit mir über alle,
auch über bienstllche Tinge gesprochen . Ec hat niemals
weder tadelnd noch lobend über dxn Rittmeister gespro¬
chen . Ich bin am Sonntag vor dem Mord mit Marten
auSgegangcn . Ich habe nichts ausfälliges an ihm wahr-
genommen . — Alsdann wird die vergrämt auSsehendc
Mutter des Angeklagten Marten als Zeugin in den
Saal gerufen . Sie erklärt auf Befragen , daß sie Zeugnis
oblegen wolle , und bekundet : Am 21 . Januar kam mein
Sohn — der Angeklagte Marten — nach 4 Uhr zumir . Ich glaube , daß er noch vor 4,3V Uhr fortgegangen
ist. Mein Sohn ist dann noch einmal wiedcrgekommcn.
Ich habe ihn nicht gesehen , habe ihn aber am Tritt er¬
kannt. Es ' ist möglich , daß er es gewesen und wicderge-
kommen ist.

Auf weiteres Befragen bemerkt die Zeugin , sie könne
sich der Einzelheiten nicht genau erinnern , da sic viel an
Migräne leide . Tie Zeugin ist bereit , ihre Aussage zu
beschwören. Nach kurzer Beratung beschließt der
Gerichtshof , die Zeugin zu vereidigen . ES wird alSdann
vom Gerichtshof beschlossen : Tie Entfernung von der Pack¬
kammer zur Kantine und zur Wohnung des Wachtmeisters
Marten abzumcssen . Major v . o . Groben verkündet:
Militärische Gebäude dürfen auS dienstlichen Grün¬
den vom Publikum nicht betreten werden . — Nach Wie¬
dereröffnung der Sitzung werden noch mehrere Zeugen
vernommen , deren Aussagen belanglos sind . Gegen 7,3v
Uhr wird die Verhandlung aus Freitag vormittag 10,30
Uhr vertagt.

Protokoll
über die Sitzung des Kleinhandels -Ausschusses am

Sonnabend , de« 1K. Mai , im Gildesaal des Landes-
grwerbcmnsenms.

Anwesend waren die Herren Konsul E . Becker, Bra¬
ke ; Kaufmann H . EilerS, Oldenburg , Kaufmann H.
Geerken, Barel ; Konsul C- Gross, Brake ; .KonsulG. Mahlstedt, Oldenburg : Kaufmann G . Meinen-
Westcrstede ; Kaufmann Fr . O hmstede,Oldenburg ; Kons-
mann I . H . Millers, Oldenburg ; Konimann Johs.
Arndt, Bant , als Sachverständiger , und Syndilns Tr.
Violet, Oldenburg . Außerdem Herr Gößling. Lö¬
ningen.

Die Tagesordnung lautete : 1 . Ofsenhaltung der
Verkaufsstellen über 9 Uhr abends in ländlichen Gemein¬
den. 2. Konzessionserteilung für Kleinhandel mit Brannt¬
wein . 3. Anstellung von Konkursverwaltern . 4 . Berichtüber die Sitzung der Kleinhandelskomm,ssion des deut¬
schen HandelStageS zu Berlin . 5. Bericht über die Sitzungdes Verbandes mitteldeutscher Handelskammern zu Braun-
schweig, betr . Lage des Kolonialwarenhandels.

Ter Vorsitzende des Ausschusses , Konsul Mahlstedt,
eröfsnete 3,30 Uhr die Sitzung . Es wurde beschlostcn

Zu Punkt 1 der Tagesordnung : Mit Rücksicht aus dm
Unzuträglichkeiten , welche die ausnahmsweise Osscnhrl-
tung der Läden über 9 Uhr abends in einzelnen Ge¬
meinden an den Grenzbezirkcn mir sich bringen würoe,dem Ministerium , Tevartemcnt oeS Innern , zu cinpschlen,
dasselbe wolle von dem ihm nach Paragraph 139 i der
R -G -O. zustehendcn Acsngnis leinen Gebrauch machen.

Zu Punlt 2 der Tagesordnung : Ter Eingabe des
Herrn Johs . Arndt * ) zu Punkt a ) Folge zu geben und
die Eingabe zu Punkt b) der Vollversammlung zur An¬
nahme zu «mpschlen.

Zu Punkt 3 der Tagesordnung : Durch Umfrage bei den
einzelnen Handels - Vereinen sestzustellcn . ob und welche
Kausleuie bereit sein würde » , die Verwaltung von
Konkursen zu übcrnelmien . Nach Maßgabe de- Re¬
sultats dieser Umfrage sind die Gerichte zu ersuchen , bei
Bestellung der Konkursverwalter in Zukunst aus d,c nam¬
haft gemachten Kausleute Rücksicht zn nehmen.

Zu Punkt 4 der Tagesordnung : Ten Bericht de ? Herr»
Konsul Mahlstedt zur Kenntnis zu nehmen.

Zu Punkt 5 der Tagesordnung : Ten Bericht deS Herr»
Konsul Mahlstedt über d,e brannschweiger Konjerenz
zur Kenntnis zu nehmen.

* ) Tic Eingabe de» Herrn Arndt lautet : a ) Tic
Handelskammer für das Herzogtum Oldenburg wolle
die großherzoglich oldenburgischc Regierung um Interpre¬
tation wegen des Begriffs „ Kleinhandel mit Branntwein"
giiligst ersuche».

b ) I », Falle , daß die Interpretation wider Erwarte»
zu Ungunsle » der Petenten aussallen jollte , wolle die
Handelskammer bei der oldenburgische » Regierung dahin
vorstellig werden , daß der Verlaus von Eognac , Arrae , Rum
und Likören aller Art und denalnrierleni Spiritus in ver¬
siegelten Trciviertclliterjlasche » durch Landesgesetzgcbuiig
von der Konzessionspslicht ausgeschlossen und ' die Ans-
Übung des Verkaufs allen HandelSlreibcndc » gestattet
werde.

Protokoll'
über die Sitzung de» Schiffahrts -Ausschusses am Sonn¬
abend , den ^ 5. Mai in der Ratshallr zu Brake.

Ainvcscnd waren die Herren : Konsul K . Gross Brake,
H . O . Thncn >Brake, A . Schiss - Elsslelh . Konsul Becker-
Brake und WasscrschoutHcndorfs - Brake al ? Sachverständige,
Iw . Violek, Syndikus . Unentschuldigt fehlten die Herren:
Schräge Atens , H aßka in p - FrieSvnlke.

Tie Tagesordnung lautete : l ) Wahl von Delegierte»
für die Tonnen - und Bakeuschan. 2s Ernennung von Sach
verständigen für Schifsssrachlgut . 3) Vervollständigung der
Statistik in den oldenburgischc,, Häfen , 4 ) Beteiligung an
der Wahl cincs Vorstands,als im Ecntralvcrci » für Hebung
der Fluß - und Kanalschsffahrt.

Ter Vorsitzende des Ausschusses, Herr Konsul Gross,
eröfsnete 5 Uhr die Sitzung . Es wurde beschlossen:

Zu Punkt I der Tagesordnung : als Delegierte für
die Tonnen - und Baken schau die Herren Gross und
Schnitze, und für den Fall der Verhinderung cincs der Ge¬
nannten Herrn A . Schiff zu wählen.

Zu Punkt 2 der Tagesordnung : der Vollversammlung zn
empfehlen, dieselbe wolle von der der Handelskammer »ach
Art . 3, Abs. 4 zustehcildcir Befugnis zur Anstellung von
Handelssachverständigcn in, vollen Maße Gebrauch
machen und den Vorsitzenden um 'Ausarbeitung von Vor¬
schriften für die aiizustettenden Sachverständigen ersuchen.

Zn Punkt 3 der Tagesordnung : das Ministerium zu
ersuche », dasselbe wolle veranlassen, daß seitens der Hasen
ämtcr die statistischen Aufzeichnungen über de»
Schiffs - und Güterverkehr in Zukunft nach de». Ver¬
bilde der vom Sladtinagislratc zu Oldenburg hcrbcigcsührle»
Aendcrnilg geführt werden. I

Zu Punkt 4 der Tagesordnung : den » Entwürfe betr.
Satzungsänderung de? Centralvercins für Hebung der
Fluß - und Kanalschiffahrt zuzustimmen, de», Vorstande
desselben jedoch anhcimz,weben, daß in den Bestimmungen
über die Wahl der Mitglieder des Vorstandsrats von der
Bedingung ihrer Zugehörigkeit zum Großen Ausschuss« Abstand
genommen werde.

Aus aller Welt.
Eine internationale Jnwelendiebstahls-

gescllschaft
scheint allem Anschein nach in Deutschland ihr Unwesen zutreiben. Tic Mitglieder dieser Gesellschaft haben offenbar auch
de» großen Juwclendiebstahl bei », Juwelier Schwaiger am
Karlsplay in München ausgcsührt . lieber die raffinierte Art
dieses Einbruches werden nunmehr noch folgende Einzelheitenbekannt : In der Nacht, in der der Einbruch verübt wurde,
bemerkte ein Passant an der Ecke der Connenstraßc und
Hcrzogspitalstraßc eine » elegant gekleideten Herrn stehe», der
allem Anschein nach auf Jemand zu warten schic» . Vor de »,
Schwaigerschen Laden stand ebenfalls eine elegante Manns¬
person in anscheinend eifrigem Gespräche mit einem 'Anderen,
während in dem erleuchteten Laden ein Herr . Inventur"
der vorhandenen Gegenstände adhielt . Ter Zeuge dieses
Vorkommnisses maß den drei ans der Straße stehenden Per¬
sonen, die offenbar . Schmiere" stände», keine weitere Bedeu¬
tung zu und hielt den im SchwaigerschenGeschäft . arbeitenden"
Herrn für de» Besitzer des Ladens . Nach Bekaiintwcrdc» dcS
TicbstahlS meldete sich der Mann , leider zu spät, als Zeuge.Da in anderen Städte » Deutschlands in letzter Zeit aus
ähnliche Weise Einbrüche bei Juwelieren verübtswurdc », glaubt
man mit Sicherheit aus die Erfftenz einer englische » oder
amerikanischen Einbrecherbande schließen zu können, die gegen¬
wärtig in Teutschland . Gastspiele" gicbl.

Ein blutiger Zweikampf im . Lohcngrin " .
Aus London wird berichtet: Tic . Lohciigrin" -A» f.

sührung , die am Sonnabend in E.ovent Garden statlfand,
wurde durch einen unglücklichenZwischenfall beeinträchtigt,
der sich im ersten Akt während des Zweikampfes zwischen
Lohcngrin und Tclramund ereignete. Herr Knote »nd Herr
Mohwinkel stürzten so ungestüm aufeinander loS . daß letzterer
durch das Schwert seines Gegner? , oder vielleicht auch durch
den Rand seines eigenenSchildes böS im Gesicht verwundet
wurde . Mit großer Geistesgegenwart hielt Herr Mohnwinkel
sein mit Blut bedeckte ; Gesicht vom Publikum abgcwandtimd blieb bis zum Fallen dcS Vorhangs aus der Bühne.
Er konnte nachher nicht wieder auftrcten und wurde von
Herrn Mühlmann ersetzt , der bisher den Herold gesungen
hatte und trotz seiner begreifliche » Aufregung die Rolle sehr
gut zu Ende führte.

» »
Ameisen alk Delikatessen.

Tic . Bunte Zeitnng " brachte neulich eine Notiz über
geschmackvolle Jnsellcn , in welcher erzählt wurde , daß in
manchen Ländern Heuschrecken , Maikäfer u. s . w . sehr gen,
gegessen würden . Daß cs auch Menschen gicbt, welche Ameisenals Tclikatessc ansebcn, beweist folgende Mitteilung aus
Amerika. Viele Arbeiter und Fuhrleute in den Holzichlägcr-Tistrikten Minnesota - und WiSconsinS haben eine große Vor¬
liebe jür « ine gewisse Gattung von Ameisen, welch « de » ihnen

die Stelle deS TaviarS vertreten . Zu diesem Schmause wir»
ausschließlich « ine Art A»nc,se von roter Farbe und ziemlich
bedeutender Größe verwendet, welche in manchen Regionen
unter der Rinde abgestorbener Bäume in riesigen Mengen zu
siilden sind . Die Tiere werde» durch Verbrühen gelötet, da»»
aus eine »» Brette ausgebrcilel und in der Sonne getrocknet.
Wen» sic zum Esse» jerlig sind, sehen sie wie derbes bräunet
Pulver aus , dabei, ein sehr augeuedmes 'Aroma und cn,e»
Geschmack , der an den des scuicu Obst-Eisia« crnincrt

« *
Amerikanisch eFal > rrader

wurde » noch vor einigen Jahren denen alle, ' anderen Län¬
dern vvrgezogen , und auch m leunckilaud lonnten >>e » och
mit dem einheimische » Prvdnll trog des aus ihnen lasten¬
den Zolles erfolgreich lonlurriereu Wie sehe aber die
andere » Landei sich vo » Ameiita » nd seine» Fahrräder»
losaesagt habe » , die vom Patent „ ud technische» Bureau
Richard Luders in Garlitz »uigeieiUe ehaihiche , daß der
tzrpvrt vo» 3l > Millionen Morl , i» Fahre I - .G aus 13,2
Millionen in , Jahre l >99 zuluikgegaiigeu war . F» r das
Jatir l '.loo zeigt sich eil , noch weiterer Rü >lga » g bis aut
l2, . > Millionen . Alterdings pars nicht berge,s >» werde »,
das heule bei iveiieui nicht mehr das Juierene » » , Fah»
radsporl vorliegt , wie » och vor einigen Jahre » R ) , und
daß ads Fahrrad tirnle » irhr als treuliche Verlebre wie
als Sporimillet angesehen wild Jerewan hat aber die
große Entwickelung der Fahrradiiidlistcie nicht wenig zur
Vervollkommnung der Werlze » g » iaich>» >u vrigetrage » und
damit indirekt der r>» tivickel » ng diesrs allgemeinere ' »
Zweiges der Industrie gedient

ßt 'Ol ? »? » L » » rczorr.
Norddeutscher Lloyd.

„Lahn " , Pohle , von Aeivhort tommeud . ist aus der'Weser aiiaeloiuiue » „ naiseriu Maria Iheresia "
, Rubler,

hal die Reise vo » Elieroourg » ael , Aewnvil soilgesept.
„ Hannover "

, Jantzen . iit in Ballimore » " gekommen
„Frankfurt " , Malchow , ist nach der Weser abgegauge » .
„Prinzeß Irene " , Wetli » , hat die Re.iie vo» Genua nach
Soulhamplon fortgesetzt . „ Bauern "

,
'Reeler , hat die Reise

vo» Neapel »ach Porl Said iorigesetzl . „ Irave "
. Weher,

nach Newiwrl besliiuint . iß >u .Neapel „ » gekommen.
„ Mainz " , Raetz. ist von Bahia via Madeir , und Aiiiwei-
pen nach der Weser nbgegapgen . „Pfalz " , 'Winter , vom La
Plata kommend , ist Dover passiert . „ Marl " , Alicens . hat
die Resse vo» Aiiiwerveii „ ack , 7 „ „ tl,ai » vto » ' artaeietzl

« LVcltcrvormiSsagc
für Soiiiiaheiid den I . Juni.

Kühler , vorwiegend wollig , Regen . Stellenweise Ge¬
witter.

für Sonntag , den 2. Juni.
Abwechselnd heiter und wollig , etwas kühler , etwa?

Sehenswürdigkeiten in Oldenburg.
GroßhcrzoglichcSSchloß und Palais, werden dürch den

Portier gezeigt . — Elisabeth Anna - Palais >m Schloß,
garten . — Tas Augusteum an der Elisatzclhstraße, enthaltend
die sehr sehenswerte Großh . Gci» äldc -Galcr >e , ist geöffnet an
Wochentagen 10— 1 Uhr, Sonntags 12 — 2 Uhr . — Groß !,.
Museum am äußeren Tamm «Mineralien und 'Amphibien
re . zu ebener Erde , Altertümer -Sammlung »n l . Stock,
zoologische Sammlung »» zweite» Stock) Sonntag 12 — 2 Uhr,
Mittwoch und Sonnabend während des Sommers < l . 'April
bis 30 . September ) 3— 0 Uhr, während des Winters 2— 4 UI» .— Großh . Münz - und Kupferstich - Sammlung und die
Großh . Privatbibl iothet i»> Schlosse, 4000 Bände stark
<zu besuchen nach Anfrage beim Vorstände des Kammerhcrr » -
stabcs ) . — Landcsbibliolhck am äußeren Ta »»».
« >50 «i<10 Bändel Geöffnet von l «>— ! >/, Uhr täglich. —
Großh . Marslall, zu jeder Tageszeit zugänglich. — Schloß
garten und Everstenholz. — Tic Ersparniigs lasse am'Marktplatz . — Die neue Post am Sla » . Städtischer
Schlachthos a» der Hunte . - Herhart - Denkmal bei der
Ober -Realschule. — Fricdens - Tcnkmal, Haarciithor . —
Das Tenkmal des Herzogs Peter Friedrich Ludwig,
Schlossplatz. — Tas Rathaus . — Tie Lambert , Kirche.— Tic katholische Kirche . — Tic KirchhofSlindc an,
Eingänge des Gertrudciikirchhoses (Hciligengeisl Thor ). —
Jldioteiianstalt mit ihren Anlage » . — LaiidcSGewcrbc-
Musciii» am Stau tun Umbau ». — Großhcrzogl . Theater.— Tas Elisabcth - Stist und das Stift Friedas Frieden
Haareneschstr. 30d und Philosophcnwcg . — Palais des
Herzogs Georg am Philosopheuweg. — Tas Schul-
museui» a» der Wallstraße . Geöffnet zu jeder Tageszeit.
Mittwochs und Soiniabeud « von 3— 5 Uhr Eintritt frei,

(tzrohh. (krsparungskasse zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am l . April 1901 17,021,110 Mt . 07 Ps
Im Monat April 1 !Ml sind:

neue Einlagen gemacht . l 70,022 „ Ol „
dagegen an Einlagen -uruckgczahlt . 421,700 „ 22 „somit Bestand der Einlagen am 1 . Mai
1901 . 16,775,738 „ 46 .Bestand der Actirn (zinsliä, belegte
Kapitalien und Kasicnbcstande . . . l « ,006,917 , 56 ,

SiuvaSi FsLvL
(8axl6lin6l ' '8 kittenquellv)

Von der Li-rliieksn V/eI1
mit Vorliebe und in melir a>8 >200 kul-
aeklen smpsobivn . Viv8vr 8vi1 36 labren
bewährt » kiLtur8vba1r geniv88t einen
Vieltruf wegen eeinsr eiebvrsn , eonelanlsn
und angenehmen, uneebädiiebvn Vkiri<ung8-

wvi8v.
Akun u-vnn a «/ e/vv no/km

MW» » . SsxIvKnvI -". WWWW
VrkiUUIvl» U> «loa Lpotdoiro» , oroqiioiihLluUiuizoll, «nK

»Uso MoorLlvLUvrtzspütt ».
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MngS-
verßeillerulljl.

Im Aufträge des Groß-
herzoglichenAmtsgerichts
hies . werde ich folgende

PsaniWenWe
am

Sonnabend,
den 8. Juni d.J.»

nachm . 2 Uhr ans.»
im («rohe» Saale des
Herrn Gastwirts Böseler
hies . (Doodts Gtabliffe-
ment) öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist
verkaufen:

1
r

3

1

32

1
2
4
O

1 iMusikautomat,
1 gr . Wandspiegel (mit

gold. Rahmen ),
gr. Reole,
Tresen mit Marmor-
vlatte,
Tortentisch mit Auf¬
satz,
gr. eckige Tische mit
Marmorplatteu,
runde Tische mit Mar-
morplatten.
Garderobenständer,
0) lasschräuke»
Wicnerstühle,
Holzaufsätze,
gr . Marmorplatte,
Bilder m . Goldrahm . ,
Reliefbilder (Ghps ),
div . Plüsch -Portieren
mit Stange « und
Ringen,

1 grüne Tuchportiere
mit Halter»

3 Zuggardinen mit Zu¬
behör,

3 Fenstervorhänge mit
Stangen und Ringen,

1 Fenftergeftell mit
Glasplatten,

1 Plüschgarnitur
fl Sofa . 1 Sessel und
4 Stühle ),

1 Sofa, l Plüschsofa
frot ), l do . (grün ), l
Tisch » l Regulator . 1
Schreibtisch» l Auszieh¬
tisch, 1 Sofatisch, L Ber-
tikow , l Kaffeetisch , l gr.
Teppich, 1 stummen
Diener » l Palmen¬
ständer, 1 eis. Blumen¬
ständer, 1 dreiarm . Gas-
Kronleuchter, 2 Gas¬
arme (3 Flammen ), 2
Lyras (Gasfl .) , L Gas¬
ampel , l Ofenschirm, l
Tafelaufsatz, l Zahl¬
brett , 8 Glasschüsseln
mit Teckel , 8 hoh . Gläser
mit Deckel, 4 Torten-
schüffeln,

sodann:
30 div. Weingläser , 2
Sektkühler (Nickel) , 4
Holztablette mit
Majolika , ff Tervier-
teller , verschied . Bon¬
bonieren und Atrappen,
ca . 141) FlaschenStachel¬

beeren ( gedunstet),
ea. 11)1) Flaschen Erd¬

beermark,
ca. 7 .» Flasche« versch.

Weine,
ca. 7V Flaschen Sauer-^ brunnen,

8 gr. Kiste«, 14 kleine
Körbe, 2 große do., 1
leeres Faß «. ca. 400
leere Flasche«.

IklSßl . ). kuä. ^6>öl-,
Fernsprechn 536. Anktionalor.

Immobilverkauf.
Hude. Tie Erben de» weil.

Renner » C . Weser lassen ihre hiers.
belegen«

Besitzung,
bestehend au»

dem vor einigen Jahren
neu erbauten Wohnhaus«
mit schönem Obsl -, Ge-
müse - und Lnstgarlen und
Weide für 1 Kuh, groh
zuj . 83 Ar,

am

Freitag, 14. Juni,
nachin . 6 Uhr,

in Langes WirtSdauie Kiers , zum
letzten Älale zum Verkauf aufseyen,
und »war unter Abtrennung von
L Bauplätzen und auch im ganzen.

Ter Zuschlag wird voraussichtlich
dann erfolgen.

<S . Haverkamp , Aukt.
Wiefelstede . I . H . Lltmanns

,n Tingsfelde lähr von seiner
Köterei daselbst

2 Kämpe
in Größe von ca . 40 Sck.-S ., vor-
»iigliche Baustelle, am nächsten Frei¬
tag . 7 . Juni er . , nachm , präzise
5 Uhr , nr Rades Gasthause noch¬
mal» zum Verkauf« ausbieten und
wird dann der Zuschlag wohl erteilt.

I . Trgcn , Aukt.

Halte mein Restaurant , Kegel¬
bahn und neu rensviertrn schatt.
Garte « Ausstüglcrn und Spazier-
gängern bestens empsokleu.

Hochachtungsvoll Joh . Peters.

"IwaniiÜ-üneirchriOÖIll
.4 . 2.

- ll . M 1 . 3 .- 1 . 3 .S0
« . -/« Uieeltamh» tLuIbebia,

In Oldenbur.
bei Herrn Paul Tanckwardt.

In Edewecht
bei Herrn M . I . Snoek.

In Ostrrnvurg
bei Herrn Georg Hoes.

In Rastede
bei Herrn I . H . Qnken.

Apfelsinen»
süß u . saflreich, empf. T G . Lampe.

Cittonen trafen em.
L . G . Lampe.

Kronsbeeren , ( Sirnen , Zwctschr «,
Kürbis » Salzgurken empf.

T . G . Lampe.

Zwischenahn.
Sonntag , den 2. Juni:

S « « n. «
wozu freundl . einladet Job . Eiters.

Salzgurken «mps. T . Gl Lampe.

Puddingpulver , feinste kräftigeVanille empf. TG . Lampe.

Schweizerkäse»
Rahmkäse»

Edamer Käse
feinster Qualität empf.

T . G . Lampe.
Abgclaacrlen pikanten ostfriesischrn

Kümmelkäse » ä - , bx 35 empf.
T . G . Lampe.

.̂ eue runde Gtalta Kartoffel « u.
neue Matjesheringe empf.

T . G . Lampe.

GeräucherteAale
trafen »in._ L . G . Kampe.

Für rede» Fahrrad dte beste Bereifung.
Man verlang« stets diese Marke.

klllitl
'mtii ümtclivllt « Wffikrll» k»i» i>. , ü» »» mk

Sonntag , den 2 . Juni:

Acr liiTerrrvertie.
i» M

Nachmittags 2 Uhr : Empfang der auswärtigen Krieger.
„ 3 Uhr : Feslpredigt und Weihe der Fahne.

Nachher: Festmarfch durch den Ort.
Hieraus folgt : Kommers.

Nachmittags 6 Uhr:

geladen.

im VereinSlokal und im Festzelt.
Alle Freunde solcher Feste werden freundlichst ein-

Der Borstand.

Jmmobi lverkauf. ! Grasverpachtung
Im Aufträge werde ick die an der

Rrbenstrahe ( früher S . Shnrrn-
strafte ) unter Nr . 2l belegen«

Besitzung
zum öffentlich meistbietenden Verkauf
bringen . Trittrr Brrkaufstermin
steht an auf

Donnerstag,
den 6. Juni d. I .,

nachmittags 8 Uhr.
bei Herrn Kaufmann und Wirt
v . d . Ecke « hiers., Ehnernsrr . 35.

TaS Hau ? mit großem Stall ist
im Jahre 1S98 neu erbaut , bat zwei
große,praktischeingerichteteWohnungen
mit separatem Eingang . Wasser¬
leitung ist vorhanden.

Tie Nebenstraße wird demnächst
von der geplanten großen Ringstraße
durchschnitten; sie hat eine besonders
ruhige Lage inmitten hübscher Gärten.

Tie Verkaufsbedingungen sind
günstig.

Bei nur irgend annehmbarem Ge¬
bot wird der Zuschlag sofort erteilt.

Bkrzjir . 5. Kuli.
Fernsprecher 536. Auktionator.

Landhatten . Tie Witwe Heuer.* mann in Landbattr « läßt ihre

Uiestlwiesen
in der Landhatter Marsch am

Freitag,
den 14 . Juni 1K01,

nachmittags 4 Uhr.
in paffenden Abteilungen zum zwei¬
maligen Mähen verpachten.

Liebhaber versammeln sich bei Ww.
HeuermannS Wiese am Holzwege.

I . A . :
H . Künnemann » Rfr.

Verkauf
einer

Wrinksißerei
in

Bloherfelde.
Eversten . Im Aufträge von Frau

Witwe WohlerS in Bloherfelde
habe ich, da dieselbe den landw . Be¬
trieb aufgeben will, deren zu Bisher,
selbe in der Nähe der Schule schön
t>,belegen« Stelle
mit Antritt zum I. November d . I.
unter der Hand zu verkaufen.

Die Stelle besteht aus einem noch
sehr gutem Wohnhaus «, einem Stall,
einem Schuppen und etwa IS Sch ^ S.
besten Ländereien.

Beim Hause ist «in schön » Barten
mit etwa 50— 60 besten Qbstbäumen.

Tie Kaufbedingungen sind äußerst
günstig. V . Schwarting » Eversten.

Stastedr. Hausmann A . H.
Brötjr in Kleibrock läßt am

Mittwoch , den Ä« . Juni,
nachmittags 4 Uhr beginnend,40 Tagewerk gut besetzte-
MähgraS, Knhhe«,

in den bisherigen Abteilungen auf
Zahlungsfrist verkaufen, wozu rinladet
_ I . Tegr », Aukt

Jimiiobil-Berkauf
- »

Oberlethe.
Tn HauSmann Her « . Carstens

das . beabsichtigt, umständehalber seine
gesamten zu Oberlethe und Achtern-
holt belegenen

Immobilien,
bestehend aus den Wohn, und Wirt.

schastSgebäuden, einem Hrunhause
und plm. 42,0252 da Gatten -,
Acker -, Wiesen-, Weide, und unkult.
Ländereien,

öffentlich meistbietend mit baldmög.
lichstem Antritt durch den Unter-
zeichneten »» kaufen zu lassen, und
findet » st» Verkaufstermin am

Sonnabend,
den 8. Juni d. I .,

nach « . S Uhr,
in Johns Wirrlhause in Oberlethe
statt.

Tie Immobilien kommen sowohl stn
ganzen alt auch in beliebigen Zu¬
sammenstellungen ,um Aufsatz, eben¬
falls wird das Heuerhau » mit beliebig
beigelegten Ländereien allein aufgesetzt.

Sämtliche Ländereien sind im besten
Kultunustande , die Gebäude sind
komplett und im besten baulichen
Zustand « .

Käufer ladet ein mit dem Be¬
merken, daß sowohl d» Verkäufer st¬
auch der Unterzeichnete jede nähere
Auskunft gern und unentgeltlich er¬
teilen.
_ W . Glotzstein , Aukt.

Zllill rjtttibl 'lStt WMß.
Tem radfährenden Publikum die

Mitteilung , daß Fahrräder zur Auf¬
bewahrung beim Haupteingang zum
Zeltplatz angenommen wrrden.

Rieselwieseu-
Verpachtung

in der

kuitztteriiM.
Der Baumann T . Sprada » »Sandhatten läßt am ^

Liiitbknh , -ri IZ . Am - . z.,nachm, ki Uhr anfgd . ,von seinen in der Sandhatlermarsch
belegenen

Rieselwiesen
mehre « Tagewerk,

ferner r
die da selb K kekegene

Kirchenwiele
zum diesjährigen zweimaligen Mähenin Abteilungen meistbietend mir
Zahlungsfrist verpackten.

Pachrliedhaber versammeln sich h«dn Kilchenwiese.
H . Ripken , Aukt.

Sa « dH alten. Tie H . U„
rieseluagogrnofsenschaft läßt ch»

Aiesekwiesen
bei Trbland und dir sogen.

Schächtknhlev
am Donnerstag,

den 13. Juni 1W1,
nachmittag » 4 Uhr,

in paffenden Abteilungen zum zwei¬
maligen Mähen meistbietend ver-
pachten.

Liebhaber versammeln sich bei H.
Reinberg.

H . Künnemann , Rfr.
Westerstede . Tn Klostermeyn

H . Hintzrn zu Jühren will wegen
Ankaufs seines jetzigen Pächters seine
zu Jührennseld an dn Chaussee
schön belegene

Besitzung,
bestehend aus geräumigen herr¬
schaftlich eingerichteten Mohn - und
Wirtschaft - - Gebäuden , plm. 230
Sch . -S - Bari- und Weideland und
vlm . 10 Tagewerk Wicsenland,
Kuhheu liefernd,

zum Antritt auf nächsten Herbst oder
I . Mai 1902 öffentlich meistbietend
durch mich verpachten lasten, und in
hierzu fern» » Termin angesetzt aus

Knitaz, Heil 7. Z >»i,
nachm . 4 Uhr,

in Oldemeinens Wirtshause zu
Jührenerfeld.

Au ' Wunsch des Pacht » ? kann
noch Land , namentlich auch Wiesen-
land , hinzuaegeben werden.

E . Wettermann » Aust.

Im Aufträge der Erbe«
der weil. Witwe Boigt
geb. Harm- hierfelbst.
Epheustr. 2 , ersuche ich
Alle , welche Forderungen
an den Nachlaß haben,
mir fpez . Rechnung bis
zum 8 . Juni d. I . zu¬
kommen z« lasse».

Schuldner ersuche ich
bis dahin Zahlung z«
leiste».
8ttgstr. S. Kurl. 0-6M.
Fernspr . 536. Auktionator

Wringmaschtnen -Gnmmiwalzr » ,
welch « unbrauchbar geworden sind,
werden in ein » Stunde durch neue
ersetzt , andere Fehl » an d» Maschine
werden ebensall» beseitigt.

Robert Müller , Achternstr . 6.
Berpaltnnas Material nie

Maschinen, Dampfleffel « . liefert
billigst

Robert Müller , Achternstr . 6.
Prima Gartrnschlänche »n allen

Timensionen lieint billigst
Rober Müller , Achternstr . 6.. .

Kernleder . Treibriemen,
Riemen, Riemen - V» dind» , Riemen-
Wach». sowie Wafferstandsgläs«
und Gummiringe liefett billigst

Robert Müller , Achternstr . «.

Von livk K6I8V ruklleic.
Ilr. mell. Lckmelleil.

Nie gP * . ft« ««. ». 0br « ,lks»»>l«.
koNvrpttt . S.

Verantwortlich sür Polttrk u. FeuUleton : Tr . A. Heß,
"

jür dtp lokalen relUW
^

mBusch . sür
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Aus aller Welt.
Ein Mörder alr Dramatiker.

AuS Sofia wird dem »Figaro " berichtet: Man erinnert
sich des aufsehenerregenden Verbrechens, das in Sofia ein
Hauptmann Boitschew, der Adjutant des Fürsten von Bul.
garst» gewesen war , begangen hatte ; er halte seine Geliebte
Anna Sinian ermordet und wurde zum Tode verurteilt und
h, »gerichtet . Der Verbrecher hak seine letzten Tage damit zu.
gebracht , daß er ein Trama schrieb , da8 er „Athanas * nannte.
Tas Theater von Sofia wird dieses nachgelasseneWert , das
von dem Publikum mit lebhafter Ungeduld erwartet wird,
M aufführen. Ueber die Handlung des Stückes >fi nichts
bekannt , da der Direktor des Theaters das Geheimnis sorg,
fällig gehütet bat . Man weiß nur , daß der Autor die Een-
ialioncn eines Mörders nach der Vollendung seines Verbrechens
wicdcrgegcben hat ; man kann nicht verkennen, da» dieser
Gelegen !,citsdramatiker darüber jedenfalls besonders gutunterrichtet war.

» *

Vcrmi
'
schtes.

Im karlshorster Armee - Jagdrennen stürzte der
Leutnant der Garde du Corps Gras v . Westphalen bei
dem Nehmen einer Hürde mit seinem Pferde . Durch Huf.
lrille wurde er am Kops, Schultern und Armen schwer vcr.
letzt . — Wie ans Breslau gemeldet wird, erschoss sich der
Siaatsauwalt Ur . Slumpse vom dortigen Landgericht. —
T,e Delegiertenversammlung des GesainlvcrbandcS
evangelischer Arbeitervereine ist in Spcier zusammen«
getretcii . — Der Aussland der berliner Barbier , und
Friscurgc Hilfen ist unvcrändcrt . In der Ocffentlichkeit
merkt man fast gar nichts davon , weil der größte Teil der
Echtsten in den besseren Läden weiter arbeitet . — Tic
42. Hanptversammlung des Vereins deutscher
Ingenieure wird vom 10 . bis 12 . Juni d . I . in Kiel slatt-
sindcn. — In Wilhelms brück Kat der Gendarm cinein
russische » Offizier , der verschiedene photographischeAusnahmen von Gebäude» u . s . >v . gemachr balle,
die Platten und den Apparat nebst Zubehör ab genommen.
Ter Offizier gab a» , Amatcur -Pdotograph zu sein.
Tie llnlersuchuug wird das Nähere ergeben. —
Ter Hamburger Dampfer „Baltimore " ist unweit Cap
- adle gesunken ; von den II Mann der Besatzung sind 12
ertrunken . — In Marburg hat sich ein schreckliches
Familiendrama zugclrage» . Der Schrcincrmeistcr Kraul;
ermordete nachtS im Belle seine Frau , indem er ihr den Hals
durchschuitl . Sodann bat er sich der Polizei gestellt, nachdem
»hm die angebliche Absicht , auch Hand an sich zu legen,
wieder leid geworden sein soll . Vier Kinder des Ehepaares,
die im Aller von zwei bis zehn Jahren stehen , waren Zeugendes entsetzlichen Vorganges . — Aus Furcht vor Strafe
hat sich nach der » Tanz . Ztg ." in Tkorn der Ilntcr-
osfizier Tietz vom 176 . Infanterie -Regiment erschossen.
— Zwei noch unbekannte Männer , die im Rausche sich auf
das Geleise der Sekundärbahn Mannheim —Heidelberg
schlafen gelegt hatte» , wurden vom Zuge totgesabren.
— Zu Bresci ' s Selbstmord wird aus Rom noch ge¬
meldet : Tic Leichenschau wurde höchst eingehend vorgcnommcn,
das Gehirn aufs sorgsamste nntcrsncht, aber der Körper voll¬
ständig bestattet , obwohl Lombroso dringend die Aufbewahrung
des Gehirns erbeten hatte . — Eine neue praktische Ver¬
wendung hat das Telephon in Christiania erfahre» .
Unlängst sind nämlich dort auch die Troschkenhalteplätze »nt
Telephon versehen worden, so daß man auf diesem schnellenund bequemenWege eine Droschke vor sein Haus rufen kann.

Des Meeres und der Liede Wellen.
Roman von Arthur <japp.

(Nachdruckverboten.)33) (Fortsetzung.)
XV.

Unter den geretteten Passagier ? » des „ Eh .imisso" hatte
sich wohl kein zweiter befunden , dessen Lage , o verzweifelt
gewesen wäre , wie die des ehemaligen Leutnant -.' v . Müg-
dewitz . Ta stand er nun in der graste» amerikanischen Me¬
tropole , umbraust von dem Getöse der Millionenstadt , das;
ihm säst die Sinne vergingen , hilflos , allein . ohne einen
Cent in der Tasche. Aus laljchem Schamgejügl hatte ec
unterlassen , seine bedürftige Lage den mit ihm zugleich
geretteten Zwtschenocckspastagiercn zu verraten . 2,e hak¬
ten , nachdem sie sich aus dem Bureau der Lchi ' jnhrtsgcst ' ll-
sännt gemeldet und ihre Aussage » abgegeben hatten , ein¬
ander zum Abschied die Hand gereicht und «ich »ür die Zu-
tunst Glück gewünscht . Tann hatten sie sich getrennt , nui
jeder für sich den kaznps um die Existenz in , jreinde » Lande
aujzunehmen.

Bodo v . Mägdcwitz verlor nicht den Kops. Aus ihn
halte der Schisjbruch eine merkwürdig aujrrchlcnde , er¬
hebende Wirkung ausgeübt . Er hatte die besseren strafte
in ihm wachgerüttelt und ihm die Selbstachtung zurück-
gewonnen . War er nicht » och ein respektabler Kerl , hatteer sich nicht anständig benommen und bewiesen , dast er im
Falle der Not seinen Man » stand ? Tein Tod hatte er kalt¬
blütig ins Auge gesehen und den Gefahren , die ihn bc-
drohten , keck tue Stirn geboten . Sollte er etwa jetzt, wo
seine Lage gewiss doch nicht so kritisch und hossnungSlos
war wie auf dem von den Bogen oes Oceans unistutcten
Mast des „Emamisso " , verzweifeln und zagend den Mut
verlieren ? Tie Borseknrng hatte ihn gcwitz nicht aus Was¬
sersnot gerettet , um ihn zu Lande elend zu Grunde gehen
zu lasse,..

Aber wie nun eine Beschäftigung finden , um sein
Leben zu fristen ? Geld besäst er tclns . inserieren konnte
er also nicht , ja , er war nicht einmal im stände , sich eine
Zeitung zu kaufen . Auch blieb ihm überdies keine Zeit,lir Wirkung einer Annonce obzuwarten . Er mußte sich
bemühen, noch bevor die Nacht hereinbrach , ein Unter-
kommen zu finden Schüchtern und kleinlaut war Herr von
Mägdewitz nicht , im Gegenteil , ein kourngierteS Wagenund kecke Unternehmungslust waren mehr nach seinemDrschmack.

Es war ein sehr praktisches unk» rn pfehlenSwcrleS
a 'lskunstsmittcl , auf das er in seiner Bedrängnis ver¬

fiel . Er fragte einfach , den Broadwah von Süden nach
Norden huranfschreilcnd , in allen Hotels , Restaurants und
großen Geschäften an . ob man nicht irgend eine Beschäs-
ligung jür ihn habe . Nach mehrstündigem llinherirren
fand er endlich in eineni Hotel eine Anstellung als —
ixsrter. Das klang zwar bester wie da» deutsche . Hausknecht" ,
war aber im Grunde dasselbe . Bodo von Mägdewitz hatte
die Koster in die Zimmer der Hotelgäste z» bringen , ihre
Kleider zu rcinigcu und ähnliche Dienstleistungen zu ver¬
sehen . Angenehm war diese Beschältigung nutzt , aber sein
Galgenhumor , den ihm leine ganze Lage ein . lostie. und
der Leichtsinn seiner Natur und seiner junge » Jahre halsen
ihm über das Demütigende und Peinliche der Stellung
hinweg . Vorläufig hieb es keine Existenz sristen und Land,
Leute und Sprache kennen lerne » , bis er seine An¬
sprüche auf etwas besseres richten konnte . Trotz seines
guten Willens dielt er dennoch nicht lange in dem Hotel
aus ; sein Genosse, mit dem er nicht nur die Arbeit , son¬
dern auch Zimmer und 'Bett zu teile » hatte , mar ei» roher
Irländer , der sei» Vergnügen darin fand , den „>Inl»» eck ckuteli-
m»n" zu hänseln .md ihm das Leben schwer zu machen,
so viel er nur vermochte Ta » Ende vom Liede war , das;
der „porter" das Anerbieten eines der Hotelgäste, der Gefallen
an ihm gesunden zu haben schien, annahm » nd den jreuiid-
lichcn alten .Herr » nach dessen Heimat Detroit begleitete.
Seine neue Stellung — der Herr aus Detroit hatte ihn
als Kutscher engagiert — sagte dem ehemaligen Ojsjzier
viel mehr zu , denn mit P ' erden verstand er gut rimzugehen,und aus dem kutjchertzock zu thronen , die Leine zu führe»
und in Gottes freier Natur herninziikiitschieren . war sicher¬
lich amüsanter , als — den .Hausknecht zu spielen . Sein
neuer Posten gesiel dem ehemaligen Leutnant um so besser,als der alte Herr Valet einer sehr hübschen Tochter von
etwa achtzehn Jahren war , die dem neuen Kutscher ihre»
PapaS um so snmpathischcr war . als sie ausgeprägte sport¬
liche Neigungen baue . So bereitete idr nicht " ein so
großes Vergnüge » , als wenn sie , ans hohem Vrea ! jitzentz.
selbst lutschicre » tonnte . Herr von Mägdcwitz säst dann
hinter ihr , ersrentc sein keimerauge an der graziösen
.Haltung des herrlichen Geschöpfes und n» te li -st nicht,
ihr hier und da Anweisunqeii zu gebe» , wie sie das Leu-
spiel zu halten und die P -erde zu behandeln hätte . Tie
anstellige junge Mist war eine gelehrige Schülerin , und
zwar nicht nur >» Dinge » , die sich aus den Pferdesport be
zogen . Sie liest siet, mit vielsagendem Lächeln des Kut¬
schers verliebte Blicke gefallen , erwiderte seine gelegent¬
lichen verstohlenen Händedrücke u » d nahm schließlich auch
distrct seine ihr heimlich zugesiecklen Uetzegluhenden
Bittet » in Empfang . Ja . sie betvilligte ihm zuletzt sogarein erbetenes Rendezvous , tauschte mit >hn> leidenschaft¬
liche Liebesickiwürc und verabredete weitere Znsamwen-knn' te . Leider nahm die so geschickt und hosfniiugSvotl an¬
gelegte Lieliesintrigne ei » jähes Ende . Der alle Herr kam
hinter die Extravaganzen teines TöchtercNenS und jagte
den verliebten Kutscher knall und Fall davon.

Leutnant von Mägdewitz nahm diese plötzliche Well-
düng seines Geschicks mit ziemlichem Gleichmut hin . 'Wenn
er sich bisher glücklich durchgeyolsen , würde cr auch i»
Zuluint nicht zu Grunde gehen.

„Gott verläßt teinc » Deutschen," sagte er tröstend
zu sich und wanderte frohgemut ans der Stadt aui das
Land hinaus . Die erste Nacht verbrachte er in einer
Scheune , und schon am zweiten Tage seiner Wanderung
gelang e-. ihm , aus einer Farm eine llinerluiiit zu sinde»als „ Help " — d. h . als Knecht . Die Landivirlschasl war ihm
vom innerlichen Gute her nichts jremdes , und so sand er
sich bald ln seine neue Tlmtigleit . Freilich , er stOilte sich
in seiner neue » Beschäftigung viel weniger zufrieden . als
es aus dem kulscherbock der Fall gewesen war . Di ? Arbeit
ivar hart uiiv anstrengend ; vom frühe » Morgen bis i»
den Abend hinein hieß es roden . Baume ' allen , pflügen
und arbeite » , das; ihm alle Knochen im Leibe weh Ihalen
und cr des Abends immer todmüde » no schwer wie ein
Plumpsack ins Bett siel . Aber ebenso jäh , w,e diese Ver¬
änderung gelommen , ebenso plötzlich wandte sich das Ge¬
schick Bodo von Mägdewitz ' wieder z»m besseren . Die
Farm , ans der er lhälig war , gehörte einem knutschen
„Bost" , und auch die Nachbarsarmer waren geborene
Tcimche n » d von deutschen Eltern abstammelide Denlich-
Ameritaner . Tie Farmer »» lrrtnelten geineinicha ' llictz cme
deiitiche Schule , in der etwa vierzig >Nüder in oc » Eiemen-
tcirgcgeilstäiidcn schlecht und recht unterrichtet wurden.
Nun traf es sich , dast wenige Wochen nach dem Eintritt
Bodo ' o der Lehrer vv» einem halbwüchsigen renitente»
Schüler , den eine wohlverdiente Tracht Prügel in Hellen
Zorn ver ' etzt hatte , init einem Revolver angeschvsten und
schwer verwundet wurde . Mü d ? m ihm eigene ». Selbstver¬
trauen meldete sich >? err von Mägdcwitz >» r den vakant
gewordenen Posten » nd lvuroc , in Ermangelung eines
Besseren , angenommen . Mit seinen Schüler » lam er weit
besser auS als sein Vorgänger Er aualte sie nicht allzu
viel mit Lese-, Schreib - uns Rcchennbuiigen , sondern legte
den Schwcrvunlt seine» pädagogischen Wirkens aus die
körperliche Ausbildung . Cr drjstte seine Schüler , wie ec
ehemals seine Relruten gedrillt hatte , teilte tie in Rotte»
und Züge ein , gab ihnen Slöcke. die sie wie Flinten hand¬
habe » musttkn , und rrerziene sie nach alle » Regeln deut-
scher Exerzierlunsr ein . Ter Enthusiasmus unter seinen
Zöglingen war gross. Viel weniger aber hehagte den Elter»
diese Art des Schulunterricht -» . Es lam z» sreiindlichen
Vorstellungen , zu ernste » Ermahnungen , «nd als alle»
nicht» halt , zu einer heftigen AnSspcache zwischen dem
Lehrer » nd dem Schnlkomitee der Gemeinde , die damit
endete , das; man dem Leutnant . Pädagogen ein lernigeS
„Oo t» hell" zuricf. Bodo von Mägdcwitz ging — wen»
auch nicht zur Hölle . Er wanderlr nach der nächsten große»
Stadt » nd nahm hier dle erste sich ihm darbietcnde Stel¬
lung on . Daß diese die eine » Kellner » war . verdroß ihn
zwar , aber er dachte philosophisch : „Besser ist » immer als
nicht - " — und „ niemand entgeht feinem Schicksal" . Zum
Glück wurde seine Selbstentäußernng nicht aus eine allzu
harte Probe gestellt . Er arbeitete und erhielt dafür seinen
Lohn wie jeder andere Angestellte . Tie demütigende Ge¬

wohnheit de » TrinkgeldgebenS kannte man in Amerika
nicht . Als >I»n aber dennoch einmal ein . Grünhorn " —
ein Frijcheiiigewanderter — ein Zehnem,istück „ul wohl¬
wollend herm lastender Miene ' iijck ' o '.' . stieg der Acrger
in ihn , aus . und er warf dein Unboejichtuzen jeu , Alinv,en
an de » Kops.
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Kircheiiunchrichten.
Lainbrrritirchr.

Am Sonnabend , den I . Juni:
AbendmakkSpotttsdirnit ü llhc . Pastor Bultmann.

Osicriiburger skirche.
Sonntag , den 2. Jnm , Irimlatis - Fcjt:

Golkcrdicnst Iv Nhr : Hilfspr . Sirmcr.
kuiderlebre l l Mir : Hilssvr . Sicmer.
Sprechstunden : vorm , x l > Nhr » ,,d nachm . S— 4 Uhr

Am Sonnlag . den 2. Juni:
Militärgotte Sdicn si M > - N !-r i TivinonSpsarrer Rogge.

Baptistrn - slaPklle . PEilhelmitr . «» . ^
Sonntag: Gottesdienst morgens tz > , uns nachm. 4 Uhr.
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Bom Geld - und Warenmarkt.
Tie kohle » ausjuhr Großbritanniens l c-

zisserie sich im Avril I 'Ool au > 3 > >2 ! ' 23 Tonnen gegen
34i6 .

'i17 Tonnen im glci i^ .i Monat d s Bor -.avrcs . Ta-
von gingen in das deuziihe Zoll .; --. : .-; 7»-

. > - ) >» Tonnen
gegen 363 376 im Avril l '.IXV

Tie Vorschuß bank in Herzberg a . 1? . »oll im
Zusammenhang mir der Hypotyekc .ibanNri ' is in Schwi . -
riglciien geraten sein.

Biele -eld . Robe und gebleichte Flachs - und
Derggarnc. Tie :>Narkt !age isr auch i » der ndgelan - cnen
Woche unverändert geblieben ^ ie Vreile «iir giucn Flachs
wurden abermals Voder gehn' : . !! .

Getreu dem Beispiel des komm .-rzienrat ? Landen hat
auch der Kommerzienrat So ' ulp sin- „Neocuper-
dicnsle" verswasil . Tie -Äinelsperion diersnr war die
Jmmobilien -Verkehrsbank . W .- e von der Pommrrnbank
eine dode Beleibung daben wollte , musne der Immobilien -
Verkehrsdank ein oder mehrere Grundstücke zu enorm
hohem Preise abnetz,,,r » . Ten Nutzen zwischen Ein - und
Verlau ' svreis strich zum größten Teil Kommerzienrat
Schuld direkt oder indirekt cm . Tie Zahl der Beleihungen,
die aus diese Weise zu skande kamen, toll nicht gering sein.
So wurde z . B . eine Fabrik vor dem Siralaucr Tbore und
eine Fabrik in Moabit von den Pommernbankcn beli . hen,
wahrend die Inhaber der dc : r . Fabriletablosements Ter¬
rains in Rirdors übernehmen muhten . Buch bei der
„Millioncn -Bclcihung " des Warenhauses Tietz spielt ei»
derartiges Terraingejchä ' t eine Rolle . Tiejelde wurde nur
unter der Bediitzinng perfekt , dai ; dem Tircttor Smuly
sein privater Terraineeiitz adgenommen irt .roe , natürlich
nicht billig.

Gestern ,' and die reguläre Mounls - ' tzuug dc -s Zen¬
tral a u s > ck u s s c s der Reims dank statt . Wenn¬
gleich Rück ' Iüsic siattgeiunden baden , sind die Ansprüche
an die Bant immer noch recbt groß . Tie Frage einer Tis-
tonibcrabsetzung wurde berührt , lcoiece at" >- nicht vor-
gcnommcn . lW- ir möchten binzii ' ügen , dag eine Ermäßi-
gung des Tiskonks im Monat Mai überhaupt eine ganz
ungewöhnliche Massnahme gewesen wäre , zumal wenn , wie
in diesem Jahre , der Tisioni bereits im April eine Herab¬
setzung cr -abren hak !

Newnori, 23. Mai . Börse. An ' angs fest und
anziehend aui London , Scytuß seit und belebt , Eanada
102. 73 gegen 101 .67, Aortheru 113 gegen 14 » , Ilnio » 103.87
gegen 102. 73.

Berlin , 30. Mai . Börse. Tie Börse erö ' inctc
wieder in durchaus matter .-Haltung , besonders für Mon-
tanwerle . Im weiteren Vcrlau -e hielt die Mattigkeit an.
Verstimmend wirkten die Nachrichten über Herabsetzung der
Lohne seitens der Ruhrkoisteuzecyen und ungünstigere Ei-
senberichre . Be -ouders gedrückt waren Tortniundcr Union,
die rund 3 Pro - ent cindußten . Amerikaner und Schi ' i«
sahnsaltien ziemlich vreishaltend , gleickjslis Banken . 15;
notieren um 1 ü ! br : Tislonro 165. 73 . Tenljche 202 4, >, .Han¬
dels 17,1.40, Bochum l 66.00 , Laura 200.00 , Toriinunder
01 .30, Harpe » 170, Hibcrnia 173, Gelsen 173 .2 .3 , Eanada
90 .40, Lloyd 117.2 .3, Paket 12123 , Italiener 06.1-0 . Ten¬
denz : Malt.

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 31 . Mai. Kursbericht der Oldenburaiichei,

Evar » und Lr -. b - Bani . Ankauf Verkauf
g '/, pCt. TeutiSe Reichsanleih « , abgefi , un- oE: sC:.

kündbar bis 1905 . . . . 98,30 90,05
I '/. pCv de . vo. 96,60 90 . 15
SvCb do. do. 67,80 83,35
3 ' /, vCt - Alte OLend. KenirÄ . . 95,50 96,50

3 '/, pCt. Neue do. do. (halbjShrliche Zins«
zrblunz.

3 r8 :. to . de . . . . .
4 pEt. Schultverschrrchg . der fiaatl. Bodnrkedit»

Anückr des Herzezrums Oldenburg un¬
kündbar bis 1906 . . . .

4 pEt. aogestlmpelre do . do.
3 pE '- Okdmr . Vrsm-.er. - Ameibe
L ' , pLb Preußrich « konsolidierteLnleibe , abgefh,

unkündbar bis 1905 . .
3 ' 3 dCt. Preußische kon-olicinte Anleihe .
3 p§2 to . do do . .
4 p§ : . OldenburgerLtadl -Anleibe , rmk. bi» 1907
4 pich. Wtkdesbouse : . Stollcammrr,

Jeoeriche von 1877 . .
4 pEt. lonüig« Lldenb. Kommunal- Anleihr» ,
3 > o vC : . Butjadinzer, Goldenstedlc:
3 > , »Cr ionüige Oldenb . Kommunal-Unleihen
4 pEr Rbcin .-rovint- jlnleibe . . . .
4 pEt Teltow«: Kreik -Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bis 1015 .
4 Pkt . Sächsische landwirtschaftlich « Kreditbriefe
4 vEr. Ludwigsbasener Stadt -Anieibe
4 pCt . G .eßener Stadl -Anleihe , unkündbar und

unverlcsbar bis 1906 . . . .
4 vCt . Eurin-Lubeckcr Pr :or .»Oblizationen
4 vEr Ruisische Süroftbabn -Prionräten , gar. .
4 pür alte ualienische Rente (S .-acke von 4000 ftk.

und darunieri.
8 vLt. JtalteuischeEiicnb. -Brioritälen, garantiert

<S :ulke v. 500 Lire >m Vertäu, '.3 dLr böberl
4 pCt. Pidbr . der Vreusi . Boden -Zrec - Lk: »Bank

Serie XVkll , unkündbar bis 1910
813 - Ct . 2 'andbrreie de: Meckienourg . Hvvotbeken«

und Wechselten -.;, unlündbar bi« 1905 .
4 pC : do . to . , Serie II , „ „ 1910 .
4 rCt . Glasbütten-Pnornäten , rücktabkba - I '02 .
4 vC : . Warvs-Svinnern-Pnoru . . ruckrablb . 105
Oldenb Landesbank -Lkr.m (40 pEy Emrabtimg u.

4 vCr . Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Ekarbüwen- S ^ ien (4 vCt . Zins v. I . Zan .)
Oldenb . -Pmiug . Tampssch .-Rheb ^Äkrien <4 PL.

Zins vom 1 . Januar)
Warvsw.-Drior.-Akt. UPErn . l4vCt. Zins v. l ^ tan.)
WeLscl am Amsterdam kurz für si. 100 m DL
Ch : ck aus London » 1 L. » »

. ,. Sles-riori . I ToL. . .
Am .-rikanl -'ch; Noten . . . » »
HrlländtjchrBanknoten für 10 Gulden „ ^

Ln der Berliner Berie notierten gestern:
Oldenburgijche Svar - und Leibbank -Akt-.en —
Oldencutg. iröenoürren-Sktien lLugumebn) 126,75
Oldenb . Ver-ächrr .-SneLschanr-Skncn ver Sv —

Diskom re: Deinschen Re-.Lsban; 4 pCt.
Darievenszmr do . do. 5 xC :. :
linier Zmr für Wechsel 4 > . vCt.
do. ec . K-nro -Korrenr 5 pCi.
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— 4. 1979
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pCt . bez .G.

Lertliche Getreidepreise in der Ltadt Oldenburg
am 25 . Mai 1901.
Mrk.

Hafer, diesiger 7,50
. russischer 7chO

Roggen, kiesige: 7,50
„ Derersburzer 7,70
„ südrussische: 7,70

Werzen . 8,50

vro

Gerste , amerikanische
Mrst

» russisch« 6,70
Bokn.en 8. -
Buckverzen 8 .50
Mais 6 —
Keiner Mais 6 .50
Lupinen

Eentne:.

Oldenburger M <»rttpre«s«
bom 29 . Mai 1S01 . Mk . Mf»

Butter, Waage kg L
Butter, MarÄhallt , " M l ia
Rindfleisch . 1 * — 85
Schweinefleisch . . 65
Hammelfleikch . .
Kalbfleisch

50
60

Nomen M M — 60
Schinken , geräuchert .
Schocken, frisch

» ^ — 85
» M — 60

Mettwurst, geräuchert » M 90
Mettwurst, frisch M - — 70
Speck, geräuchert
Speck, frisch

75
— 60

Eier, tas Tuyend . — 50
Hübner, Stück. 1 70
Enten, zahme , Stück. 2 40
Wurzeln, 25 Lr.. . 1 —
Schalotten. L Ll . . — 30
Llumeickobl . — 60
Kobl , weißer , Kops — 15
Aebl roter, Kopf > — 25
Salat , 4 Kopie . — 30
Gurken , Stück. — 40
Tors. 20 HI . 6 _
Ferkel , 6 Wochen alt 16 —

AöfalirL und Ankunft der Züge
ans der

Station Oldenburg.
Gütig vom 1 . Älai 1901.

Abfahrt nach
Wilhelmshaven

und Jever' ) . .
Bremen.

I >
6 .50 8 .01 . Fl .33i
6 .21 8 . 14 10 .24 11 .30!2.00

Nordciiham über
Hude . . .

, über Lou
Lcer-Ncuschan; ' )
Osnabrück . . . .

Wilhelmshaven
und Jever . . .

Bremen 6 .35' )
Nordenham über

Lude . . .
. über Loy.

Lecr-Ncuschan; .
Osnabrück . . . .

6 .21 6 . 14
Z .20

6 . 1616.20
6 .26

11 .30
N .33

3 . 10 ^7 . 13-
2 .20 6 . > 0 an 9

^

2 .20
-2 .3

11 .24 3 .05 .3 . N
t 1 .29 5,ur b- 2.43

! L„ r
! l .W" !

Aiirrittfl von

6 .12^ S 9 ' --
6 .^ ^ '

Ivee
7M le,i-

.".a :

7 .58^ Il . lk'
7 .309 .0-241 . 16

i

Ü ..34 5 .57 9 .19
2 .32 2.54 5 .5U7M ! 92-7 , 2

7 .50 9 .02 11 . 16
7 .33
7 .50^
7 .49

2 . 32
l 1.06 z- 1 .53 2 . 15
N . I3 l .48 1.57
10 .0 l>

>7 .07. 9 .7.7
h 3 . i,--' .9 .22>§ -

5 .59 ^902 iO ^
1 .51 » e -rr NU7 5.4019 ., «I » r,,.-

b'.riio L .prN ^

Tic Frühzügc : - ) vcm 15 . Juni bis 30. Sept ., ' ) mir vis
Leer vom 15 . Juni bis 30 . Sertbr ., H ) imr von Braic.

Tic Nachtzeiten von Offff Uhr abends bis cinschl . 559 llhi
morgens sind durch Unterstreiche: ! der Minutenriffern berelaine:

Monat.

Witlernnsisiieoblichtniiizeu in Oldenburg
von A . Schulz , Hof -Optiker.

! Lusttemverakmrtzerr»».
I R » s- e-- « » S» « « v 'edr

30 . Mai 7L . RM. 28 . d.S 3 ) . Ma ^
- H20 .2 ^ iz,z

3 ' . Mai 8 . » m . ^ >5.5 7tzn,« 28 1.3 31 . Man —

Neues vom Büchermarkt.
Eingegangeiie Bücher.

* Wilhelm von Potenz : „Luginsland ." Neue
Torigcschicnien . Verlag ron I . Fon rane und üo, Ber¬
lin W . — Mit diesen n .-ucn Torigcsäiichten iiat sich Polen;wieder aus sein eigenstes Gebiet begeben . Nach den teuren
beiden Romanen über Fraucnrecme und Frauentiebe „ Thek¬la Lübelind " und „Liebe ist ewig" wieder Bilder aus Torsund Land ; Themata , die der Tickster im „Bütinerbauer"
und im „Grabcnhäger " behandelt hat . Tas neue Buch
umiaftt kleinere Novellen , aber scde schildert mit ein¬
gehender .stcnillnis die soziale Frage aus dem Lande.
Polen ; lugt mit weil osfenen Augen über sei » Land ; mir
der Liede zum Volte verbindet er das riese Verständnis
jür seine trigenarr und er berichtet uns in seiner martigenArt , treu nach der Wirklichkeit, ohne Vorcingciiommen-heir und Verzerrung , wie er den Bauer und Törslcr sieht.
Abgesehen vom rein Utterarüchen Werte , sind Polen ; '
Bauern cin jchüybarcr Beitrag zur uulturgeichichre des
Nährstandcs . Tie seltene .Kombination von GrostgrmiL-
besitzcr und Künstler in der Person des Autors gereicht dein
Weri : dieses Büchleins zu besonderem Vorteil.' W. k . S a s s c i n i : „Un >ere jungen Mäochen ." Frei¬
burg i . Br . Verlag von Fr . G . Fe h j e y i e l d . — Lächelnd
führt uns der Verfasser durch ihre Reihen . Hier stellt
er uns einem iniercisanlen Backsisai mit fliegenden Zöpfenund koketten Aeuglein vor . dort einem jungen Mädchen,aus dessen Augen in süsser Müdigleit die Erfüllung einst
erträumter und erlwssier Wünsche fvrichk — kurz nur ist
die Vorstellung , aber im Abgehcn jlüsierl uns der Ver¬
fasser . der sich aus diesem Boden heimisch fühlt , eine
seine Lemcrlung ins Ohr . und in vikant -geisircicher Weise
wind' uns cin zutreffendes Bild von dem Lcelenlebcn des
junge » Mädchens cniwvrien . das entzückend wirkt . Er
Icnnt üe alle gut .und er lärt uns auch cln -n Blick in
die jungen Herzen thun , die von reiner , idealer Liebe
glühen , oder ron unseliger Lcidenjchast Littjlouuut sind,und er weis: dem riefen Fühlen dieser jungen Frauen-
berzen , ihren klagen um verlorenes Leben und verlorene
Liebe einen fo beredten Ausdruck zu verleihe » , das) man
ergriisen von der Echtheit der Enipiindung Liebe, Reue.
Schmerz , Verzweiflung witfsihlt.* 5 - H . Wedemaber : „ Was werde ich . oder
derW - cgzudenBerufc n " . -Nach a » iU -. ä, .-„ Quellen zu-
sammcnHestellt . Hildesheim , FranzBorgmaycrs Ver¬
lag . —

^ 4-as vorliegende Werlcken will >ur Leu studi c re ::
den Iünglina cin allgemeines H,lismiticl sein bei der
Wahl ^ eimc B . russ und vcriolgt den Zweck , Lehrer , Eltern,und Schüler zunächst in rak ellari chcr Form damit b : -
kannt zu machen, in welche Lebensstellungen der Soiütcc
von den Klassen der höheren Lehranstalten cintreten lann,und danach in großen Zügen vorjühren , welche Aussichten

sich dem Schüler in den einzelnen Bcrussartcn eröffnen,
und welcher 'Weg zum Ziele führt.

Gingegangene zj^ ' lschriftcn.
— „Buhne und Wett " Otto El sners Verlag,

Berlin S . 42 . 2. Mai -Hcst. — Von de » drei Tialettlheatern,
die vor kurzem in Berti » weilten , den Schliericcru , dcn
Elsässern , dcn Schwarzwäldcrn , bringt „Bühne und Welt"
lm 2 . Mai -Hefr, Nr . I «i mtcressanre Szeiicnbilder . Im
selben Heile verösscnilicht Uul -ocrjilät -sprosessor Flach,
Lcmoerg . ciuc rrcsjlich orientierende Studie über Trama
und Theater in Polen . Neue und anregende Gesickirspuiille
weis: der Litterarhistorilcr Lublinski in seiner Studie über
„Täs dramatische Problem Egmout bei Goethe und Schil¬
ler " dem viel behandelten Stoffe abzugcwinnen . Nickt
minder fesselnd ist die gedantciirejche Untersuchung des
dresdener »bosschauspielers Adolf Winds über „Tic Wur¬
zeln des schauspielerischen Talents ." Tas Werden und
Wesen eines hervorragende » modernen Kenichcndarslel-
Icrs charolterisierl Arthur Rveßlcr gewandt in seiner Plau¬
derei über dcn munckeiier Mathicu Lützcnlirchen . Tie
Bilanz der diesjährigeil munchcner Thcaiersaison zicyi
«z

'-corg Lchaumbcrg in einer danlcnswcrleii Gcsanu-
überjicht.

— „N i c d c r s a ch s e »". Halbmonaisschrist , Verlag v.
Karl S ch ü >i e m a » „ , Bremen . I . uiid 2 . Maihcjt . — In¬
halt des 2 . Mai -Hcstes : Titelzeichnung von k . Mühl-
mcislcr , .Hamburg . „ Trooßel ropt, " Tichtuug von 2 . T.
NHImaun , .Hamburg . „En Pingstvenelln vun c » slcswig«
holstrcnschen Acistnnvertiger " von Ehr . Hamann , Hamburg.
„Trci Lieder" von Hermann Löns , Hannover . „ Eleinens-
werib " von Klara Freiin von Tinckiage , Lberlösnitz . ( Mit
Abbildungen . „ König Abel," Tichtung von Gräfin Louise
Brockdorjs-Ahlcscld . „Hark und Nobiskrug in ihrer vorge-
schichtiichcn Bedeutung " von Tr . Gustav von Buctiwold,
Ncustrcliy . „Ein Röslcin aus dem Fensterbrett .

" Ttckitung
von Julius Kock , Brcilenbruch . „ Te Wahl " von Minna
Schräder . „Haicubiid, " Tichtung von Atsrandcr Engels,
Bremen . „Mai ", Ttckuung von Ludwig Frahm . Poppen-
bültcl „Brunshauplen " von Ad. Ahrcns , Warnemünde.
„ Sunndag ." Tichtung von Edith Thosbach , Bremen . „ Irr-
lichter " vo » F . G . Ttelerich , Bremen . Sammler mit neun¬
zehn Artikel » und fünf Abbildungen . Eine wirklich em¬
pfehlenswerte und charaltcrvolle Zeitschrift für Freunde
von Heimat -Z- und Bollskunde . )

— „Teutsme Zeitschrift " . Verlag von Gose
und Tcplasi, Leipzig . Maibe t — Inhalt : Politik . Ver¬
gleich . . Von Tr . Albrecht Wirt . Gedanlcn aus oer Äclt-
straße . Vo» Gcrinanus . Tolstoi . Von Mar Frciherrn von
Mnnchhnn en . Frühling . Von Kreisschulinipettor Karl
Kollbach . Proben au § den Wersen Frrdcri Mistrals . Pfäl¬
zische Tialett Tichter . Von Eugen Eroiisant . Hannibal bei
Zama . Historisches Symbol . Bon Karl Blcibircu . Loren-
hcinrich . Eme Frühlingscrscheinung im Torfe . Von Hein¬

rich Sohnrey . Beiblatt . Ties » no das . Büchersmau . Loi.
— „ kunstgewcrbc sür ' s Haus "

, herausgege-
bei, von ?; rau E . o . Sivcrs. Verlag von Otio Liene-
kamps, Berlin W . 33. Tas Machest enthält außer eiiw :!i
interessanten Aufsatz von Proscssor Peter Jessen „ Ta : Bua,
als Kunstwerk " bcionders viele Muster >ür kleinere Ar¬
beiten der Reisezeit angemessen . Entwürsc jür Baromcicr,
Soitnenichirinbczügc , Viotiniastendecken , Ailardectcn :c.
Tiesbrand und Llmatcurphotographic finden eingehende
Berücksichtigung , ebenso die jetzt jo beliebte Po .nr - tacc-
Arbcit.

— „ L i t t e r a r i s ch c s Echo " . Verlag von F. Fo »-
tane u . Eo . , Berlin . 2 . Mai - Hc >r.

— „ lieber Land und Meer " . Stuttgart , Trat¬
sche Verlagsanstalt . Wochcnhc' te 23 bis 32. Zn de .: : sei-
feinden Roman „Römisches Fieber " non Richard Voß ln :ü
der anzichcndcn Novelle „ Tie Rache ist mein " von Ida Boa-
Ed gesellen sich eine muntere Hmnoreskc : „Peterlein am
Frcicrssüßeii " von Gertrud Tricpel , wie zwer seinsiimige
Stimmung -Zdilder : „Bene ' iz" von E . Vely und „Ter Tli-
rann " von Gräfin Agnes klinckowström . 2lns den >-'c-
bicien der Kunst beben wir hervor den Artikel über die
kuiistmöbel und Bronzen kür Kaiser -Wilhelm , die münchenc:
Schau über das häusliche Leben im 16 . Jahrhundert , die
Neubauten der uliaciriicbcn königsburg i» Budapest und
dcn Aufsatz über Gainsborougbs berühmte -; Gemälde , 5? . r-
zogin von Tcvoiijhirc ". Tcm Lerlehrslcoen der mod. riicii
Zeit werden die Bilder aus dem Hamburger Ha ' eu uub die
Ansichten der neuen Strecke der Höllentyalbahn ' »>
Schwarzwald gerecht . Außerdem bchaudcln noch zahlrei¬
chere kleinere Artikel in Wort und Bild die bemerken -wer¬
ten Ereignisse der jüngsten Bergangenheit . Tancbcn fin¬
den wir eine Reihe großer Kunstblätter von der Hand be¬
deutender Meister , sämtlich i» vollendeter TecknE.

— „ Tic Hilfe " . HcranSgegcden von Psarrer
Naumann. Schöneberg -Berlin . Nr . 20. 21 , 22. In¬
halt v4>n L2 : Wcnck, Lochenschan . Politisch .- Noliz n
H . Pudor . Tic Selbsthil ' e der Landwirtschast i » Täneincr.
und Finland . Tr . Fuld , Volkseruähruna und Alkoholie-
muS . Eingegangene Bücher . Litteratnr MaumaiinsR . lcks-
tagSkondidatur ' . Naumann , Heimat . Karl KljvKeiii. o. ie
Ausslelltiiiz der Künstlcrlolonie in Tarmsiavt - Bollsw .r :-
schaitlickics. Soziale Bewegung . .Ins unserer Bewegung.
Bückicrschau. B . Göring , Schwester Torvthca . Allerlei.
Briefkasten . .

— » lieber all, ' illustrierte Wochcmchrift. Organ e s
Teutschcn Flotlenvercins . Teutschcs Verlagshaus Bong
und Eo ., Berlin , W . 57 . Hcsl 32 und 33.

— »Tas Echo, ' Verlag von I . L Schorcr , Berlm
SW . G . m . b . H . Nr . 976 (20). 977 l2i ).

— . Simplicissimns, ' Verlag von AlbcrtLangen«
München . 6. Jahrgang , Nr . 9 u. 10 .
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„ Mme / / »ms/ '.
"

_ (1 Maschine erseht 6—8 Arbeiter .)

2 Doppelradhacken ^
zum Aehacken der o»arten - und Zreldsrüchte.

1 Bkrson hackt 56— 80 sr.
!-4M " Alsulirierte Breiskiffe frei,

1. IoItIlU8eil, Veke b. Äirchhlltttil
Zmmobilverkmf . NWtil - Pttkliuf.

Tie Erben des weil. Ioh . Heinr.
Svrckmann zu Donnerschwee be¬
absichtigen ihr an der

M -ttjirche Nr. ).>
bclegcncs Immobil öffentlich mcist-
bielcnd zn verkaufen und steht vierter
and letzter Vcrkaufstcrmin an auf

Sonnabend,
den 1 . Juni d . As.,

nachm . t» lllir,
in Ioh . ThienS Wirtshaus , Tonner-
schwccr Chaussee 51.

Das Immobil besteht aus dem zu
3 Wohnungen ei» gerichteten, gut er¬
haltenen Wohnhaus mit Stallung
und reichlich 6 Scheffels, bestem Garten¬
land, cvcutl. kann ein Bauplatz ab-
gctrcnnt werden.

Bei irgend annehmbarem Gebot
soll der Zuschlag erteilt werden.

Kaufliebhabcr ladet frcuudlichst ein

Bttgstr . 5. kuö . ^ 6>6 »
',

Fcrnspr . 536._ Anklionaior.

Größere
Landßetke,

bestellend aus"
MjllhM

^ wischcnabn . Ter Zimmermeistcr
I . §». Licfkcn läßt am

Mitaß , st» > t . Z« »i,
nachm , l» Uhr ans . ,

I 7 Scheffelsaat
Roggen

in Slostrup und auf dem
<5yhauser Lande

öffentlich mcistbiclend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

kauflustige wollen sich in Bruns'
Wirtshause zu Brockhoff versammeln
und den Roggen in Rostrup vorher
besichtige » .

FcldhnS , Ankt.

Thtt-AiilPrt-HliliS
OL «Lsr » vrn »s.

VXilk . vruns . Ink . /) . stislssn.

Langckr . :! l»
SAsrits. MislhliW
pr . Psd . 1 .60— 2 — 2 . 10 — 3— 4
Grus - Thee 1 .50 i » bekannter Güte.

mit Stallgebäude ( Berg) und
grostem prachtvollen Garten,
sowie den beim Hanse in einem
Komplex belegenenLändereien
zur Gröste von 23 da 13 sr
03 qm (schwererMarschboden)
steht mit beliebigem Antritt
unter günstigen Bedingungen
zum Verkauf.

Tie modern eingerichtetennoch neuen
Gebäude harmonieren mit der schönen
Umgebung in großartiger Weise. Hin¬
sichtlich des Verkehrs bietet außer der
am Hause vorbciführcndcn Chaussee
und der nahen Eisenbahn der in
nächster Nähe vorbciführendc Fluß
(Haltestelle der regelmäßig fahrenden
Dampfschiffe) manchc Vorzüge.

Nähere Auskunft erteile ich gern
und unentgeltlich.

Elsfleth ( Oldenburg ) .
_ I Legen , Rechnuugsslllr.

Mtkti -Vtckiis.
Ipwege . Gerhard Ahlers zu

Ipwege läßt seine daselbst (mitten
m den Jpwcger Büschen) bclcgcnc

Köterei,
lomplete Gebäude <HauS i
Scheune ) mit 1 « tt Sch . - L . Grüi
u . Alkerländereien unmittelba
beim Hause und reichlich L Iü
im Ipwegermoor.
Dienstag , 4. Juni cr

uachni . 5 Nhr.
in Bunjes ' Gasthaufc zu Ipwep
zum öfscn '.l . mcistb . Verkauf aufsctzc!
und kann bei genügendem Gebot di
Zuschlag sofort erfolgen.

Nähere Auskunft wird gerne erteil
Großenmeer . E . Haake.

Ankt.
Erteile gründlich . Mnsit -Untrr-

kicht für Geige und Klavier.
Ieldtmann.

Hof -kkapeUmunkcr , Twostr . l.
(küchenschränte, Brrtikows,

Tische . Stühle « . Losa » billig.
Gaststr . kt , Hinterhaus.

(übernehme Tanzmusik alsKlavier-
tvübe: Dwoktrakre k.

ksln' rsllei' -
Lusverksul

HM - wegen Aufgabe des Artikels.

Nur so lange muh Abschluß.
ISOIor HkoüeUo,

Garantie 1 Jahr.
Sonst W

Premier Rapid 180 140
Premier Modell VI

Hochs . Tourenrad , 200 145 ,
Premier Modell V

Damenrad , 200 145 ,
Premier Modell I V

Hochs. Damenrad , 240 180 ,
Premier Modell II

Hochs. Slraßcnrcnncr „ 240 185 ,
Premier » Kohinoor,

Llraßcnrenner „ 210 165 ,
Premier Luxus - Mod .»

Herrenrad , 280 225 ,
Premier Luxus -Mod .»

Damenrad „ 300 235 ,vio . «rv.
(Ällnstigste Gelegenheit,

für wenig OvLci > ein
vi » ls1lLl « ssigss Fahr¬
rad zn erlangen.

k . kortmiiliLko.
Lanqestrabe SI.

Unterziehzeuqe
für Damen , Herren u Kinder

in Wolle , Halbwolle und Baumwolle.
V . Veder , Langkür. kli.

Etzhorn . Empfehle ' meinen angc>
körten Rindstier zum Decke» .

H . Hanken

rotsl - flurverlrsuf
«kllkli Ä« sls » be des OksEästS.

Um die große: , Läger in

schwarzen und konlenrten
Kleidei stoffen!

schnellstens zn räumen» sind die Preise nochmals be¬
deutend Oernntcrgcjetzt.

F k. « ook, Achtttilstr. 2?.
Die besten

vreschmaschinrn , Mähmaschinen
und Mahlmühlen

liefert

s . » oU!!Lll8, MkliW,
und keine Fabrik liefert vcrliällni .nnasch , >o billig. Von» l . F » ni ab großes
Lager und Reparaturwerkstatt am Pscrdcmarktplatz . Lagerraum den
ganzen Tag geöffnet.

l32(XHambnrgerStadt -^ ^
II »«»« L » sk >>0 MI » «mim.

HSGcr bstmiiili e«. 500,000 Ml.
Tic Lose koste» 7 Klassen: Ganze Mk l l l . Halbe Mk . 72.— ,'Vierlel Pik . 36. . Achtel R ! k 18 .— .

Zielums , 1 . Klasse beftinnt am 13 . Jnni lOOl.
hierzu empfehle ich Original -Lose znm amtlichen Preise von:

Ganze Halbe Vieriel Ackilel
<r Mb :r R ! k. I . .

' , «» Mk . 7 .5 P,g.
Bestellungen, welche baldigst erbitte, geschehen am besten ans

dem Abschnitte der Postanwcifnng.

V . llsudert M . . 0rs !ln§c >i«eig.
förnsprseßer l06 . poskstrss »« 6.

Lsltests leonrsssionisrto l-otteris - lk -mpl - ffollslcto.

Wer die Absicht hat , rin neues Rad zu taufen , belege
und fahre erst mein

"
» 00 ÄNtivlr

dem Käufer eines Patent Borussia -Rades .
^

der nicht -» geben mnß , daß
AWM- kein anderes Rad "M > dcnsetbcu leichte » , geräuschlosen Gang ans
weist » nd ein Konkurrenzsabrlkal liefert, welches genau dieselben Vorteile in
sich vereinigt , wie mein ,

D . R . -P . 10,058. I0I .65I . 2 Zabrc Garani ie. Besichtigung» .Probefahrt gratis bei
Osi »1 D' i ' sul , Qldcnburg -Qftcrudlirg , Allcinverlreter.

- - - -

» o » ke1 ' 8
Bleich -Soda.

feit 2.» Iohre » bewährt als
' ' M iiillißflks Majch- MS Pltichmitlkl,

nur in Original Paketen
uiit dem Namen II > » ü « I , , „d dem Löwen als Schutzmarke.

Honkvl L Ots . , Oüssvliloi 'k.

Kinderwagen v
io . an . Kindrr-
brttftellen v . 8 . »-
an , Babhtörbe
v 5 " an , Lehn¬
stühle v o >" an,
Kindcrstühle v
t .75 bis 12 >" ,

Rcisekörbr,
_ SLaschkörbr,

sowie alle nur mögl Körbeu Korbwaren.
I -skmLM/,

Korbmacher. Gaststrastc IO.
Bille Preise nn Schanienner beachten.

Z » verkausrn ei» gutes Psrrdc
geichirr . Na >k>r ufr . in der Exp , d . Bl

Gellen , Gew . Altenhimtorf . Zu
la ifrn gesucht ein Laugsiillrn.

L . Hnllmann.

Vin gnt erhalteitcs
Fahrrad

zu vcrkailscii.
Preis Ä)tt . 00 .—

Roscnstr. 1 'Ll.
-» » W - WWWMWW« _

> Sget- n . ttkWkliitül ?. » g
Blasen , Rieren - » Frauenleid . ,
anä , vcrallcle , soivie Schwache
zustande keilt »ach lang . Erfahr,
schnell n . si -bcr on » i Berussstör

Lfiotlielikr Neumsnn.
Berlin . Ritterstr > >!»,>

kW Ausiv . brie' I . m . gleich . Eriolae
Zu verlaufe » cl» kleines Hans,

tziaberes Sack ' lr . ßc a

mehrere Ladnnge ».
liesert billigst unter
Offerte K . H . Post«
lagernd Esse« i«

Oldenburgs_

Lunge Lagdtmnde.
Braiiutiger , I L kLochen alt , Bater
riugrtragcuer Brauntigcr , Mutter
engiiich , zu verlausen.

Ohmstede . B . Haslinde.

Saldfctttt Alllllllsiisk,
per > - ><» 4» in ivieder vorrätig.

Mollrrei D . H - Rüdelaisch.

sämtliche
Arpariltutt«

au
Ffahrräderu
werden prompt
und billig bcr-
geficlll in der Re¬

paratur - Werkstall von

ck. Vosserra
Älenßrrcr Damm t " .

^onülurcn - eöeschäft
- Itolson

Willi . Bruns Rachsla.

Langeftrafte rtik.
( ' hokoladen: Lind
Ehokoladen : Suchard
t ' bololaden : >tol,ler und JilS

kokoladcn: Hildcbrandt
«' kvloladcn : Earoll,
t ' bokoladcn: Heddinga
Ehokoladen : Ctollioerk
allen Preislagen.

ükilir. IMrMtz
(hrdenbur !) . LO. MollriiNrLO.

cmpstchlt in reillihalligstcr Auswahl
Reifekoffcr»

Handkoftcr , HandarbeitSkitschen.
Rriiekaichtli , Visitenkarlenlafchr«
Tamrntaschen . Pluiötaschrn,
Eourirrtafchrn . Markttaschen.

Hosettttiiger»
Anhängetajchcn . Tourisientascheu
Brieslastlie » . Aktenkaschen.
Bantiiotentaichen , Notentasche » .
Reiferollen . Reise nezessaireS»

Portemonnaic««,
Plaivriemen , Leibriemen,
Schreibinappe » , Lchreibunterlageu.

Tornister.
Aus kmeni Sliick gearbeitet.

Auch als Büchertasche z » tragen.
Beschädigung der .Kleiderausgeschlossen

Mnsler gesetzlich geschützt.
Tornister.

.Klappe mit SechnndSfcll oder Plüsch.
Büchertaschen . Bücherträger.
Matten . Bürstenwarcu.

Gninmitischdecken.
abgepaßl und vom Sliict in den

modernste» Mustern.
20 , Dloltonsl !»» » » « 20.

« s
«
v

Sckireibi » aia,i » cn aller Sn>
steine nebst samllichcm Zubehör,
wie Farbbänder , Schreibmaschinen-
Papier , Wachspapicr . Kohlen
parier » siv.

N .' iincograph Ehclosthlc,
bester Vervir !»

Lchapirograpnr » , Onart E/17
ulii Zubehör . E. r >atzrollcn dazu
zu Fabrikpreisen.

Schreibtische amerikanischerArt
»ul » nd olnic lilolljaloustcn und
aiidcre Kontor -Vtöbcl , modcrnjlc
An .-sühruiig . lenlschcs Zabrikäl zu
billigen Preise» .

^ Örlbilver . -kilvir » » . Ltahlstichc»
Spiegel in allen Größen billig zn
vrrk . Bilder werden bill . ringer.
bei L . Frücht »,ing , Haaren str . l .5.

kniMlc '
tbkrlänSiillics Äros.

H ^ ock^ . " wnierlchweerstr. 57.
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, SIsqjUSlk » , Oelrso,
Ttiss , VKolLOlLllv , , « Io.

voll dostsil

LsSee

IrsALks » 81s Immer » neok dvl

8 . 8ksvllellliu 8cii'8si8er
Ssisers XssseegercliLN

Irr OIüsirvrri » s.

Butteldorf.
Am Sonntag , den .1 . Juni d . I . :

Aogetschie^en,
Konzert u . Äalk,
wozu frcundl . einl. E . I . Meyer.

Rastede,
» » stoäor Sol.

Am Sonntag , den 2. Juni:

Ball.

l . rllKestl ' LSse 61,
vsLIixeuxeistsir . S.

Sitte ssrrarr rir »ms , 8tr »» s » s u . Ssusnirmmor » rr aoltto » .

Illle Nahrungsmittel
erbalten sich mittels

ecks Frischhalter! «
.

X eingemacht, hochfein , natürlich frisch im Geschmack und sind durch ^

rererere
re

rererrre
»
»re

die Skerilisation > or jedem Verderben geschützt.

In iLslnsm UsiLStisll
sollte . Wecks Frischhalter ' fehlen.

Beschreibungen, Preislisten re. versendet
die Versaudtstelle für Rordweftdentschland:

Hl . L » . Rez - ei - sliael » ,
0iaer » durv.

rerererererererere«re
OrerererererererererererrerererererererererereG

llSrlLILlbS - ,
vito - radrrLävr,

beslbewährlesre Fabrikate,
empfehlen für Tamen und Herren

zu niedrig gestellten Preisen.
Lernunterrichl täglich. Kataloge gratis.

l> . S . Hioriedr L Lolin.
>J »b . Ir . Hinrich » L H . Meper .)

Kcrnsprecher
4sr.

Verkauf
einer

Landlielke.
Cine ea . 7 Kilometer

von Lldenburg entfernte»
an der Chaussee belegene

Stelle»
groß ea 70 Scheffelsaat
mit guten Gebäuden » habe
ich mit Antritt zum 1.
November ds . Js . oder
auch schon früher nnter
günstigen Bedingungenzu
verkaufen.

k . klemmen . Aukl.
Burgerselve . e-cncn Bnck- und

Bradrtors , jede « L -uantum , billigst.
_ H . Keller.

Rastede . Zu verlausen 3 L . -L.
bestes

Mähgras
in Dankkausen. I . Tegen.

Vereins- n . Vergnügungs-
Anzeigen.

Osternlmrger

Schützen-Verein.
Tiejenigen Mitglieder , di « sich am

Aufmarsch nach de « Festplatte
beteiligen wollen, werden gebeten, sich
am Tonntag , den 2 . J » >n . mittags
ll > , Uhr, am äußeren Tamm zu
versammeln.

d>8 Tie nicht «nifornilerten
Mitglieder werden gebeten, während
de< Feste« idr Vereinsabznchrn event.
ihre Mitgliedtlattr bei sich zu führen.
_ Ter Hauptmann.

Mgtkikldtt
Aritütk - Ketti «.

Zur Teilnahme an der Fahnen¬
weihe des Vorbeckrr Krieger-
Vereins versammeln sich die Mit¬
glieder am Sonntag , den 2. Juni,
mittags l Ubr . im Verein- lokal.
Abfahrt präzise I '/. Uhr . Orden,
Ebrenzeicken, sowie Bundcsabzcichen
sind anzulegen.

Zahlreiche Beteiliauna erwünscht.
Der Vorstand.

Mm - kksnA - Imin

ükLllorst.
Sonntag , den 2 . Juni d». I » . :

Tanzkrälizchen
imNadorfterKrugsG Theilmaun)'Nadorst.

Einführungen find gestattet.
Anfang 7 Uhr . Ter Vorstand.

diS . Tie Länger nnd Vereins-
freunde versammeln fich um « Uhr
im VereinslokalesH . Ebbinghau »)
zur Abholung der Fahne.

San - crsselder

Schützen - Verein.
Am Sonntag , den 2. Jimi:

Vogelschießen»
Hartenkonzcrt

und

wozu freundlichst einladet
Der Vorstand.

Aneztt - Ktm>
_ k - ßli -Ktststt.
Zur Teilnabm » an der Fahnen¬

weihe de« Bordecker Kriegerverriu»
versammeln sich die Mitglieder am
Sonntag , den 2 . Juni , mittag « 12 Uhr.
beim Kameraden Hinrich Ahler«
(Patenrkrug ).

Orden , Ehren « sowie Bundetad-
zrichen sind anzuleae» .
_ Der Vorstaad.

Hierzu ladet freundlichst ein
A . Vrüggemann.

Friedrichsfehn.
Am Sonntag , den 2 . Juni:

kiMihllllgsbE
wozu ireundl . einladet B . Ltulke.

Rastede.
ttof von Olljenbuk 'g.

Am Sonntag , den 2 . Juni:

^ Ball. ^
Tanzabonncment ! Mk.

Es ladet freundlichst ein
«st . Ahler ».

? amk . Adtkilllitil

^ dksWbii . rüNlkrbllllöks.
Somilaa nachmittag AuSstug nach

nach den Osenbergen und dem Barnc-
sührerholze. Abfabrt nach Sandkrug
2 .45 Ubr Ter Vorstand.

Wastdkll. „öejlcrkni>i
".

Sonntag , den 2 . Juni:

Großer Zäall,
wozu freundlichst einladct

S . ISanSvi ».

MerMMkül^
TaS für Sonntag , den 2. Juni

d . I .. im . Grünen Hof ' in Aussicht
gestellte Konzert findet nickt statt und
beginnt das Kränzchen daher schon

W tt Uhr IlHtlM.
Der Borstaud.

Lir-krmei» Morjt.
Sonnabend , den I . Juni:

Versammlung
bei H . Franzcn Ww.

Zu belegen u. nnzuleihen
gesucht.

Darlehen
von 100 Mark auswärts zu coulanten
Bedingungen sowie Hqpothekengelder
in jeder Höhe. Anfragen mit adres¬
siertem und frankiertem Couvert zur
Rückantwort an H . Bittner L Eo . .
Hannover . Heiligerstr. 300.
Hypotheken . Kredit -» Kapital

nnd Darlehn -Luchende
erhallen sojorr geeignete Angebote
HSlstsIa » ITirnel,, Maniehol ^ .

Lu dvLvASi»
auf sofort od . später : 10,000
2 x « OOO 5000 » soe
nnd ! S «»o ^ :

znm Herbst : ea . 20, «»OO
1s4.«»00 . ee , »0 .0 «»«» 7 bi»
ks «IO«» ä bi « « OOO 20 «»«»
.« und viv . ander « Beträge gegen
angemefsrne Zinsen nnd dnrchaa»
sichere Hypotheken.

A . Parusiel , Rechnungrstcller,
Daarenstr . b.

Verlorene «nd nachzn-
weisende Sache«.

Abhanden gekommen am2 Pfingst.
tage aus der Garderobe im Hotel
Rasleder Hof , Rastede, ein Weiher
Sonnenschirm . Bille daselbst w,c»er
abzugebeu.

Lvohnnngen.
Anst. f . M . «rh . g Loqi ». Haarenstr 22.

Z . verm. « bl . « tnb » u. K Soun . nsw v
Zu verm. rin frdl. möbt. Zimmermit Bett. Twostr. 2. unten.
Zu verm. möbl. Wohn - n . Lchtasi

, immer , separater Eingang.
Zieaelbosstraße 4 ?

Frruudliltir « Logis . vuarriiN rH
Zu verm. aui November er>. >cho»

Aug . , m neu erbauten Hause Linden,
strafte,we , separ. Unter - u . Ober-
wohn , mit Garten . Rädere«

W . Wriy , Bauunternedmer.

Vakanzen und Stellen-
gesucht.

Zur kommende» Saison wird für
Nordseebad in feiner Obst- u . Blumen.
Handlunq tüchtige, durchaus zuver¬
lässige V t V t ä U f t 1 L N
gesuchi . Beste Empsebluiigen not¬
wendig. Osferten mit Gehaltsanspr.
bei freier Stal ., möglichst mit Phot »,
graphie , so ' orl unter 2V . -100 an
Büttner » Ann . -EzD . , Oldenburg.

^aihauferfeld.

gegen Hohr» Akkord gesucht.
W . Rein hard.

Im Aufträge Hab« ich eine,m bestenBetriebe bestudliche

Seltersfatzrik
Mit beliebigem Antritt preiswert zu
verkaufen. Amahlung gering.

Reflektanten wollen sich
"
ehesten?

mit mir in Verbindung setzen.
Aug . TSHimann . Rechnstllr.»

_
Gesucht auf gleich ein zuverlässiger

Knecht . Joh . Jürgen » . Gastsir . 9.
Gesucht für Torlmund in W

falcn von einer Oldenburger Familie
ein ordcntl . erfahren . Tienstmädchcn.
Lohn 180 bis 200 Angenehme
Stellung . Eintritt sofort oder später.

Zu erfragen
Frau Zimmermeister Lchomburg,

_
Suehe baldmöglichst jg . Mädchen

schlicht um schlicht oder «,n jüngere»
Tirnstmädchrn.

Luken , Oldenburg,
Stau II.

Einige tüchtige

Rohrleger»
welche im Verlegen von Thonrohrcn
mit ASphaltdichtung geübt sind , sofort
gesucht.

Leer i . OftsrieSl.

st . Lodllmrvker,
_ Bauunlernekmung.

LrS !8IL0r »1.
Für einen größeren landwirtschaktl.

Betrieb Ostfrieslands ein bescheidene «,

gebildetes Wulm
erfahren in Kiiche und Haushalt.
Familienanschluß.

Offerten unter S . t? OA an die
Expedition diese « Blattes.

Etzhorn . Gesucht auf sofort ein
Lchühmachergrselle . I . Lteenken.

Ges. aui sos . ein ^ chnhmachergei.
Lindaer st Lürke » , Jicgeldofstr . 7ti.

Iwischenahlt.
Ge,ucht auf sofort ein jüngeres

Tirnstmädchrn.
T . otteimin ».

Zur weiteren Ausbildung juche ich
für ein junge » Mädchen Stellung
in einem landwirtschaftlichen Haus-
kalt , am liebsten in der Räke von
Oldenburg , schlicht um schlicht.

Offerten unter L . Ski an die
Expcd. d . Bl . erbeten.

Gesucht 2 Junge « rum Kcgel-
aufsetzen . Catbarinrnftr . k>.

Umständehalber äüf sofort rin
zweiler Lehrling.
H . Tenkmanu . Bau - u. Möbeltischler,
_ Marienstr . II.

Gesucht sogleich ein ordentliche«
jüngeres Mädchen für die Nach-

Gesucht ein

Laufjunge
Staustraß « l «.

Kenür- 1. Pjltgtliißlilt
Sicht Miktichg.

Gesucht zum baldigen » ntrili «M»
Wärterin . Lohn »t 'O—«50 ^ c>

«st . znr Lohe.
Leranlworlttch jur Polmt u. Feuiltcroir : Tr . A. Heß, für den lokalen Teil : W. v . Busch, kür de» Inseratenteil : P/Rädomsky . Rotationsdiückun ^ erlaL ^ ^ chaks .

'
Lloeirbukg^
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